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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 


Inland. 


Bon der Staatshauptſtadt. 
Springfield, Ill, 20. April. Der 
Staatsſenai ſtritt ſich lange Zeit über 
die verſchiedenen Anti—⸗ Pool ... 


li) an den Juftiz Ausfſchuß — 


womit ſie nach Anſicht der Freunde die- 


ſer Vorlagen ſo gut wie begraben ſind. 
Die Bewilligungsborlage 

wöhnlichen Ausgaben der 
Wohlthätigkeitsanſtalten wurden 


Staats⸗ 
in 


dritter Leſung einſtimmig angenom-— 


men, desgleichen die Dunlap'ſche Vor— 


lage zur Bewilligung von 8295,000 für 


die gewöhnlichen Ausgaben und Ver— 
beſſerungen für die Univerſität von Il— 
linois. Zur dritten Leſung befördert 
wurde die Niehaus'ſcheVorlage betreffs 
Vornahme der Wahlen von Aſſ eſſoren 
und deren Vergütung in Städten bon 
iiber 40,000 und unter 100,000 Ein 
mohnern. E3 wurde eine Zufchrift de3 
Gouperneurs verlefen, wonach Charles 
Diner zum Ihierfchußg-Beomten für | 
Iomn Xafe ernannt wird, 
bon W. Mitchell, deifen Termin abges 
laufen ift. 

Im Abge ordnetenhaus wurde eine 
Reihe Verwilligungsvorlagen erörtert. 
In ri ter Lefung angenommen wurde 
wonach ſich der Staat Il— 
an bereit tausftellung betheilig!, 
und eine Öefammtfumme von $71,= 
500 von der urfprünglichen Vermilli- 
gung für gemwiffe Specialaugitellungen 
bei Seite febt; ferner die O’Connyr’- 
The Vorlage zur Bewillig gung von 
8100,000, um ein „Illinois nvduſtrial 
Home“ für die Blinden zu ſchaffen. 


die X zorlage 
linois 


Nach langem Streit über das Protokoll 


vom letzten Donnerſſag (betreffs der 
Senats - Eintheilungsvorlage) wurde 
dasſelbe angenommen, gegen den Wi— 
derſtand der Republikaner. 

Der lutheriſche Paſtor J. D. Roth, 
von Decatur, Ill., Verfaſſer eines in 
ganz Amerika bekannten Werkes über 
Lutherthum, wurde zum Kaplan des 
Staatszuchthauſes in Joliet ernannt. 
Die Ernennung wird allgemein gebil— 
ligt. 

Neue GrubenarbeiterAnruhen. 

Naſhville, Tenn. 21. April. Hun— 
dert Trupen der Nationalgarde unter 
dem Befehl des Generaladjutants 
Fife gingen von hier nach Tracey Cith 
ab, wo wieder ein Kampf zwiſchen 
Grubenarbeitern und Sträflingswa— 
en im. Gange ijt: 

Die Mufißer landen. 

Nerv York, 20. April. Die mit dem 
BremerDampfer „Elbe“ angelommenen 
100 deutſchen Mujitanten (irrthümli=. 
chermweile war uriprünali an Stelle 
der „Elbe“ die „Irape”“ genannt mor- 
den), welche im „Deutjchen Dorf” der 
—— Weltausſtellung ſpielen wer— 
den, haben die Erlaubniß erhalten, zu 
landen, trotz des Proteſtes der Muſi— 
fergewertfchaft. Bon der diesbezüali- 
hen Entjcheidung des Schabamtsfe- 
fretärs Barlisie war jchon vor einigen 
Zagen an diejer Stelle Kenntniß ge— 
nommen worden. Der neue Einwan- 
derungscommiffär Dr. Senner ließ die 
Mufifanten zur Probe einige deutjche 
und amerifantiiche Mufikftücke vielen, 
um feitzuftellen, ob man es mit Stünit- 
lern zu thun habe, und die ‘Probe fiel 
befriedigend aus. 

Edwin Booth am Sterben? 

New York, 20. April. Edwin Booth, 
der weltberühmte Tragöde, hatte einen 
—— Schlaganfall; er wird im— 

ner ſchwächer, und die Aerzte geben 
ir Hoffnung, ihn am Leben zu er: 
halten. 

(Später:) Heute Vormittag um 11 
hr wurde mitgetheilt, daß Booth aut 
aerubt Hıbe, und die Merzte jegt hoffen, 
ei werde jich von Dem Anfal erholen 
und ın einem „oder zwei Tagen wieder 
auf fein. 

Dampfernadiriditen. 
Augekommen: 

Nerv Hort: Siberian von Glasgow; 
Weimar von Bremen; Gallia vonLiver— 
pool. 

Philadelphia: Illinois von Antwer— 


Halifax: Portia von New PYork. 

Dundee: Principia von New VPork. 

Liverpool: Lake Superior von New 
Vort. 

Oporto: Olinda von New York. 

Southampton: Rhaetia, von New 
York nah Hamburg. 

Kopenhagen: Ventia von Nem Vorl. 

Hamburg: Gellert von New Hort. 

Bremen: Havel von New York. 

Abgegangen: 

Southampton: Aller, von Bremen 
nah New Port. 

Hapre: Guevia, von Hamburg nad) 
New Nor. 

London: Manitoba nad New Hort. 

Marjeille: Cherbourg nad) NemYorf. 

Wetterbericht. 

Für die nächiten 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in NXllinois: Verheerende 
GStrichregen und Windftürme heute am 
ZIage und am Abend; nordimeftliche 
Winde und [chönes Wetter am Freitag; 
tälter Freitag früh; tälter in füdlichen 
Iheilen Freitag Abend; wahrjcheinlich 
Fröfte Freitag Nacht. 

— Aus Stuttgart wird das Able⸗ 
ben des ehemaligen württembergiſchen 
Kriegsminiſters General v. Suckow 
gemelbet, ® 


ſchlimmſten 


für Die ges | 


an Stelle |” 


— Wilßen, 


dreklihes Anglük in Milwaukee. — 
20 Menfdien verloren ? 


Milmaufee, 20. April. Der Michi: | 
aanfee wird gegenwärtig von einem der | 
heimgejucht, | 
| gelungen, 1 


Oſtſtürme 
welche ſeit Jahren vorgekommen ſind. 


Ungeheuer hoch gehen die Wogen, und 


kein Schleppboot kann ſich aus dem Ha— 
fen wagen. Am Fuße der Juneau Ave. 
iſt ein kleines Schiff geſtrandet. 

Das allerſchlimmſte Ereigniß in dem 
Sturm an unſerem Hafen iſt aber der 
wahrſcheinliche Verluſt von 20 Men— 
ſchenleben. Das Haus über dem „Crib“ 
| am Endpunfite des neuen Waſſerwerk— 
Iunnel3 wurde nämlich weggeriffen. 

Sm erjten Nugenblide glaubte man, 
daß fämmtliche Leute in deinjelben mit 
fortgeſchwemmt worden ſeien. 

Später ſah man 5 oder 3 Männer 
an der Maſchinerie und den Balken des 
„Crib“ drunten hängen; das Waſſer 
brauſt über ſie dahin! Man glaubt, 

daß die anderen in der Kammer drun— 

ten aus Mangel an Luft umgekommen 

ſind. Bis jeßzt war die Lebensrettungs— 

| mannjchafi nicht im Stande, ihnen 
| Berltand zu leiften. 


;i (Später:) Ein Rettungsboot ift vom 
„Erib“ zurüdgefehrt und bringt Die 
Ihredlihe Kunde, daß alle dort Be- 
Tchäftigten, mit Ausnahme von einem, 
ertrunfen find! Die Zahl der Umges 
fommenen wird verichiedentlich auf 15 
bis 22 angegeben. 

Ueber den ganzen Staat jowie über 
Nichigan und andereßegenden hin war 
der Sturm verbreitet. 

In Minnefota verwandelte jic) heute 
der Regen in Schnee, und es jtürmte 
ebenfalls jchredlich, desgleichen in Da= 
tota. 

Meridian, Miff., 20. April. Die 
Paſſagiere eines Bahnzuges, welcher 
heute früh um 1 Uhr hier eintraf, be— 
richten über einen furchtbaren Wirbel— 
ſturm, der geſtern über die Counties 
Jaſper und Clarke dahinbrauſte. 

Ganze Plantagen ſind zerſtört wor— 
den. Den ſchwerſten Verluſt erleidet 
wohl Dr. T. J. Krouſe, einer der be— 
deutendſten Plantagenbeſitzer im Sü— 
den, Krouſe ſelber wurde ſchlimm ver— 
legt. Viele Perſonen ſind getödtet oder 
verletzt worden. 

Ein Neger auf Krouſes Plantage, 
Namens Henry Gorman, wurde nebſt 
ſeiner Gattin und ſeinen 9 Kindern 
unter den Trümmern ſeinerWohnhütte 
verſchüttet; die Trümmer geriethen in 
Brand durch einen Küchenofen, und die 
eingekeilten Unglücklichen wurden lang— 
ſam geröſtet! 

Midland Cith, Ala., 20. April. In 
vergangener Nacht ging ein Wirbel— 
ſturm über unſer Städtchen dahin und 
legte ein Dutzend Wohnhäuſer, 4 Lä— 
den und 2 Magazine vollſtändig in 
Trümmer. Eine Anzaähl Perſonen 
wurden verletzt. 


— — — — 


Ausland. 


Eine Fußangel für Fusangel. 

Berlin, 20.April. Der in den Reich3- 
tag gewählte Demotratiich-Ultramon- 
tane Johannes Fusangel, der jchneidige 
Redacteur der „Weitfälifchen Volfägzei- 
tung“, hat viel Beh. Kaum Hatte die 
ultramontane Reichstagsfraction dem 
verlorenen Sohne verziehen und ihn 
als Mitalied anerkannt, alg ein Ge- 
richt&bote auftauchte und Hrn. Fusan- 
ael ein Schriftitid einhändigte. Bei 
näberem Zufehen jtellte es fich heraus, 
daß dastelbe von dem Verleger der 
„Weitfälifchen Volkszeitung“ herrührte, 
und Diefer dem neuen Neichstagsabges 
ordneten feine Stellung an dieſem 
Blatte fündigte; der Verleger verlangte 
außerdem, daß der Redacteur während 
des Neites der Dienitzeit hübſch auf 
dem Redactionsſchemel ausharre und 
nicht die Zeit im Reichstag vertrödle. 
Der Urlaub, welchen ſich Fusangel zur 
Theilname an den Reichst tagsverhand⸗ 
lungen erbat, wird ihm rundweg der⸗ 
weigert. Es gibt nicht wenige Ultra— 
montane, welche das Verhalten des 
Verlegers der „Weſtfäliſchen Volks— 
zeitung“ höchſt ſchofel finden. 


Der Sabbath bedroht die Spargeln. 


Berlin, 20. April. Der Regierung 
und dem Reichötag gingen aus dem 
Herzoathum Braunschweig Betitionen 
zu, in welchen um Abänderung desGe- 
jeßes über die Sonntagsruhe gebeten 
wird, jodaß die Möglichkeit geboten ift, 
im Interefie des Spargelbaues, der 
fonft vom Ruin bedroht fei, am Sonn 
tag 10 Stunden zu arbeiten. 


DeutſchAfrikaniſches. 


Berlin, 20. April. Der neue Gou— 
verneur vonDeutſch-Oſtafrika, Oberſt— 
lieutenant v. Schweele, will alle Be— 
amtenpoſten in den Colonien mit Mili— 
tärperſonen beſetzen, da er der Anſicht 
iſt, daß dieſe die Eingeborenen beſſer 
im Zaum halten könnten. 


Selbſtmord eines Leutnants. 


Köln, 20. April. In Deutz hat Graf 
Wengerski, Leutnant im Küraſſierregi— 
ment Graf Goßler No. 8, Selbſtmord 
durch Erſchießen begangen. GrafWen⸗ 
gerski hatte ſich erſt kürzlich verheira⸗ 
thet, und es heißt, daß ſeine Ehe eine 
unglückliche geweſen ſei. 


Drandkataftrophe in Böhmen. 
Prag, 20. April. Vierzig Häufer 
des böhmifchen Dorfes Slipnova find 
dur) eine Feuersbrunſt zerſtört wor— 
den. Vier Perſonen wurden getödtet, 
! und 40 verlegt. 


Anliſemiliſches. 
Ahlwardts S5chriftſtücke. — Die Weinrech- 
nung Pikenbads. — Wilhelm Marr 
ſagt fi) von der Beweguug los. 
Berlin, 20. April. 63 ift dem antife- 
mitifchen Abgeordneten Ahlwarbt endlich 
17 Abgeordnete, meift der 
Tocialiftifchen Fraction angehörig, 
finden, welche jein Gefud an 


er um Einfegung eines Ausfchuiles zur 


Prüfung der angeblich für hoheStaats= | 
beamte jo jchwer belajtenden Schrift: | 


ſtücke erſucht. 


ſtehende Publiciſt 
Hamburg-Uhlenhorſt, 
neuzeitlichen antiſemitiſchen Schrift— 
ſteller — unter Anderem Verfaſſer der 
Schrift „Leſſing contra Sem — hat 
ſich in aller Form von der — 
ſchen Bewegung losgeſagt. Die Beweg— 
gründe hierfür ſollen erſt nach ſeinem 
Tode veröffentlicht werden. 
Kaufmann Pickenbach aus Groß— 
Lichterfelde, der bekannte Antiſemit 
und Vertreter des 1. heſſiſchen Wahl— 
kreiſes im Reichstag, iſt ein Freund von 
feinen Weinen, aber anſcheinend weni— 
ger ein Freund vom Bezahlen derſelben. 
Wegen einer Meinjchuld von 250 Mt. 
verklagt, jollte der Abgeordnete nach 
erfolgter Verurtheilung ausgepfändet 
erden. Da der&erichtöpollzieher nichts 
fand, worauf er feine Hand hötte legen 
fönnen, fo wurde Pidenbad) zur Yble- 
gung des „Dffenbarunggeides” aufge- 
ferdert. Da er fich weigerte, den Eid zu 
leiften, jo erließ das Gericht einen Ver— 
haftsbefehl. Aber auch mit dDiefein war 
Herrn Pidenbach nicht beizulommen; 
denn der Seniorenionvent des Reichd- 
tages lehnte e3 ab, die Genehmiqung 
zur Vollftredung des Bejehles zu er= 
theilen. Bi$ zum Schluffe der Reichs: 
tagsjeffton ift alfa Pidenbadh vor den 
Gläubigern und dem Gerichte ficher. 
Mien, 20. April. Die Judenhege zu 
Nıu-Kolin in Böhmen (befanntlid) 
dDucch ein neues Gerücht von einem an 
acblier Mord zu Nitualzmweden ver- 
urfacht) dauert nicht nur fort, fondern 
dehnt fih auch auf die benachbarten 
Orte aus. Viele Juden floben unter 
Zurüdlafjung ihrer Habe. Die Behör- 
den von Pardubig und Gzaslau tiefen 
Militär zu Hilfe, da fie nich: n iehr im 
Stande mwaren, die Ordnung rat 
zu erhalten. Bezeichnend ift, daß die 
Gzechen gleichzeitig mit der Nudenhebe 
auch die Deuifchenhete betreiben. 


25ar 05 wegen Bismards? 


Berlin, 20. April. Der Streit um 
das Kaiſer Wilhelm-Denkmal iſt jetzt 
durch kaiſerliches Machtwort entſchie— 
den. Das Denkmwmal wird vollſtändig 
nach dem von ProfeſſorKeinhold Begas 
gemachten Entwurfe errichtet. Die vom 
Hofbaurath Ihne entworfenen Pläne 
ſind vom Raifer abgelehnt. Angeblich) 
fadte der Kaifer diefen Entichluß 
hauptſächlich, weil in den Ihne'ſchen 
Plänen u. A. auch ein Platz für die 
Geſtalt des Fürſten Bismarck beſtimmt 
war. 

Schõnthan als literariſcher Dieb. 

Berlin, 20. April. Der Verfaſſer 
des bekannten luſtigen Bühnenſchwan— 
kes „Raub der Sabinerinnen“ und Re— 
dacteur am „Wiener Tageblatt“, Pau! 
v. Schönthan, wird von den deutſchen 
Gerichten geſucht. Er hat ſich nämlich 
ſelber eines Raubes, d. h. des verbote— 
nen Nachdrucks, ſchuldig gemacht und 
iſt hierfür zu 1500 Mark Geldſtrafe 
oder 100 Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden. 


Wilhelm 


König Leopold ſteckte dahinter. 

Paris, 20. April. Eine Depeſche 
aus Brüſſel meldet: Man erfährt jetzt, 
daß die Annahme der Stimmrechts— 
vorlage durch die belgiſche Kammer — 
wodurch ein allgemeiner Bürgerkrieg 
verhütet wurde — hauptſächlich durch 
den König Leopold verurſacht worden 
iſt, welcher drohte, im Weigerungsfalle 
die Kammer aufzulöſen. 

Der Papſt und der britiſche Pre— 
mierminiſter Glandſtone riethen dem 
König Leopold, dieſe Stellung einzu— 
nehmen und nicht das Wolf zur Re 
bolution zu zwingen. 

Des Yuigarenfürften Hodzeit, 

"lorenz, Italien, 20. April. Die 
Vermählung des Fürften Ferdinand 
bon Bulgarien mit Prinzeß Marie 
Coutfe, ältefter Tochter des Herzogs 
bon Parma, fand heute in der Billa 
Pianore, der herzoglichen Refidenz in 
der Nähe von Viareggio, Statt. 

Die Trauung ging mit aroßem 
Pomp vor fih. Fürft Ferdinand ift 
gegenwärtig 32, und feine Neuper- 
mäblte 23 Jahre alt. Das Paar wird 
iı Sofia großartigen Hof halten. 


Im Kampf mit Marokkanern. 


Madrid, 20. April. Sn der fpani- 
chen Anfiedlung Melilla, an derNiord- 
füfte von Marokko, feuerte nächtlicher- 
weile eine Anzahl Marofianer auf 
ſpaniſche Schildwachen. Einer der 
Regteren murde tödtlih verwundet. 
Die — plünderten die Häu⸗ 
ſer in den Militärgärten im Weichbild 
der Stadt und brannten fie nieder; die 
Gärtner mußten in Die Gitadelle 
fliehen. 

Kriegsſchiff beſchädigt. 


Malta, 20. April. Das britiſche 
Kriegsſchiff „Nile“ ſtieß geſtern mit 
einem Iorpeboboote zufammen und be- 
fam ein Loc in den Bug. E3 wurde 
fofort nach dem Troden-Dod zur Aus- 
beſſerung gebradit. 


317 | * 
neue Cholera-Erkrankungen 


— 4 en zes 
Reichstag unterzeichnen wollen, morin | „uffifchen Reiches werden 15 neueCho- 


der ülteſte der 


Chicago, Donnerking, den 20. April 1893. — 5 


Die Eholera. 


St. Peteröburg, 20. April. Amt— 


| Tichen Beri chten zufolge ereigneten ſich 
| bom 13. 
| Ichen Gouvernement Tobolien 460 neue | 


bis zum 27. März im rufli- 


Erfranfungen an der Cholera und 120 
Zodesjälle, und im®oupernementd 


ı Die Bemannung V 


ofa | 


pom 27. März bis zum 13, April 113 | 


und 35 


Todesfälle. Aus anderen Iheilen de3 


lerasErfranfungen und 7 Todesfälle 


gemeldet. 
Mien, 20. 9 


Ypril. Aus Onuth in der 


ſucht. | Bufomwina werden zivei neue Cholera- 
Der jegt im Alter von 74 Jahren | B 
Marr in 


Erkrankungen und ein Todesfall ge— 


meldet, aus Momapovce vier neueCho- | 


lera-Erkrankungen. 
Graf von Derby geftorben. 


London, 20. April. Heute Nach: 
mittag jtarb der Earl von Derby. 
(Später:) Die Meldung mar ver- 


früht. 


—— 


Telegrapbifdie Notizen. 


— Der Ertrag der preußiichen 
Staatöfteuern im lebten Figcaljahr ift 
im Vergleich zum Vorjahre um bei- 
nahe 3 Millionen Mark zurüdgeblie- 
ben. 

— Das fönigl.Onmnafium in Trier, 
melches allerdings Thon früher als fa 
tholifches Gymnafium betrachtet wor=- 
den war, ift jet ganz im ueiltliche 
Hände übergegangen. 

— Die deutfche Breffe widmet dem 
deutfch-mohamedanifchen !Afritafor- 
Iher und Golonifatorr Emin Baldha 
(Dr.Schniter), an deilen gemaltfamen 
Ende man nad den leßten aus Sanli- 
bar eingetroffenen Nachrichten kaum 
noc) zweifelt, ehrende Nachzufe. 

— Sn der franzöfifchen Hauptitadt 
grafliren gegenwärtig die Grippe und 
der Typhus bedenklich. An erfterer 
ſterben namentlich viele ältere und 
ſchwächliche Leute aller Geſellſchafts— 
ſchichten. 

— Morgen wird im britifchenlinter- 
hause die Debatte über dielirländifche 
Selbſtverwaltungs— Vorlage geſchloſ⸗ 
ſen. Die vorletzte Rede fie Slad- 

confervative 


ftone, und die fette der 
Führer Balfour halten. 

— Schon wieder ift die die griedhi- 
che Infel Zante nächtlichermeile von 
einer Erderſchütterung heimgeſucht 
worden, wobei abermals eine Anzahl 
Gebäude einſtürzte, und das Waſſer 
im Hafen der Stadt Zante hoch aufge— 
wühlt wurde. 

— Aus Madrid wird gemeldet, daß 
die ſpaniſche Infantin Prißzeß Eula— 
lia in Begleitung ihres Gemahls Prinz 
Anton und eines kleinen Gefolges nach 
Chicago abgereiſt iſt. Sie wird auf 
der Weltausſtellung ihre Schwägerin, 
die Königin-Regentin von Spanien, 
vertreten. 

— Sechs Oſtpreußen, lauter ehema— 
lige Officiere, haben ſich entſchloſſen, 
gemeinſam eine Reiſe nach Chicago zu 


unternehmen und für denFall, daß das 


gelegentlich der Weltausſtellung ge— 
plante Schachturnier zuſtandekommt, 
einen Preis von 30,000 Mark für den 
beſten Schachſpieler auszuſetzen. 

— An Stelle des bisherigen badi— 
ſchen Geſandten am Berliner Hofe und 
Bevollmächtigten zum Bundesrath, v. 
Brauer, welcher vor Kurzem zum badi— 
ſchen Miniſter des Auswärtigen und 
der GroßherzoglichenHauſes in Karls— 
ruhe ernannt wurde, hat der Großher— 
zog den badiſchen Geh. Oberregie— 
rungsrath Dr. E. v. Jagemann er— 
nannt. 

— Die katholiſche St. Franciscus— 
kirche in Milwautee wurde durchFeuer 
in der Höhe von 35000 beſchädigt. Of— 
fenbar war das Feuer das Werk eines 
Brandſtifters; denn es brach in dem 
Beichtſtuhl aus, wo weder Licht noch 
Heizung in Anwendung kommt. 

— Im Maſchinenhauſe der Kling— 
—— Brauerei zu Detroit, dem älteſten 

derartigen Geſchäft in der Stadt, brach 
— Nachmittag ein Feuer aus, das 
einen Geſammtſchaden von etwa $75,- 
000 anrichtete. 

— in Denver, Col, kam L. D. 
Reitimann, Bruder von Kohn 2. 
Reithmann, dem Präfidenten der deut- 
Then Nationalbant, beim Schneefchau= 
feln auf dem Dach eines feiner Haus 
fer mit einem eleftrifgen Draht in Be- 
rübrung und wurde augenblidlich ge- 
tödtet. 

— Eine Depefche aus Wheeling, W. 
Ba., meldet: Eine Qocomotive und ziei 
Maggons waren im Bahnhof zu Een- 
tralia durch eine gebrochene Schiene 
entgleift, und während eine Anzahl Ar- 
beiter damit befchaftigt war, den Waf- 
ferfeffel der Kocomotive vom Geleife zu 
heben, ftürzte diefer auf die Arbeiter; 
ein Manı wurde getödtet, und 4 tödt- 
lich verlegt. 

— Al3 geitern der mit Kohlen bela- 
dene Dampfer „Choctam“, von Cleve- 
land nad Milmaufee beitimmt, in die 
St. Clairfee bei Detroit einfuhr, flog 
der Enlinderfopf in die Luft. Derfod 
Nelfon Barnes wurde jo fchmwer ver=- 
brannt, daß er nad) 10 Minuten ftarb, 
ber Heizer ones wurde ebenfalls tödt- 
lich, und der Ginöler Thompion wahr: 
Icheinlich tödtlich verlegt, während der 
Mafchinift Smith jchlimm vperbrüht 
wurde. Die Mafchine des Schiffes 
hörte auf, zu arbeiten, ein heftiger Oft- 
fturm erfaßte das Fahrzeug, und e3 
mußten fofort die Anter ausgeworfen 
merden. Das Boot „Andofte“, von 
berjelben Linie, nahm die Todten und 
zwei Vermundete auf, und „Choctatm“ 
murde jväter im Schlepptau, nach De- 
troit gebracht. 


| 


uhr⸗Ausgabe. 


Am Grabesrande. 


kein yooners 


ısaefahr. 


5 
, 
21 


de 
„Panforth‘ in Ceber 


Von Sfurm und Wellen auf den Strand 
geworfen. 


Das Boot geht 


Stücke, 


Die Bemanmung gereftef. 


nahezu in 


Dit am Grahesrande vorüber fam 
heute Vorgen die Bemannung es 
dreimaſtigen Schooners L. P. Dan— 
ſorth, und, wäre das Nettungsmert 


ı Feuer aus, mel 


nn 


| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


Feuer an der Weſt 12.Straße. 


Da 
Mehrere Perſonen entrinnen aus | cin 
| EI 


nur Haaresbreite einen jchred 
lihen Tode. 

Kurz bor zwei Uhr heute ‘ 
brach in dem dreiſtöckigen 

bäude N 


Steinge— 
No. 668 Weſt 12. Str. 
materiellen Schaden anrichtete, 
aber beinahe mehrere 
zum Opfer gefallen wären. 
Die erſte Etage wird von 
Goetz als Barbiergeſchäft und Woh— 
nung benutzt. Das Feuer wurde zu— 
erſt von den Poliz iſten Patrick Riley, 


Michael Ryan und J. J. Landers von 


der 


noch kurze Zeite verzögert worden, ſo 


hätte vielleicht eine große Anzahl von 
Menſchen ein naſſes Grab im See ge— 
funden. Der —— Sturm, der 
letzte Nacht über den 
trieb den — einer Nußſchale 
gleich, vor ſich her, bis er heute zu 
früher Morgenſtunde am Fuße der 
Melroſe Str. in Lake View auf den 
Strand lief. 

Die Bemannung des 
Stunden lang verſucht, 
Trotz zu bieten, bis ſie bei Tagesan— 
bruch das Vergebliche ihrer Bemühun— 
gen einſah und die Nothflagge auf— 
hißte. Mehrere Perſonen hatten am 
Seeufer den verzweifelten Kampf, den 
die Leute mit dem ſchäumenden See 
führten, bemerkt und als ſie bald da— 
rauf auch die Nothflagge flattern ſa 
hen, eilten ſie ſo ſchnell wie möglich 
nach der Sheffield Ade.P 


Bootes hatte 


Poliz eiſtation 
und benachrichtigten die dortigen Be 


amten von der drohenden Gefahr, in 


| Slod entfernten 
| gab den Wlarm. 
| en die beiden 
See hinmegzog, | 
| mit Öemal 
| den Dichten Rauch, welcher bereits 
| ganze Souterrain und die 
| gänge erfüllte, 
mächer des Herrn Goeß und feiner Fa= | 
aus den | 
Kindern. | 
Sämmtliche Familienmitglieder lagen | 


dem Sturme | 





I. — 
A 
bäude und 


welcher das Schiff mit ſeiner Beman-⸗ 


nung ſchwebte. 

Es wurde ſofort Nachricht hiervon 
nach Evanſton geſandt und nach Ver— 
ſauf einer Stunde war die dortige Le— 
ben: —— Mannſchaft auf dem 
Wege nach Lake View. Das 
boot wurde per Bahn hierher gebracht 
und trat an der Station an Belmont 
Ape. ſeinen Weg nach dem Fuße der 
Melroſe Str. an, um der dem Ertrin— 
ien nahen Befaßuna des 
Schooners Hilfe zu bringen. 


| Michael E. 


Marmell Str.-Volizeiftation 
Riley lief Tofort nach dem zei 
Spritenhaufe und 
Währenddeſſen bra= 


merft. 


vordere Ihür des brennenden Haufes 
t auf und drangen 
das 
bis in die Gchlafge- 
Diefelde beiteht 

drei fleinen 


milte vor. 
Eltern und 


roch in tiefen Schlafe und waren be- 
veits Dur; den Qualm und 
überfommen, 


daf; es der arößten An: 


| ftrenqungen bedurfte, um fie zu erme- 


den und in’s reie zu bringen. Im 


| der frifehen Luft erholten fie fih bald 


darauf und wurden in die benachbarte | 


| Apothete gebracht. 


Die Feuerwehr löfchte die Flammei 
Der Berluft am Ge: 
Inhalt ift nur gering. Das 
eines gewiſſen 
Die Urjacde | 


Haus it Eigenthum 
MeDonale. 


| des deuers iſt unbefannt. 


Nettungs= | 


— — — 


Ein brutaler Schurte. 


früher Morgen— 
der Frau 
S. Wood 
Der Thä— 


Am 27. März zu 
ſtunde wurde in das Haus 
Henry C. Weſton, No. 157 
Str. ein Einbruch verübt. 


| ter fohien mit denRäumlichkeiten genau | 


geitzandeten | 


Die Runde von Der — des | 


Schiffes hate fid mit MWindeseile 
Late Bier verbreitet und bald 
eine große Menfchenmenae 
itfer verfammelt, 
cuc) heute Morgen noch nicht 
nacgelaffen. Der Wind war 

nicht mehr ganz ſo — aber 
Wellen gingen noch hoch und der 
See war äußerſt unruhig, als 


war 
viel 
zwar 


ganze 
die Le— 


in | 


vertraut gewejen zu jein, denn er begab 
ſich ohne Aufenthalt in das Schlafge⸗ 
mach des DienſtmädchensKate O'Shea, 
welche jedoch, als der Burſche eintrat, 


erwachte, und ſich entſetzt im Bette auf— 


am Sees | 
Der Sturm hatte | 
| Mund geitcpf 
| ber Schurke 

die | 


bensrettungs-Mannfchaften von@pan= | 


ſton ankamen. 
Schiffe Weilenden war durchaus keine 
beneidenswerthe. 


Auch in der Stadt wurde deshalb 


Die Lage der auf dem | 


Koch bevor fie um Hilfe rufen 
ihr ein Tuh im den 
und nun  befriedigte 


erh jeine viehifche Luft 
Da— 


richtete. 
konnte, —— 


an ſeinem unglücklichen Opfer. 
rauf brach er in aller Gemüthsruhe 
einen in demfelben Zimmer ſtehenden 
Koffer auf, ſtahl F10 in baarem Gelde 
und verließ eiligſt das Haus. Auf die 


von dem Mädchen gegebene Beſchrei— 


bung hin, wurde einige Tage ſpäter der 


| SOjährige arbige Emanuel Wads ver- 


um Hilfe nachgefucht und Eapt. Higaie | 


entjandte jofort zwei bewährte Fahr: 
zeuge, die jchon viele ühnliche Fahrten 
gemacht haben. An der Mündung des 
luffes nahmen fie die Lebens-Ret— 
tungsmannichaften an Bord und um 
7:30 Uhr begannen dann Die beiden 
fleinen Boote den Kampf mit den ent— 
feſſelten E ‚lementen, um das geſtrandete 
Schiff zu erreichen. Nach angeſtreng— 
ter Arbeit gelang es dem Boote „Pro— 
vidence“ auch, glücklich an denSchooner 
heranzukommen. Es war hohe Zeit. 
wäre das Rettungswerk verzögert wor— 
den, ſo wäre Hilfe für die Bemannung 
unmöglich geweſen. Die 
des Schooners wurden 
Ufer geſpült, als die Rettungsmann— 
ſchaften noch unterwegs waren und all— 
gemein war die Anſicht verbreitet, daß 
ſeine Bemannung dem Untergange ge— 
weiht ſei. Aber gerade noch 
ten Zeit traf Hilfe für ſie ein. Die 
ganze Beſatzung — neun Mann im 
Ganzen — wurde gerettet und als eben 
die beiden letzten von ihnen die „Provi— 
dence“ beſtiegen, ging der Schooner 
förmlich in Stücke. 

Die „Danforth“, deren Capitän E. 


L. Hate war, ſollie geſtern Abend, 
ſchwer mit Getreide beladen, den Hafen 


ff St ſck $, A - J 
verlaſſen. Sie war \hon lange bor Tas | ar derielben Meinung, 
gedanbruch geftrindet, die Rettungsars | j 


borher | 


beiten fonnten indefjen nicht 
aufgenommen erden, 

Der Schooner „City of Cheboygan”, 
der eine Ladung von 19,000 Buſhel 
Meizen enthielt, it im Fluffe verjunfen. 
Ein anderes Schiff war in den Schoo- 
ner hineingefahren und hatte ihm ein 
großes Led beigebracht. 

Am Seeufer wude Später ein Fleines 
Rettungsboot gefunden. Dasjelbe war 
offenbar von den Wellen angejpült 
morden und trug den Namen “Schoo- 
ner Imperial“. E3 wird deshalb be- 
fürchtet, daß der genannte Schooner 
ebenfall3 während der Nacht in Gefahr 
ſchwebte. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Weiterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 41 Grad, Mitternacht 40 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 44 Grad 
und heute Mittag 40 Grad über Null. 
Am höchſten ſtand das Thermometer 
um 7 Uhr heute Morgen mit 45 Grad. 


* John Hantz, welcher bei der „Ang= 
lo-American Bading Co.“, an der 48. 
Etr. und Barfers Ape,, angeftellt war, 
fiel geftern Nachmittag durch den Fahr⸗ 
ſtuhlſchacht der Fabrik bis in's Soute— 
rain hinab und erlitt ſo ſchwere Ver— 
letzungen, daß er wenige Stunden ſpä— 
ter ſeinen Geiſt aufgab. Der Verun— 
glückte wohnte in dem Hauſe No. 2852 
Keeley Str. 


| Station gebracht. 


Str.: 


haftet und nach der Desplaines 
Richter Woodmean 


| übermieg den brutalen Einbrecher unter 
| $3000 Büralchaft den Großgeſchwore— 
ı nen. 


— eo 


Roth, Wein und Blau. 


Daß man in der Wahl der Mittel, 


' feinem Batriotismus Yusdrud zu ver: 
| leihen, vorfichtig jein muß, beweiſt der 
Fall des Barbiers Charles O'Connor, 
über welchen bereits vor einigen Tagen 
berichtet wurde. 


Das Schiff ging raſch in Stücke und | 


| einer Nachbarin, der Wo. 
ae | ton Ave. wohnenden Frau Alice Reif, 
* 4 4 


Ihon an das | 
| bemalt. 


Lieblingsköter 
5814 Prince— 


O'Connor hatte den 


eingefangen und deſſen Fell mit den 
Landesfarben: Roth, Weiß und Blau 
Um das Schwarz wirkungs— 


voller und zugleich haltbarer zu ma— 


ſchen, gebrauchte er Theer. 


ſchmückte Hündchen fühlte ſich keines— 
zur rech⸗ 


Das ſo ge— 


wegs behaglich, zumal es der Gegen— 


ſtand der Neugierde ſämmtlicher Köter 


derNachbarſchaft wurde 


roher Thierquälerei. 


und von dieſen 
keinen Augenblick Ruhe bekam. 
FrauReif war mit dem,Spaß“ nicht 
im Geringſten einverſtanden, ſondern 
erblickte in der Handlungsweiſe des 
Barbiers nichts weiter, als einen Akt 
Sie ließ O'Con— 
und der Polizeirichter 
wie Frau 
Reif. Der Barbier wurde den Groß— 
geſchworenen überwieſen und dieſe er— 


nor verhaften 


hoben heute Anklage gegen O'Connor 
wegen „böswilliger Sachbeſchädigung.“ 


| 


—e 


Biöstiher Tod, 


Die 21 Jahre alte Annie Baumann 
ift heute Morgen furz vor 4 Uhr plöß- 
ih und unerwartet gejtorben. Fıl. 
Bauınann Stand al Hausmädchen bei 
der Familie von Salomon Browaßky 
in Dienften. Herr Browaßfy jagte 
aus, daß fie geitern Morgen über Un- 
mohlfein geflagt, aber fih gemeigert 
habe, ärztliche Hilfe in Anfpruh zu 
nehmen. Gegen 3 Uhr heute Morgen 
bemerfte feine Gattin, daß das Mäd- 
chen viel fränfer war und fandte nun 
fofort nad einem Arzte. Noch bevor 
terjelbe erfchien, war der der Tod ein- 
getreten. Der Coroner wurde benad)- 
richtigt und wird eine Poit-Mortem- 
Unterfuhung vornehmen laffen. 


* Cllsworth Bond, der Greifwa- 
genführer, mweldder am Sonnabend an 
der Ede von Desplaines und Lafe St. 
mit feiner Car in einen Weit Late 
Straßenbahnwagen bineinfuhr, wurde 
geitern demftichterBlunte unter derAn- 
flage der verbrecherifchen Fahrläfligfeit 
vorgeführt. Das Verhör wurde jetoch, 
um das Refultat der Verlegungen von 
Albert Bertrandt abzumarten, auf den 
21. April verfchoben, und der Ange: 
Haate unter $500 Bürgſchaft geſtellt. 


Morgen 

ein | 
7e3 zwar nur geringen ! 
dem | 
Menschenleben | 


Frank 


be⸗ 
anderen Beamten die | 


durch | 


Ireppen= ! 


Rau jo 


von 


SS, OOo. 


5. Jahrgang. — _ Nr. 93 





5 Schlimmſte verhütet. 


Familie dem Code 
Rt ebr acht. 


tie aanje 
nahe 


Sieben Perlonen unfer dem Einfluß von 
Rohſengas. 


Der Luftzug im Schornſtein in 


Folge des Sturmes zerſtört. 


Eingefeilen des Sales, 


Haufe an der Ede 


n) Milmaufer Av. 
er, Mutter und & 


| Sin einem Eleinen 
der Maynard ei u 
wohnt die aus Bat 

Kindern de Familie des Mas 

genbauers ©. F. Schul. Außer den 
Genannten befindet fih noch Frau 
Caroline Schule, die SO Jahre alte 
Mutter des vorgenannten, im Haufe. 
Geitern Mbend um 9 ihr, während 
der Sturm urı die Giebel heulte,fchloß 
' Schuld Yie Thüren des Haufes, verfah 
das Teuer im Heizgofen mit frifchen 
| Brennmaterial und eine halbe Stunde 
jpäter lag die ganze Familie im tiefen 
Schlaf. 

Heute Morgen um 6 Uhr erwachte 
Schultz mit einem ſtechenden Schmerz 
im Kopfe und einer Mattigkeit in den 
Gliedern, die es ihm faſt unmöglich 
| machte, jich zu erheben. Er jtieß jeina 
| Frau an, um dieje zu iweden, fand je= 

doc) zu feinem Schreden, daß diefelbe | 

nicht {chlief, fondern wie leblos im®ett | 
lag. In Ku Angſt ſprang Schultz 
jeßt aus dem Bette, ſchleppte ſich zum 
nächſten —5* und öffnete daſſelbe. 
Ein friſcher Luftſtrom fuhr herein und 
jetzt bemerlte Schultz, daß das Zimmer 
| mit Kohlengas angefüllt war. Schultz 
bedurfte einiger Minuten, um ſich zu 
erholen und hierauf ſah er, von banger 
Ahnung erfüllt, nach den übrigen Fa— 
milienmitgliedern. Er fand feine be— 
tagte Muiter ſowohl, als auch die Kin— 
der anſcheinend leblos in ihren Betten 
liegend. 

Gewaltſam die lähmende Wirkung 
des Schredens abfehüttelnd und trog 
feines eignen Zuftandes, der ihm Taum 
erlaubte, fich von der Stelle zu beime- 
gen, begab ſich Schultz jetzt in das 
Nachbarhaus und bat um Hilfe. Der 
in der Nähe wohnende Dr. Fonda 
wurde herbeigerufen und deſſen Bemüs 
| hunaen gelang es nad) einiger Zeit, Die 
Gattin und die Kinder in’s Leben Zu« 
rüdzurufen. Der Zuftand der alten 
rau jedoch war ein bedeutend fchlims 
merer und die an ihr angeftelten Wies 
derbelebungsperfuche waren .. längere 
Zeit erfolglos. Endlich, nad einiger! 
Stunden, fhlug auc fie die Augen 
auf und der Wrzt erklärte, daß noch 
| Hoffnung auf ihre Wiederherftellung 
sorhanden fei. Die übrigen Mitglies 
| ter der Familie find zwar noch fchwer 
| trant, doch iſt direkte Gefahr für ihr 
| Leben nicht vorhanden. Nachitehend 
| vie vollen Namen jfämmtlicher Veruns 
alüdten: Fred J. Schultz, Vater; Ma⸗ 
thilda Schultz. Mutter; Caroline 
Schultz, Großmutter; Emil Schulk, 
Freddie Schultz, Willie Schultz, Carrie 
Schultz, Kinder. 

Schultz hatte geſtern Abend, wie 
gewöhnlich, den Heizofen in Ordnung 
gebracht und keine der Klappen ge— 
ſchloſſen. Das Unglück iſt auf Rech— 
nung des Sturmes zu ſehen, welcher 
den Ruß im Schornſtein hinabgeweht 
und den letzteren verſtopft hatte, wo— 
durch die Kohlengaſe am Entweichen 
verhindert wurden und in die Zimmer 
drangen. Da ſämmtliche Zimmer des 
Haufes untereinander in Verbindung 
ſtehen und die Thüren während der 
Nacht offen blieben, ſo hatten die Gaſe 
| ungehindert in alle Räume eindringen 
tönen. 


— — — — 








| 


Ein böjes Erwagen. 


Robert Wilburn, ein VBiehhändler 
bon South Bend, Ind., tam gejtern 
Nachmittag auf einer Gejchäftsteife 
nad) Chicago. Unmittelbar nad) jeiner 
Antunfı begab er jich in die Schanl- 
wirthihaft No. 533 ©. Clari ©tr., wo 
er mehrere junge Mädchen vorfand. E3 
folgten einige vergnügte Stunden und, 
da es mittlerweile jpät geworden var, 
legte fih Wilburn in der Wirthichaft 
zum Schlafe nieder. Als er heute Mors 
gen mit ziemlich jchmwerem Kopfe ers 
machte, vermißte er $275, melde er in 
Baar bei fich geführt hatte. Er eilte auf 
die Harrifon Str.-Station und ließ 
ein Frauenzimmer, Namen? Gertie 
Horton, verhaften. Diejelbe wurde 
heute Bormitiag dem Richter Xyon vor» 
geführt, jtelte aber entfchieden jede 
Mitfhuld an dem Diebitah! in Abrede, 
Sie erflärte, daß fie geitern Abend 
piel zu betrunfen gewefen fei, um übers 
haupt eine folche That ausführen zu 
fonnen. Iemand anders müfle d as 
Geld geitohlen haben. Der Yyall- wurde 
darauf bis morgen verfchoben, um weis 
tere Informationen einzuziehen, 


* Gin Mann, Namen: Thomas 
Smift, fiel geitern Abend auf dem 
Bahnhofe in Pullman todt zu Boden. 
Er war jeit einiger Zeit franf gewefen 

| und hatte fich geftern zu Dr. Smith, 
No. 200 W. Late Str. begeben, "um 
ärztliche Hilfe in Unfpruch zu nehmen, 
Auf dem Wege nach feiner Wohnung 
ftürzte er plöglich, während er von bem 
Zuge herabfteigen mollte todt auf bie 
Plattform des Bahnbofes herab. Der 
Verftoarbene wohnte in dem Haufe Ro. 
407 Morje Ave. in Pullman. Der 
Goroner hielt heute Nachmittag dem 
naueft ab., 
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ELLEWUE [JEDICAL 


En INSTITUTE, 


8 


Jucorporirt unter den Ge⸗ 
ſehen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D., 
Superintendeni. 
S. D. Treible, M. O.. 
Ober⸗Chirurg. 


Sleſes Inſtitui beſitzt Vorzüge ñüber jede ähn— 
Eiche Ünttalrin der Weit m Dezur anf wif: 
tenfhaitliye und zwedmähige Bchandiung 
aller. geheimen, Werven: und chroniſchen 
Krankheiten: i 

I der:Stab feiner Aerzte aus gebildeten Yiedie 
nee mitlangerv und gereifter Griahrung, die fie in 
nerkten Doipitälern ud Univerfitäten Curopas und 

Ainerity3 eriyprben haben, beitent. 

Bell: x. 8. Newton, der Superintendent. nach 
eiyer umfarigreicgen Pröris don über 29 Jahren, fit 
errrd audgezcihhneten Rufes als Sprz nliit 


erfreut. 

Im daB Privat-Laboratoriuin, weldes wit dom 
Belleun: Medical Anftitute verbunden ilt, Das walls 
Händiafte in Amerika ıjt, mit den beiten und theueriten 
** und Chemikalien, die in allen Theilen der 
Ver hergeſtellt werden. verſehen iſt. 

Denken Sie: Wir machen eine Specialität von 
aleh geheimen, Nerven: und chreaniſchen 
srautneiten. . x ddi, bw 

Chrsäftunden: 9 Uhr Vormittags bid 8 Uhr Ads. 
Eruntags don 10 — 12. * 

Tonuitation in allen Sprachen, perſöunlich oder 
drieſlich frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE | 


4187—139 5. Clark Str., Chicago, IM. 


Kar 55 den Monat. 


haben während des 


Aerzte 
etzten Jahres 


360 bedeutend gebeifert, über 1850 


find mod) ın Behandiumg und von | 


109 bis 300 Perionen baben wichts 
von fi‘) hören laffen. Die Dolto⸗ 
ren werden aud) ferner alle wes 
wöhnlichen Krankheiten für $> dei 
Monat behandeln, einſchliezlich 
Medizin. Ihre große Praxis ſetzt 

heim der Stand, d ie Iiberate Offerte zu made. 5 
Eeihieiichfeit uud Erfahrung haben fie nicht ihres Giet= 
den. Fan Ahre Arantheit unheilbar iſt, werden fices 
Ihnen frer beraus ſagen. Alle chirurgiſchen Fälle Ou- 
rerhe Lungen- Haut- Nexven- und Franen-Kraukhei⸗ 
Epreaitunden 9—12 Barntits 
Mortaas, Weittwohs md 
um 


ddſbw 


n 
In 


tn beſonders behandelt. 
tage, 1.307 Narnnittags. J 
Gunmlans bis 9 Ur Abends. Somitags dbout Y 
‚Bornu bis 2 Uhr Warbin. Summer 28 bi3 
2204 Ziaie Str.. Chicago. 


BESTE LINIE 


— 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


| Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Ceutral⸗Eiſen bahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn— 
Hof, „12. Str. und Park Row. Die Züge nach 
dem Süden können ebenfalls an der 22. Str.-, 39. 
Str. utd Hyde Park - Station dejtiegen Werben. 
Städtiite Ticiet Office: 194 Elarf Str. 

Bi Abfahrt 
2.00 N 

! 2.00 % 
9.00 I 
2.50 B 


Ankunft 
4.45 N 
4. 45 N 
8. 10 B 
12.208 

* TION 
7.20 8 


10.40 B 
9.50% 


1.05 N 


Züge 
Chicago & Rew Orleaus vimited. 
Khicagp & Diemphıs 
Et. Fonis Diamond Special 
New Orleans PBostäug...........-- 
St. Luis & Teras Erpreß j 
NewDrieand & Memphis Erpreß.. 
Kanfütee & Bloomington Paflagter- 
Zug 4.30 N 
Rantafee & Ehampaign........ ..) SUN 
Nodford, Dubugue. Siovur Eity & 
: — — Schnellzug 1.30 N 
MRodtord, Dabugque & Eivur Eity..a1ll.35N b6.OL 
RB dlord Paffanierzum ............| LION 110.308 
Rodipid & Freeport Paflagierzug..* 4.55N *10.40 V 
Rockford & Freeport Expreß = 8.308 
Dubngue & Rodford Erprek....... 
aSamftsg Nacht nur bis Dubuque. bIüglich, ausg. 
Bouatans, Siour Eity bid Dubugne ; täglic) von Dub. 
18 Chicago. (Täglich. *Täglih, ausgenommen Sonn: 
tags. 20ja,1j 


8. 00 N 


Monon-RMoute. 

J Depot: Dearborn⸗Station. 

Ticket⸗Offices: 232 Clart St. 

— und Autitorium Hotel. 

AM. Leze 189: j Abfahrt Ankunft 
Ind ara polis und Cinciunati The 

Selvet· *10.30B *520N 
Yndionapolis und Eincinnati „The 

EWREBRIER ..... ..... ...- —— —— 

Bojayetie und Louidvife j *EI5N 

RBaiayette und Lonisviile rt EN * 8. 12 

sZafa detie Accomodation . ..........s Jid N*1050 v 

Alle Zůge taglich. 20ja,lj 


tiesinie (Chicago & Eric Ei. 

ienbaku.) Tietet-Offices: 245 ©, 

> Glark St:., Tearboru» Station, Volt 
er Gtr., Erfe Fourth Ave. 

H Abfahrt; Autuinft 

New Wort, Bofton & 
e Philadelphia E...1*7:45 A| +7:50M 
23 \ NY... Boft. VBejt.Lım.|*2:00 N 8:50 8 
Kita, Marion & Columbus. J— 

niestomn & Buffalo Veſt. Lini ... 42:00 N *8:50 9 

0 9:40M 

*730M 

—XR 


th Judſou Accomodation 5:15 9 
„Syuamest. & Buffalo Durb. Er...|+7:45 A 
Täglich, 8 Ausgenommen Sonntags. 


Balt more & Chio. 


Bahnhöfe: Grand Central Pafagier-Station, jowie | 


Dgden Une. Stadt-Dffice: 193 Elai? Str. 
Reine extra Spahrvreiie verlangt auf 

ben 3 &X. Limited Zügen. 
Kotal 


* 
New Yort und Waſhington Veſti⸗ 

buled Limited... *10.108 
Rew York, Warhington und Pitts- 

but Beltibuled Yimited. ....... * 25N 
Fittöburg; Glevelaud und Ahee- 

mit ” 640N 

Erprei "-11.10N 


Tg Limited 
"Zäglig. + Audgenommen Sonntags. 


Abjabrt . Ankunft 
6.0528 


"BON 
‚15% 


. 8098 
Na . 92308 


SE Bisconfin Gentral:Xinien. 
* Abfaͤhrt Ankunft 
Et Vaul. Minneapolis & Pacific | *5A7N * 7.158 
xeß. *10.45 N* 9.59 VB 
——— Towuns und 5. 47N *7.15 V 
a Falls und Gau Glaire &.....t 3.09% + 
nteiha &rpreß * 4.00 N *11.008 
«Täglich. TSonnt. audg. $GSamft. ausg. 20ja,1j 
Shicags: & Caitern Züinsis:Giienbapn. 
ZTidet» Dffices: 204 Clark Str., Auditorium Hotel 
and am. Paijjagier-Depot, Searborn und Bolt Str. 
"Täglich, SAnsgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Zerre Haute und Evanddile .... 8EOB ST55N 


erre Dante und Evanspville ... "I0.20N ° 6.558 
big. & Nefhville Yimited...... 


-A00N "10.408 
vedlaud und Attica.. gAON +9,58 
zida Limited... 


“400N *10.40 3 


............s 


uf Birest. AlltWoon Mattson und Adams bts. 
Iy 


S Daily. + Dailyexcept Sunday. Leave. 'e. 


—— estiouled Kx + 1.00 PM 
nsas City & Denver * 6.00 PM 8.45 AM 
* & Utah Express..*) 11.30 PMi 8.00 AM 

Ss. Louig Limited {| 11.00 Am 4.45 PM 
"Palace Express ’’ 8.35 PM| 7.15 AM 


— &.St. Louis Day Express | 7.15 PM 
ie St. Louis Night Express...* 11.30 PM) 7.15 AM 
iet Wigbt Accommodation *| 5.05 PM:+10.00 AM 
—— nu 
un... Brauereien. 


Arrive. 
1.15 PM 


"Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


e amilien · Gebrauch. 
Danpt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
IMuobıo. H. PABST, Manager, 


> Feleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. | 


| dern ganze Gruppen verfammeln fich 


— „Dogle, Yräfdent 
EUR in Ortseifen, Vice Präfident. 
6 1. —— Sekretar und Schatmeiſter. 


—WACKER & BIRK 
G & MALTING CO. 
u B,9eanieines @tr.,Gdejudiauastr. 


Desbtanes Str, 
: No. 186-192 N. Jefferfou Etr. 


: Ro. 16-22 W. Inbiana Str, 15aglj 


Die internationslen | 





187.30 86.554 | 


640 | 


r 43 NEID | 
TAN | 


Ein Kapitel von der Stuvenfliege. | 


„liegen im Winter bringen Geld,* 


' fagt ein altes Sprichwort, welches un= | 
187 & 189 S.CLARK ST. | 
' lands im Gebrauch ift, und der Dorf— 
 bemohner achtet im. Winter. genau auf 
‚ die fi) im Zimmer aufhaltenden Flie— 


ter der Landbevölkerung Norddeutſch— 


gen und weiß, wie viele er bis zum 
Frühjahr „durchgebracht“ hat. Wir 
wollen dem Urſprunge dieſes Sprich— 


kaum, daß 
Sympathie 
druck geben wollen, deun im Allgemei— 
nen iſt die Fliege gewiß ein läſtiges In— 


ſect, welches man durch alle nur erdenk 
Sa 
„sie 


fichen Mittel zu vertilgen fucht. 
man jedoch bis vor furzer Zeit der 
Meinung gemefen, dat die Fl— 
den ſogenannten ſchädlichen In 

zählen ſeien, ſo iſt durch neuere Unter— 
ſuchungen, namentlich die Beobachtun— 
gen des engliſchen Chemiters Emerſon, 
das Gegentheil nachgewieſen worden. 


J 
} 


Wenn man eine liege betrachtet, die | 
fich nach einem Fluge durh’S Zimmer | 


zum Raften niederfegt, fo fieht man, 
dab fie zuerjt die Hinterfühe gegen ein= 
ander reibt, dann mit denjelben über 
Flügel und Hinterleib fährt, nad) die- 
je die SHinierfühe aneinander reibi 


4227 Ferionen behandelt, davuı | UMd hierauf mit den Borderfüsen ähn- 


wurden über 1750 dauernd gehzitt. | 


lie Bewegungen madt. Man könnte 
annejmen, daß die Fliege hiermit den 
wer verfolgte, jich zu reinigen und zu 
pußen, wird in diefer Annahme aber 
ichiewantend, wenn man beobagtet, dat; 
das infect die Stelle, an der e5 die an- 


| geblie Reinigung vorgenommen hat, 


jorgfältig mit dem Saugrüfjel betupft. 
su der That verzehrt das Ihier eine 
Menge Barafiten, Die es, wie durch die 
mikroſkopiſchen Unterſuchungen feſtge— 
ſtellt wurde, von ſeinem Körper abge— 
ſtreift hatte. Emerſon hat beobaächtet, 
daß die Fliegen, welche ſich in Zimmern 


mit verdorbener Luft aufhielten, wohl-— 
genährt und zahlreich mit Barafiten bes | 


det, jolde an gut gelüfteten Orten da= 
gegen mager und faft frei an Baraliten 
waren. Zie5t man ferner in Betredht, 
dab Tich die Fliegen in Zinmmern mit 
reiner Kult nur in fehr geringer Arizahl 
aufhalten, jo iheint erwiejen zu fein, 


das fi) diefe läftigen Zinmergensiten, | 
indent fie fich ihre Nahrung jucen, um | 


die Reinigung der Stubenluft nit uns 
weientlich verdient machen. 

Die Fliegen find aber verdächtig, bei 
Gpidemien zu den VBerbreitern der In— 
fectiensitoffe zu gehören, und man be= 
fürcbtete u. a. aud, dab te zur Vers 
ihleppung von Gholerateimen beitrügen. 
Wenn dagegen der Ginwand erhoben 
wurde, daß die Gholerafeime gegen Eins 
trodnung äußerst empfindlich jind und 
beim Fluge der Fliegen in trodener Yuft 
abiterben würden, To ijt dies Durch Ber- 
juche nicht bejtätigt worden. Tr. M. 
Simmonds in Hamburg fperrte eine 
Anzahl Fliegen in eine Glasglode, deren 
Boden mit einem Gholeradarın bededt 
war; darnad) brachte er die Fliegen in 
einen großen, reinen Slasbehälter, und 
nachdem fie 14 Stunden in demfelben 
umbergelaufen und geflogen waren, that 
er jede einzelne Fliege in eine Röhre 
mit Gelatine, jchüttelte gut durd und 
goR eine Platte daraus. Bei der fpäter 
angeftellten mifroftopiihenlinterfuhung 


ftellte ji dann Heraus, dat Tich auf | 
jeder der Platten zahlreiche Cholera | 
hatten. | 


bacillen = Golonien entwidelt 
Mie weit die Fliegen nun binnen 


1# Stunden die Keime forttragen, wie- 
I die Milh, Saucen und dergl. fie in 

dieſem Zeitraume zu inficiren vermögen, | 

das wird jeder Dentende fich leicht jagen | 


fünnen. 3 liegt hiernad) auc) auf der 


| Hand, dal man eifrig bedacht fein foll, | 


alle von Gholerafranten verunreinigten 
Gegenjtände, bevor diefelben desinficirt 
jind, durch Bededen vor den Fliegen zu 
ſchützen, ebenſo die Speifen jorafältig 
zu verwahren, damit fie von den Fliegen 
nicht berührt werden können. 


— u — 


Näthſel des Blüthenduftes. 


Wen hätte nicht der Blütben Duft 


erfreut, wie viele Dichter haben ihn bes | 


jungen — und do hat fich Lisher 
feiner derjenigen, die ſich dieſem holden 
Zauber der Natur hingaben, darüber 
den Kopf zerbrochen, was es mit dieſem 
Duft der Pflanzen für eine Bewandtniß 
hat und wie ſich manche damit zuſam— 
menhängende Erſcheinung, die zunächſt 
etwas Befremdendes für uns hat, er— 
klären läßt. Auch die Botaniker fangen 
erſt in neueſter Zeit an, ſich mit dieſen 
Fragen eingehender zu beſchäftigen. 


Manche Blumen duften b tlic en i * 
ten betanntlich nur Nähe der 35. Str. ſtürzien hohe Wellen 


bei Nacht, wie die Nachtviola und das 
Geißblatt; andere ſind bei Nacht geruch— 
los, wie die Akazien, die Kleearten, der 
Beſenſtrauch. 
men duften gar nicht, wie die Kamelie, 


die Lihjen, die Geranien, die Korn- 
blumen; andere mit prächtig gefärbten 
Blüthen, wie eine indiſche Ariſtolochia, 
haben einen widerwärtigen Geruch; da— 


gegen ſpenden die kleinen Blüthen der 
Reſeda, des Weinſtocks ſehr würzige 
Düfte. In den gegenſeitigen Beziehun— 
gen der Pflanzen und der Inſekten hat 
die Wiſſenſchaft für viele, doch nicht für 
alle derartigen Vorgänge eine aus— 
reichende Erklärung gefunden. Eine 
andere auffallende Erſcheinung iſt es, 
daß manche Pflanzen in größerer Ent— 
fernung ihre Düfte beſſer zur Geltung 
bringen als in der Nähe, wie der Wein— 
ſtock und die Linde. Ein Inſekt, ein 
Schwärmer, riecht nachweislich einen 


Pflanzenort in einer Entfernung von 


600 Schritten. Die Riechſtoffe ſelbſt 


hat ein neuerer Gelehrter in fünf Orups | 
| pen eingetheilt, je nad) ihrer chemischen | 
| Grundlage; 
| Pflanzen vertretenen Düften giebt cs | 
nad ihm .neun Hauptarten: Flieder- 


unter den bei unieren 


dust, Geigblattduit, Atazienduft, Helio- 


—F tropen⸗ oder Vanillenduſt, Aurilelduft, 
McAYOY BREWING COMPANY, | feiihenduft, Hyazinthenduft, Nelten- 
Nicht bloß | 


die Pflanzen, weldhe diefer Düften den 


duft, Nachtſchattenduft. 


Namen geben, ſpenden dieſelben, ſon— 


um die Hauptträger. So findet man 
z. B. den Veilchenduft auch bei den 
Levkojen, dem Goldlack, der Seeroſe, 
den Vanillenduft bei Orchideen, bei 
Waldblumen, die dem Waldmeiſter 


verwandt find x. Es gibt Blumen, 


i . EN | aber das 
wordes nicht nachforjchen, glauben aber | zyann der I 
man durd dafjelbe jeiner | 


zu den liegen hat Nuss | 


ı lein, als 





‚stiegen zu | 
Sirfecten zit | 





| Jammenjtoß erfolgte, 





Fuhrmann 








Einige ſehr ſchöne Blu— 


| da für die inneren Geleife, 
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„Abendpoſt“, Ch 


deren Blätter anders duften als die 
Blüthen. Zwei nur für den VBotäniker 
unterſcheidbare Primelarten haben einen 
ganz verſchiedenartigen Duft. Wir 
ſehen, es gibt der Räthſel genug, welche 
die harmloſen Kinder der Flur einer 
tiefer eindringenden Forſchung auf— 
geben. 
— — — 

— Liebende ſpotten aller Gefahren, 
Lachen vergeht ihnen doch, 
„Alte“ mordbegierig mit der 
geladenen Schrotflinte in die Arena tritt. 

— U: „Nun, was fagte das Fräu- 
[ Sie fie fragten, ob fie es gern 
täbe, wenn Sie fie heirathen wiirden?“ 
B.: „O, ſie fagte:- Ungeheuer!“ 
— Pohlizeirichter mit einem “rich 
irish brogue”):; „Haben wir una nicht 
don einmal gejehen?” — Angeklagter 
(ebenfalls ein Irländer): “Yis, y’r 
Honor! Bor zehn Jahren. Damals 
war ich Nichter und Ahr wurdet mir 
vorgeführt. Ih hab’ Eu auf der 
Stelle freigegeben.“ — Richter: Be 
jabers, es iſt wirklich ſo! Entlaſſen!!“ 





Lokalbericht. 
Aus dem Coroners⸗Amt. 


Der Inqueſt über die Leiche des bei 
dem Zuſammenſtoße zweier Straßen— 
bahnwagen an der Kreuzung von Des— 
plaines⸗ und LakeStr. am vergangenen 
Samſtag verunglückten Conducteurs 
Michael Dunn wurde geſtern Vormit— 
tag von dem Hilfs-Coroner Barrett 
begonnen. Der erſte Zeuge, welcher ver— 
hört wurde, war Charles Bertrand, ei— 
ner der Paſſagiere der W. Lake Str. 
Car, welcher bei dem Unfalle ebenfalls 
ſchwer verletzt wurde. Da er im Innern 
des Wagens geſeſſen hatte, als der Zu— 
konnte er nur 
unwichtige Angaben machen. J. W. 
Flynn, ein Schuhmacher, welcher den 
Vorfall von der Thür des „National 
Hotel“ mit angeſehen hatte, ſagte aus, 
daß ein Heuwagen vor demPferdebahn— 
wagen vorüberfuhr und daß der letztere 


anhielt, um ihn vorbeipaſſiren zu laf- 


ſen. Als die Cabelcar den Pferdebahn— 
wagen traf, wurde der letztere gegen das 
Fuder Heu geſtoßen und brach den Wa— 
gen. William Carrico, ein Paſſagier 
der Milwaukee Ave. Greifcar, und der 
Charles Emory Gilmore 
ſagten nichts weſentliches Neues aus; 
ſie ſtimmten darin überein, daß beide 
Straßenbahnwagen ſehr langſam fuh— 
ren, als die Colliſion erfolgte. Nach 
Schluß des Zeugenverhörs brachten die 
Coronersgeſchworenen nach längerer 
Berathung ein Verdikt ein, wodurch 
Ellsworth Bond für den Tod von Mi— 
chael Dunn verantwortlich gemacht und 
den Großgeſchworenen überwieſen 
wurde. Der Letztere war der Conduc— 
teur des W. Lake Str. Straßenbahn— 
wagens und ſtarb amSonnabend. Ells— 
worth Vond war der Führer der Mil— 
waukee Avbe. Greifcar, welche in den 
Pferdebahnwagen hineinrannte. 


— —es — 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Als die Arbeiter Andreas Schuh— 
macher und Wm. Folger geſtern Nach— 
mittag an den Geleiſen der Illinois 
Central-Bahn in Park Row mit der 
Errichtung eines Schuppens beſchäf— 
tigt waren, fiel plötzlich eine der gro— 
ßen eiſernen Stützen um und begrub 
Beide unter ſich. Schuhmacher ward 
dabei der rechte Fuß vollſtändig zer— 
quetſcht und Folger hatte einen Bruch 
des Schulterblattes erlitten. 

Wm. Auld fiel geſtern aus eine 
Höhe von 20 Fuß durch einen Fahr— 
ſtuhlſchacht in dem Gebäude, No. 721 
Root Str., und zog ſich dabei ſchwere, 
innerliche Verletzungen zu. Der Verun— 
glückte wohnt mit ſeiner Familie in dem 
Haufe No. 403 43. Str. 

Clarence Rodaer von No. 768 Rod 
mell Str., wurde geitern an Milmaus 
fee Ave. und Auguſta Str. von einem 
Etraßenbahnmwagen überfahren. Die 
Näder gingen ihm über den linten Fuß 
knöchel. Derſelbe wurde arg zerqueticht 
und Rockner nach dem Eliſabeth-Ho— 
ſpital gebracht. 


Von den Wellen unterſpült. 


Der heftige Sturm, welcher letzte 
Nacht über Chiaago hinwegzog, hätte 
den Geleiſen der Illinois Central Bahn 
leicht gefährlich werden können. Der 
See war äußerſt unruhig und in der 


über den dortigen Damm. Grohe Wai- 
ſermaſſen ergoſſen ſich über die Geleife 
der Gefelichaft und fchmemmten einen 
beträchtlichen Theil des Sandes imeg, 
mit welchem erjt kürzlich die Geleife 
unterfült worden waren. Um Mit- 
ternacht blies der Wind am ftärfiten. 
Haushohe Wellen jtürzten über die Au 
Bengeleife und man war für die Si- 
cherbeit derjelben jehr bejorgt. DerVer- 
fehr wurde indejlen nicht unterbrochen, 
die nicht 
auf aufgefüllten Grunde liegen, feine 
Gefahr vorhanden war. 


Habet Ihr einen 


Huften oder Erfältung, 
durchgreifend oder führend zur 


* 
EMULSIOR 


von reinem Leberthran und Supoph 

von Kalt und Soda ift eine fihere Kur fr 
Diele Vräparation enthält die flimulirenden 
Eigmihaiten der Supophosphaten und des feis 
nen norwegifchen Lcbertbranes. Wird von Her, 
zten in der aanıen Welt veridrienen. Gie iftfo 
tchmackhaft wie Deich. Drei Dial heilträftiger 
als bloßer Yeberthran. Ein perfetter Kühltranf, 
allen anderen weit überlegen. Für alle Arten 

abzehrender Krankheiten, Brondpiten, 

Schwindſucht, 

und al⸗ Feiſch· Erzeuger giebt es nur 

— 
ie wird bei allen Druggiſlen verkauft. Laſſel 

m 

bewegen, ein Subjtitut zu nehmen. . 
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| wahren Ginne des Wortes für die ge- 
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RER 
| Schiller⸗Theater. 


Benefiz für Frau Markham: „Pa— 
pageno“, von Rud. Kneifel. 
Frau Markham, welche am künftigen 
Sonntag ihren Benefiz- und Ehren— 
Abend feiert, iſt dem deutſchen Theater⸗ 


publitum Chicagos ſeit einer Reihe von 


Jahren bekannt, und es bedarf darum 


nicht vieler Worte, um auf die zahlreis 


chen fröhlichen Stunden hinzuweiſen, 
welche die beliebte und hochgeſchätzte 
Schauſpielerin denBeſuchern desSchil— 
ler⸗Theaters bereits geboten hat. Ein 
jeder, der ſie näher kennt, weiß, wie ge— 
rade ſie einen unverwüſtlichen Humor 
beſitzt und auf die Lachmuskeln des 
Publikums mit unwiderſtehlicher Ge— 
walt zu wirken verſteht. 


ſie auch mit Fleiß einen luſtigen 

Schivant für ihren Ehrenabend ausge: 
wählt, der unzmweifelhaft von dem Bus | 
blitum mit großem ntereffe und vie | 
lemBeifail aufgenommen werden wird. | 


3 wird hoffentlich ein Ehrenabend im 


niale Künftlerin werden, und ihre 
Freunde und jämmtliche Theaterbeſu— 
cher werden am nächiten Sonntage Ge= 
legenheit haben, ihrem erklärten LXieb- 
ling ihre Dantbarfeit aus vollem Her- 
zen zu beweiſen. Die Rollenbefehung 
ilt eine vortreffliche und fichert den Er= 
folg des Stüdes: 
Rerjonen: 
ine, jeine Frau 
wis, Nentier 
beider Tochter . 
beider 
Arthur Schüutze 
Moritz Vendel, Chemiker 
Dr. Pfeiffer, Arzt . 
Dienſtmadchen 


Dienſtmädchenn. 


Markyanı 

Y iand Welb 
Roſa Nordmann 
Erna Palm 
Mar Dirc 
Wirtd 
Mar Fiſcher 
Juſtine Wegener 
Winfelsdorf 


Ichter . - 
Paumrifter, 


Wandas Gatte 
Richard 


Bertha, 

Minna, artha 

Tinnede, Freu . . . 

Yuauit Wurzel, Soldat . 

Eriter Schukinanı . 

weiter 

Ein Hausdiener..— 
Ort der Handlung: Berlin. 


Schuzmann..Fran 
Hermann 


Zeit: 


Hirſchourg 
Gegenwart. 


Mit dieſer Sonntagsvorſtellung be-— 


ginnt zugleich die letzte deutſche Thea— 
terwoche dieſer Saiſon. 
Abend wird das beliebte und bekannte 
Luſtſpiel die „Großſtadtluft“ wieder— 
holt, und am Mittwoch als Benefiz— 
Vorſtellung für die beiden Direktoren 
Welb und Wachsner „Deficit“, Luſt— 
ſpiel in vier Akten von Julius Roſen 


— — — — 


Enthüllung der Columbns-Statue. 


Am nächſten Dienſtag, um 3 Uhr 
Nachmittags, wird in dem Lake Front 


Park, gegenüber dem Fuße der Congreß 
die feierliche Enthüllung der 


Str., 
Chriſtoph Columbus-Statue erfolgen, 
welche die Columbiſche Weltausſtel— 


zum Geſchenk gemacht hat. Der Mayor 
und viele Stadtbeamte, die Vertreter 
der 
Co.“ und viele hervorragende Perſön— 
lichkeiten werden der Feier beiwohnen. 
Das Comite, deſſen Bemühungen die 
Errichtung des Monumentes vor Al— 
lem zu danken iſt, beſteht aus den Her— 
ren: Fer. W. Peck, Lyman J. Gage und 
E. B. Butler. Auch Franklin H. Head 
war ein Mitglied, bis er aus dem Di— 
rektorium zurücktrat. Die Statue iſt 
aus Bronze hergeſtellt, 20 Fuß hoch, 
die größte einzelne Bronzeſtatue in 


| 
| lungs-Gefelfchaft der Stadt Chicago | 


Amerika, und fteht auf einem Piedeftal, | 
melches vom Fuße bis zur Spike 30 | 
Fuß mißt. Die volle Höhe des Mionus | 
mentes beträgt demnach) 50 Fuß. Das | 


prahtvoll und lebenswahr ausgeführte 
Dentmal ift das Werk des tüchtigen 
| Chicagoer,Bildhauers Howard Kretich- 
| mar und wird eine neue Rierde der 
| Stadt fein. Auf dem meitlichen Yelde 
| de3 Piedejtals find die Worte eingemei= 
| Belt: „Grected by the World's Colum- 
| bian Erpofition in Memory of EChri- 
ftopher Columbus, X. D. 1893.” 


| 
| 
| 


Wer cine Fleineiuzeige in die „Abendpoſt“ 
einrucken läht, braucht nicht gleich ein Ver— 
mögen auf's Spiel zu ſetzen. 


Lebensüberdrüſſig. 


verſuchte geſtern Abend 


des Dr. J. R. Eaſtman, No. 325 W. 
Madiſon Sir. iſt es zu verdanken, daß 
die Unglückliche in ihrem Vorhaben 
nicht erfolgreich war. 


lebte mit ihrem Gatten in Cincinnati. 
ſcheint eine recht düſtere geweſen zu 


ihr Gatte ſie wiederholt mißhandelt 
und ſie vor kurzem gänzlich verlaſſen 
habe. Sie kam nach Chicago und 
wandte ſich in ihrer Noth an einen al⸗ 
ten Freund, Namens Silverman, wel⸗ 
cher jedoch angeblich jede Unterſtützung 
von der Hand wies. Jetzt überkam 
Verzweiflung und Lebensüberdruß die 
Unglückliche. 
mit Chloroform, begab ſich in Kotos 
Schantwirthſchaft, Ro. 331 W. Madi— 


liche Gift. Bald darauf fiel ſie be— 
wuhtlos zu Boden. Den Bemühungen 


tern übergeführt murbe. 


— — — — 


Verlegung des Bahnhofs. 


an, werden ſämmtliche Paſſagier⸗Züge 
der Nickel Plate-Bahn, New Nort,Chi- 


duft der zwölften Straße, Ede von 
Glarf Str., errichtet wurde. Tidet3 
nach allen Punkten des Ditens zu nieb- 
tigften Raten. Reifegepäd befördert bis 
zum Beitimmungsort. Baggagerooms 
und Bahnhof zu jeder Zeit offen. City 


Chlafwagen für jpätere Daten refer- 
virt. b20a 


— — 


Reiten aus, jür Schreerenteductenre Teinen 
Gent, 


Ge —— —— —— —— — — — 


Darum hat 


Am Montag 


„World's Columbian Expoſition 








Eine junge Frau, Namens Cora | 
Muty, welche von ihrem Oatten und | 
ihren Freunden verlafien worden mar, | 
ihrem Leben | 
ein allzu vorzeitiges Ende zu bereiten, | 
und nur dem energijhen Einfchreiten | 


Frau Muty it | 
erit 21 Jahre alt und die Tochter Des | 
Simmermannes ©. M. Bomar, mohnz | 
haft No. 716 Fulton Str. Gie hatte | 
fih vor 6 Jahren verheirathet und | 





Die letzte Zeit ihres ehelichen Lebens | 


fein. Die junge Frau behauptet, daß | 


Sie kaufte eine Flafche | 
fon Straße, und verihludte das tödts | 


des jchnell herbeigerufenen Arztes ges | 
lang es, fie in’s Leben zurüdzurufen, | 
toorauf fie nach der Wohnung ihrer El- | 


Bon Donnerftag, den 20. April 1833 | 


cago & St. Louis R. R. ankommen 
und abfahren von dem neuen Perſonen-⸗ 
Bahnhof, welcher kürzlich an dem Via= 


Ticet Office 199 Clark Sir. Pläße in, 


ieago, Donnerftag, den 20. April 1893. 


Feſte und Gergungungen. 


Shaumberg - 
Geſellſchaft. 
In „Müllers Halle“ 


gelangt am 


Criterion⸗ Theater. 


Schindlers „Die Rantzau“ erringen einen gro— 


ßen Erfolg. 
Das Intereſſe, welches die Theater— 


nächſten Sonntag zum Benefiz für die beſucher den Vorſtellungen im Crite— | 


To beliebte jugendliche „Gefangs-Sou- 
bretie Frl. Johanna Schaumberg da3 
ſtück mit Geſang: „Sou— 
bretten⸗Streiche“ zur Aufführung. Das 
Stück, das ſich Fräulein Schaumberg 
zu ihrem Benefiz-Abend gewählt hat, 
enthält eine rieſige Fülle von Humor, 


und außerdem 13 prächtige Geſangs-⸗ 


nummern. Da außer der beliebten Be— 
nefiziantin die beſten Kräfte der 
Schaumberg⸗ Schindler'ſchen 
ſchaft mitwirken, ſo ſollte tein Thea⸗ 
lerfreund es verſäumen, die Gelegen— 
heit zu benutzen, um ſich erſtens einmal 
einen guten Abend zu verſchaffen un 


zweitens der ſtrebſamen jungen Künſt-⸗ 


lerin mit einem ausverkauften Hauſe 
die zahlreichen vergnügten Stunden, 
welche dieſelbe dem Publikum im Laufe 
der Saiſon bereitet, zu danken. 

Im deutſchen Theater in der „Au⸗ 
rora Turnhalle“ kommt Sonntag das 
komiſchſte aller Luſtſpiele und zwar 
das Kneiſel'ſchePreisluſtſpiel: „Menſch 
bezahle deine Schulden“, in 5 Acten, 


zur Auffühunrg. Auf gute Rollenbeſe- 


hung iſt beſonders Rückſicht genommen 
worden. 


In beiden Theatern werden Sonntag einer Feinheit Der Aı 
durchgeführt, die nicht rühmlich genug 


„Weltausſtellungs-Tickets“ gratis aus— 
gegeben. 
FreibergsOpernhaus. 
Um einem vielſeitigen Wunſche ent— 
gegenzukommen, hat ſich die Direction 
veranlaßt geſehen, das große amerika— 
niſche Volksſtück: „New York arm und 


zum zweiten Male am nächſten Sonn— 
tag zur Aufführung zu bringen, un 

zwar mit neuer Ausſtattung. Der dritte 
Act, die große Straßenſcene, welche 
bei der erſten Aufführung ſo großen 
Beifall gefunden hat, iſt diesmal wieder 


ganz beſonders von der Regie bedacht. 


Die Rollenbeſetzung iſt wie immer eine 


| borzügliche. 


— 


Wiener Club. 


Der Wiener Club veranſtaltete ge— 
ſtetn in der Nordſeite Turnhalle einen 
Vergnügungs- und Specialitäten— 
Abend. Trotzdem der Himmel ſeine 
Schleuſen geöffnet hatte und der Re— 
gen in Strömen niederfloß, war der 
Beſuch doch ein recht zahlreicher. Ein 
echter Wiener läßt ſich eben durch ein 
Bischen Naß nicht von einem genuß— 
reichen Abend zurückhalten, und genuß— 
reich ſind ja bekanntlich alle die von die— 
jem Elub veranfialteten Trejilichkeiten. 
Für den geftrigen Abend war ein be= 
jonder3 gewähltes Programm aufge- 
ftellt worden. Gefangsvorträge und 
Snftrumentalporträge mechlelten in 
fohönfter Reihenfolge mit einander ab. 
Hernorzubeben find befonders das Lied 
„alt Wien“, componirt und gelungen 
pon Heren %. Kaindl, ein Flöten-Solo 
des Herrn Stecher und der Biolin-Bor- 
trag des erit 12 Jahre alten Carl 
Schmidt. 


Das Comite, das diefe Treit jo bübich | 
zu arrangiren mußie, bejtand aus den | 
Herren F. Keindl, 2 .Salticl, 3. 90: | 


nig, R. Aichauer und W. Maßner. 


— — — 


Central⸗-Turnverein. 


Eine wirklich gute Gelegenheit für 
die Bewohner der Nordweſtſeite, einen 


Abend in angenehmer Geſellſchaft zu 
verbringen, bietet ſich am nächſten 
Sonntage. An dieſem Tage veran— 
ſtaltet der Central-Turnverein in ſei— 


ner Halle, No. 1105—-1115 Milwau⸗ 40 
kee Ave., ein großes Schauturnen nebſt 


I = a 
Trunkſucht. 


darauffolgendem Ball. Die Leiſtungs— 


fähigkeit dieſes Vereins bezüglich des 
Arrangirens von Feſten iſt zur Genüge 
dieſer 
Hinweis, um die Central-Turnhalle Ma 


bekannt und es genügt wohl 


am Sonntag bis auf den letzten Platz 
zu füllen. 


Wo iſt Sophie Dennis? 


Die 15 Jahre alte Sophie Dennis 
von No. 78 Walton Place 
Dienſtag vermißt. Am Morgen des ge— 


nannten Tages begab ſie ſich, wie ge— 
wöhnlich, zur Arbeit und ſeitdem wurde 
nichts mehr von ihr gehört. Das Mäd— 
chen litt an der „fallenden Krantheit“ 


und es wird deshalb befürchtet. daß ihr 
irgend ein Unglück zugeſtoßen iſt. Die 
Polizei iſt von ihrem Verſchwinden be⸗ 


nachrichtigt worden. 


Dr. Schoop, Racine, Wie. 


Entdeder der Urfacdhe von 


| Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publikum nabm bisher Bfut-Reinigungemittel” 
md wunderte fich Darüber, dab dadurd tene bauermi 
Yuberung ersiit nun. dat; dadurd) feine Tauernde 

* op hat alle Anderen dadurch ũberflũ 
die Urjade der fo fehr —— — 
Kichen Krankheiten einem fpeziellen Studium untere 


var!. 

Er fand, daßgewiffe Nerven vollitä 
zolle über den Vragen, bie Leöer, die —* — 5 
uneren Organe befipen. Wenn diejeNerven grichmäct 
der erihäpft find, jo verdaut der Magen bie Nahrung 
sicht, die Leber wird gelähmt ırd das ganze Suften 
vird durch dDieien Dlastgel an Nervenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP'’S Restorative ift eine 
Ragen=,, Leber: und Nıeren=Eur, indem es auf die 
erben emmvirkt, welde Diele Organe controfliren. 

ein „Rerpine,“ fondern ein Nerven-Stärkungamittef. 

8 fördert die Verdauung, curirt Titpepfia und Hart: 
wibigtert Durch Befeitinung ber Urjache. Afı 
ses nicht vernünftig? Ein Verſuch wird Dich hierven 
kberzeugen. 

Bei Apothelern oder france per Erpreb für $1.00. 


2 oft, Brob 
f rei! Ben — 


Die „U: endpofl- gidt virl Gel für neuig: | ENFDeRUNG für 2cin Briefmarten, 


Vlgenien verlangt, 


' Auswahl getroffen bat. 
Gefell- 


ı Hauptfigur des Stüdes, mit großer | 
ſtik zur Darſtellung brachle. 


tender Schauſpieler, deſſen Hauptſtärke 
gerade in 


Bourdin 


und einfach gehalten war. 


welcher Frl. Thereſe Leithner die Ti- 





wird feit | \ 





rion-Theater entgegenbringen, follte 

aud) geitern Abend nicht getäufcht wer- | 
den. Zur Aufführung gelangten „Die | 
Rantzau“ von Erfmann=Chatrian, ein 

hochdramatiſches Stück, melches feine | 
Wirkung nie verfehlen mird. Man | 
muß es der Direktion laflen, daß fie | 
für ihr zmweimöchentliches Gaitfpiet | 
eine höchjt intereffante und vorzügliche | 
Die geitriae | 
Vorſtellung muß als eine recht qute be= 
zeichnet werden, und einzelne Schaus | 
Ipieler, welche bisher weniger hervor: | 
getreten waren und manches zu mins | 
Icjen übrig ließen, boten gejtern Abend | 
veht annehmbare Leiftungen. Den | 
Preis aber trug Herr Stengel davon, | 
welcher den „Johann Rantau”, die | 


2e:benswahrheit und feiner Charafteri- | 
Herr | 
Etengel ift jedenfalls ein ganz bedeu= | 





folden Hochdramatifchen | 
Sharafterrollen liegt. Seine Charaf- | 
ierzeichnung Des leidenfchaftfichen und 
unnachgiebigen „JohannRantzau“ war 
bis in die kleinſten Details conſequent 
und mit einer Feinheit der Auffaſſung 
Das | 


hervorgehoben werden kann. 


| Bublitum belohnte den Künftler mit | 
| reihen und mohlverdienten 


Beifall. | 
Herr Waldemar als „Georg Rantau“, | 


deſſen vornehme Erſcheinung jo recht | 
in dein Rahmen der Rode paßte, und 
or ı Herr Nebfeld als „Jacob Rantzau“ 
reich” oder „Ihe Street? of New Nork” | 5 ” — 


boten gleichfalls recht annehmbare Lei— 
jungen. Weniger gut gelang Herrn 
ſein „Schulmeiſter Floren— 
tius“, der ein wenig zu philiſterhaft 
Unter den 
Vertretern der Damenrollen find be- | 
jonders hervorzuheben Frl. Marie | 
Harduna, welche die Rolle der Tochter | 
Zouife mit großer Natürlichfeit und 
vielem Gefühl zur Geltung brasıte. | 
„shre Zeiftung muß als eine recht qute | 
bezeichnet werden. Auch die übrigen | 
Schaufpieler hatten ihr beftes Könner 
eingejegt und trugen durch ihr accuras= | 
tes Spiel viel zum Gelingen der Auf: | 
führung bei. 

Heute Abend wird die „Sungfrau | 
bon Orleans“ wiederholt werden, in | 





telrolle jpielt. Der Befucd) wird jeden- 
falls ein fehr quter fein. Der Spiel- | 
plan für die übrigen Tage der Woche | 
ift der folgende: Freitag: „Fauit“. 
Samftag Matinee: „Deborah“. Sam- 
tag Abend: „Marianne, ein Weib aus 
dem Bolfe“. 


Sefet die Sonutagsdeilage der Abendpoft, 


u nn ne 


Brieffaiten. 


— — — 


R. — Die Hektographenmaſſe 
von 1 Theil Gelatine, 4 
Iheilen Waffer erbalten. 
türme jo lange umgeri 
läßt man es erkalten. 
rajalt, die Sie anwendener 
rzielen, d. h. eine Maſſe 
werden, die Sie auch benutzen können, iſt ſehr die 
Frage, da Laien, wenigſtens in dan meiſten Füllen, 
wit dergleichen Präparationen nur jchiver fertig iwer- 


men Sie dur) 
Ibeilen Glycerin 
zanze muß bei 
werden es 


Ub 


Der ganze Plan iit ja 
Hauptverein und 
n,. welche ſich aber vor 


noch im We 
pır1® w 7 


ia läßt fich von N 


Y E | 
jen la x | 
Wir werden a ) wie dor, | 
| 
| 
I 


no nichts 
5 Interne 


ont auch darauf an, twelde 
iichen den berichte 
bebliche Gewie 

man jareı, dag | 
> Mund | 


Sogar 

en beit 
Jin Turchſchnitt kar 
er Kubikfuß Eiſen Kö0 bis 4 


— — — — 


— 2 2 

Sheidungstlagen 
twurrden Folgende eingereicht: M.C. geger Belle Abbott, | 
ve rn D. gegen Ella R. Horton 
vra gegen wegen 
gegen Yıllian toegen 
gegen Mary wegen 


ı Verlafiens: Nu 
Ehebruchs: 


“Bor 1 
Der 


ron 


Haughey, 


T ud: & 


IH» fie . Nanızzı 
Verlaſſens: James 


Folgende Dekrete wurden bewilligt: 
Ole Stepbenion, wegen Grauia 

on C. Bowers, weg 

ge Turner, “wegen T 
Reinhardt, wegen. % 
>. Bub, wegen Mer 

wegen Berlajlen 
r Grauſa 
nfeit; 


ingeborg von 
rine B 
Frantie 
Herbert von 
Ella 9. bon 





: Youija don Names 9 
Kate von Franf M’ 


John M. 
Catherine E 
veg Trunkſucht; pda bon 6 K i 
runkſucht; Kate von James Mohr, wegen Verbrechens. 


— 
Todesfälle. 

end veröffentlichen wir die Liſte der Deut 

er deren Tod dem Gefı eits-Amte zwiſchen 

Mittag und heute Nachricht zugi 


c. Milton Ave. 753J 

1353 Burlina Str., 62 J. | 

’. Kaufe, IM. Poif Str., : | 
5 R. Rieder. 


tin nn 





jivei I 
de Wajbinoten tr. t 
Fhas. Kaltwafſer, tot. und Baienen 
2) Union Ste, 22300: ©. 3. Olfen 
slat:, 180 R. Kedzie Ave. &00; J 
— 
. Kello, vier Schutz-Schuppe in E 
tr ; E. T arent 
7 20; F. Talid, 2itöf. 
d 13 Union Ave. EA7: 
Uſtöck Vrid-Store, an Cottage © 
re, HI; RK. Wine. Iitöf. u 
e, 6410 bis HR Stop N 
. Rhodes, zwei Witöd. 5 
5 Gentre Are, 250); W 
rame-Wohnhans; 249 Gommer:i 
‚ sten? Belmeyer, 2ftöd. Brid:Flats, 8% Perry | 
SW: Kohn Welion, Ditöd. und Wajernentz | 


BO 
rame⸗Flats, 


ıd. Sir, 


4 +3 
Flets, 


Marktbericht. 
Chicago, den 10. April 18%. 
Diefe Preije gelten nur für den Groshandel. 
Gemuüſe. 
Roize Rüben, FI—$1.25: per Barrel. 
Storbe Beeten, 22.25-82.50 der Barrel. 
Sellerie, He per Dusend. 
Kartoffeln, Gi-7&k per Bujbel. 
3wiebein, 52.50-83.00 _per Barrel, 
Kohl, -B per 1 Etüd. 
Geflügel. | 


Fruthiihner, 13—13je_ per Pfund. 
Enten, P—13 ver_Prumb. 
Bänie, KH per Dugend. 
utter. e | 
Leite Rahmbutter, Wx—29c per Piund, | 


»üje. 
Eheddar, 104—11}c per, Piund. 
Hrifche Eier, 143-156 per, Dutzend. | 
Früchte. 
Aepfel. 2—250 per Barrel. * | 
Reiiina-Citronen, 2.50—$3.50 per Kifte. 
Sen. | 
No. 1, Timothn, $P.—$H. | 
Ro. 2, $I0-$11.50. | 
Haier. | 
3-Ik. 3, 32-3%. 
ef fon 


Das groie Publitum täpt ih über die 
Berbreitung eincd Biatted nicht säufhen, 
&8 bringt jeine Anzeigen Denjenigen Zerium 
gen, welge thatiählih cinen großen Lie 
kreis baden. Daraus crflärt ed üd, van die 
„WUbenppoft‘‘ mehr Fleine HUuzeigen hat, als 
alle anderen deutihen Zeitungen Ghicag9H 
zuſammen. 


Ro. 2. No. 


Seorg 
Jefferſon G 


X 
I Ari 
2762 Pauline Sir, HUMR. 13 


sıeter DD. 


Aivard Kost, 


I % 
x 


Carl Schycer 


Adoli Rasmuſſen. 
! Guitan Yonge 
| Authond Rutw. Aupuita Spies, 
z 
j mil Schröder, Auarfta Rempf, "1 
Miharl Conjad, Nellie Cerroll, 8, 
Ian Eoslaf, Morenygata Kotopatra, 
Kohn Qlachetla, Katie Brazal, ®, 
Aupuft D. Lerger, Maggie Gabele, 


Im Skeopheln 


aus dem Körper 
zu berireiben, 
nimm 
Ayerꝰs 
Farſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird Did Heilen. 


Anzeigen: Annafmefleiten. 


Nordicite: 
Max Schmeliug, Apotyeler 333 Wald St 
Eagle Pharmach, 115 Eiybourn A ve, 
radie Str. 
€. DBeber, U othefer.di5 N. GlartStr., EdeDivrfion, 
NR. 2. Hanie, Upotdeter, OO. Ehtcago Une. 
Vers. Sumieling, Apotbefer, 065 Wells Str, Ede 
edler. 
Serm. Shimpify, Newsftor:. 275 O. NorthAne. 
DB. utter, zipathefer, Center Ave. und Crhird, 
G. Y. Slap, Apctuefer, 85T Haifted Str, nahe 
»Belttre. und Yervub.e u. Diriſion 8 
Fritz Brunhyoff, Apotheker, Ede Nor 
Abes. 
2 ®: Ahlborn, Apotheter, Ede Wild u. Divie 
lon <tr. 
Heury Reinhardt, 
octe Hudſon Ave 
G. $. Vaſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 Nortb Ave. 
G. 8. Ciye, Uncthefer, Glark ir Centre Str. 
Shas. F. Pfannſtier, AUpotheter, Bellevue Place 
und Kuih Str. 
Seniy Goch, Mvothefer, Giarf Str. u. North Ave, 
sr. &. 5. Richter. Anotheier, 146 Jullerion Ude, 
Dr. Keliner, YUpotbeter, Larradee u. Yladharwlößtr. 
DR. Truppe, Apotvefr, Ede State und Ohio Str. 
E. Tanke, Apotheker, Sde Wels nd Die Etr. 
.&. Kurz, Avetieter, D-5 Aufn Str 
. 8. Brzeminyti, Apotoeker, Halfied Str. und 
North Ave. 
Sincole Pharimnch, Apotbele Xincoin und File 
lertoa v db». 
G. W. Boatch, Apotheler, Ecke Clybourn und Zuls 
lerton Ave 
Guſt. Weudt, 69 Eugenir Str 
Weſtſeite? 
F. J. Lichtenberger, Apotheler. 
ade, Site Diviion Sti. 
a8. Bolterodorf, Arotheier, 171 Bine land Ave 
8. Dayra, 6:U Geuter Ave, Ede 19. etr. 
SHeury Schröder, NApatheler, 453 Dlilivaufee Ave, 
Eeke Chirago Ave. 
Otto G. Haͤller, Apotheker 
North Abes. 
Otto J. Hartwig, Rpotheker, 1070 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern de. 
28m. Schuͤltze, Apotheler, 913 W. 
Rudolphy Stanzohr, Apotheter, 
Str. Ecke Wafhtenaw AÄve. 
3. = Kerr, Upoihefer, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 
2augeo Upotheke, CM. Ge Wood 
Straße. 
E. 3. alinkowitröm, Apothefer, 477 W. Divifion 
U. Raijiger, Avotheier, Ede W. Diviion und 
Wood etr. 
- Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Ede Ganalpori Ave. 
3. 3. Sıhimer, Apotheier, 547 Blue Jöland Ave, 
vde i8. Ste * 
Dar Seidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Etr., Ede 
Hohne Ave 
Emii Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 19, 
Straße. 


d. Jeniſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
ID 


th und Hudion 


Apstheler, 91 WiSconfin Str. 


833 Miltwanfer 


Ede Milwaufee und 


Norty Ave 
841 W. Diviſion 


vake Str., 


Abe. 
S. N. Bahlteicdh, Apotheker, Milmautee u. Center 
Xdes. 
Eagle Bharmacy, Wilwaufee Ave. u. Noble Str. 
3. Berger, Apotheter, 1456 Wiilmwaufee Ave. 
6. 3. Kaobaunın, Avothefer, 361 Blue 8land Ad 
Stto Soltau, Apotheker, 21. und Panlina Str. 
®%- aus Apothefer, 305 W. Ehicago Ave, ER 
“toble Str. 
6. 7. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Diilwaufer Au 
dt. Joferchand, Apotbefer, Altland u. Nortj Ave, 
x. A. Truchl, 264 ©. Halited Str., Ecfe Harziion. 
2. Mühltan. Aporbeter.Storty u. Weftern Aves. 
E. Wiedel, Apotheker, Shicago Ave. u. PaulinaSt, 
Iudiene Wood & Goal Go., 917 Blue Zsland 
Ave. 
3%. ©, Lint, Ayotheter, Armitage und Kedzie Ave. 
Soljinger & Go., Apotheker, 204 W. Wtadifon 
Etr., Erle Green. 
M. Getz, üpotheter, Ede Adanıs und Sarngamoı Str. 
R. B. Badıelle, Apotheker, Taylor Str. u. Mari» 
field Ave. 
Krmbs & Ev., 
dolph Str. 
Südfeite: 
— Coltzan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 
- Hampman, Apotbelter, Ede 25. u. Baulina Str. 
I. DB. Zrimen, Apotheker, 522 Babajy Ave., Ede 
Harmon Gourt. 
- 8. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
J. M. ——— Aporheker, 629 31. Str. 
X. Dibben, Apotbteker, 420 26. Str. 
udolpy B. Braun, Apotheter, 3100 Wentiworth 


Ande., Ele di. Str. 
258 31. Str, Ede 


WB. Siffor, 
I. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


Michigan QAxe. 
4. Etr. 
Julius Gunradi, Wpothefer, 2904 Arder Ade., 


ee Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheler, Nordoit-Tce 35. und 
Halſted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 

4. Z. Kettering, Apothefer, 28. und Halited St. 

©. 1 Krenäler, Apotheier, 2614 Gottane Grove 
Ave. 

A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 

Bin; & Go., YIpothefer, 43. und Wentworth Ave. 

Boulevard 'Bharmach, 5100 ©. Halfted Str. 

See. us v., Mpoiheier. 2901 Wailoce Sir. 

WBalace Et. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Robert Siesling, 1135 63. Str. 

Chad. Gunradi, Apotheter, 3315 Archer Apde. 

6. Gruud. Anvotheler, dr 35. Str. u. Archer Ave, 

Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 


2ate Bicw; 


A. G. Zpruins, Apotheker, Halſted und Welling ⸗ 
ton Str. 

Geo. Suber, Avotheler, 723 Sheffield Ave. 

. M. Dodt, 8öl Lincoln Ape, 

Ghas. Hirfch, Avotheker, 303 Belmant Ave. 

Berlau & Bromm, Apotheker, 1152 Lincoin Ape. 

%- Balentin, 13IN. Aihlaud Ave. 

Rx. 2%. Brown, Yivothefer. 1985 N. Albland Ave. 

u Schulz, nApothefer, Lincoln und Gemninary 

ve. 


Upothefer, Haljted und Raus 


Apotheler, 


——- 


Die „‚Abendpoit‘‘ hat es nie nöihig gehabt, 


ihre Tireulation hinaufzulügen. Sie iſt ſteto 
erbötig, aUe ihre Ungaben zu beweiſen. 


Heiraths-Licenſen. 


nſen wurden in der Office 


Folgende 

> County: 

ge 9. Verre 

Harlow, Grae 

Vetronelia Fuſit 
Faber, Wi 


Louiſe F. B 
acobine Leit, 
Jennie Waljt 
Margaret 9 


Sareb 6. I 


3, 3. 
Tanieli, 35, 9. 
ntonia Wied, 33, 31. 
Alice E. Brett, 59, 30, 
Mary Rafferty, MW, 23. 
our, Yaura &, Smith, % 
oft, Katie C Neid, DO, 19. 
Yizzie A. Sarıcood, 59, 36. 
tetrif E. Baulen, Elizabetb %. Shrlen, 25, 24. 
ohn Nozeck, Joſephine Padtisfonr, 23, 10 
Atneld, Berd Budman, 28, W. 
fe? 
3 Lane, Hannah Baker, , 39. 
’ Komovoewsti, Mary Kr v3 
Torter, Eila Robinfon, : 
Vanderpool, Bertya Zur, 3% 
ard Sraußuer, Genriette Sven, 2 
i Harriet Mari ? 


22. 


m nut 
vw. Tud 


| Seinrih Vilmenn, YAugswitı \ 
| Batrid Kine, Elfen Duffn, X 
Vatt 
Hübner, 11HYc per Pfund. Sohn Doward, Marı Work: } 
| vonis rord, Ida Wedel, 26, 20. 
‚ Albert Sxnmold, 
Coruelius 
John Lynch. 
Harrty Varkley 
Iradet Couibs, Ida y, . 
I Müll WBite 


Mar Wahn D 
id Mac Mabon, T 


Yena Heu, 21, 3. 
Iwearbous, Mangie Yrmiinger, 4, 
Maggie Rırib, 4, 21. 

Guma Seiler, M, 21. 


Hattie Dill. 32, 19. 
if, 3, 19 


Etol,, Unnie Steiff 


| Koyn Wiltams, Gmma Luflin, 23, 18, 
| &harles € 
| Frrant May. Emmı May 
Sobu Breen, Wart 
Mar Hahn 
Gildert 


Versen, 3, 19. 
40, 38 
PD >} 


KAniid. Wogi 
n 


Donodan. 


ırfor), =, 24. 
Anderion, 31, 2%. 
Nation, 3, 4. 

@ 8. 
Wildelmine UAnderion 3, 2. 
Katie Nob, 9, 4. 


6mmı 
Aunie 
Marvw Hicling 


Nilſſon 
Albrecht 


—A 
bomas frinermy, Katie Murpbo, 31, 2. 
»., 
a1. 
2 ®. 
2. 
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Die Conuty-Behörde. 


Bei den Wahlen im November harte — 
h e ) | geitandene Necht der Abgabe 
den Berjönlichteiten zuzumenden,meiche | — — 


Niemand Zeit, ſeine Aufmerkſamkeit 


als Candidaten für das Amt der 


358% 
or- 


genommen war: Man vergan gänzlich 
zu bedenken, daß die County-Behörde 
den Steuerzahlern unter Umſtänden 


weit unangenehmere Ueberraſchungen 


bereiten kann, als der Präſident in 
Waſhington. 


ſchon fatale Früchte gezeitigt. 
Beiſpiel ſei angeführt, daß in den er— 


res für die County-Anſtalten in Dun— 
ring 8380,983. 90 ausgegeben wurden, 


den 


Im 


Borjahres nur $41,122.74 für 
aleichen SZmed verwendet tourden. 


als ihnen vorgeschrieben ivar. 
Gooi-County it reih genug, um 
diefe Mehrauslage ertragen zu fünnen 


und ficherlic) würde ſich kein Menſch 


im | Y 42 Yan ya? . sg > 
letzten oder jrüderen Kriegen aeleifle:2 


darüber aufhalten, wern nur die 
Dunning untergebrachtenUnglücklichen 
irgend einen Genuß von dem größeren 
Aufwande hätten. Das iſt nun aber, 
wie männiglich bekannt, nicht der Fall. 


ze. Bee De OR NDR 
im Irren-Aſyl, beiſpielsweiſe, herr— — Re 
‚sm Stren-Afpl, beifpielsweile, beri= | Dicota, Nehrasta und Kanfas leben 


| beisabe dreimal foviel Benfionäre, als 


ſchen Zuftände, die fich kaum beſchrei— 
ben laffen. Die Kranken waren, wie 
bon Beamten der Anstalten feinerzeit 
jelbjt zugegeben murde, 
Winters niit gegen Die Kälte gefchüßt, 
jie erhielten eine Rott, die ein Hofhund 
zurüdmweifen mürde und mußten in 


pürftigen, faum ihre Blöße bededenden | 


Zumpen einhergehen. Dap Die Erhal- 
tung der Ratienten unter folden Ume 
ftänden während Dreier Monate nicht 
achtzig- und auch nicht vierzigiaufend 
Dollars geioftet haben kann, muß auf) 
dem ungeübieften Rechner pollfommen 
tar jein. Wohin ift das Geld geiom- 
men? Mo find Die Herren Enunty- 
Gommilfäre, die eingefeßt jind, um Die 
Gebehrung in den County-Anitalten 
zu überwachen? Hat man jemals da= 
von gehört, dah auch nur ein einziger 
der vom Bolte gewählten Auffichtsbe- 
amten jeine&Stimme erhoben hätte, um 
auf. Lie Mikmwirthichaft in Dunning 
hinzumeijen? — 

Aber nicht blos in Dunning allein 
herrſchen ſolche gräuliche Zuſtände. Es 
liegen Beweiſe vor, daß auch in ver— 
ſchiedenen anderen Departements, die 
der Controlle der County-Behörde un— 


terſtehen, ganz ſcandalöſe Geſchichten 


vorgekommen ſind und das Publikum 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon 
in der nächſten Zeit Dinge erfahren, 


von denen es ſich heute noch nicht träu— 


men läßt. Die Einwohnerſchaft von 
Cook County hat demnach alle Urſache, 
zu bedauern ‚daß fie in der Wahl ihrer 
Eounty-Väter jo wenig borfichtia ge- 
mejen ilt. Db daS aber als eine Witzi— 
gung für die Zukunft dienen wird,muß 
einſtweilen dahingeſtellt bleiben. 

Zur Kriſis in Belgien. 


Die Kriſis in Beigien iſt überwun— 
den. Die Arbeiter ſind wieder zu 
ihren Arbeitsplätzen zurückgekehrt und 
die Gefahr eines Bürgerkrieges, welche 
eine Zeitlang ernſthaft drohte, iſt ver— 
ſchwunden. Die Kammer hat unter 
dem Diude der öffentlichen Meinung 
ein Amendement zur Wfafjung au- 


genommen, durch welches das allge- 


meine Stimmrecht garantirt wird. 
Dem Geſetze hängt eine Klauſel an, 
welche der höhere Steuern bezahlenden 
Klaſſe ein mehrfaches Stimmrecht ein— 
räumt. 

Der Beſchluß der Kammer, welcher 


ohne allem Zweifel vom Senate ohne 
Weiteres wird quigeheißen merden, 
wird einen rabicalen Umfhmwung in 
den Berhältnifien des Königreiches 
mit ji) bringen. Bisher waren nur 
Diejenigen zur  Stimmenabgabe bei 
ven allgemeinen Wahlen berechtigt, 
weiche das 21. Lebensjahr vollendet 
hatten und mindeitens 10 Franlen im 
sahre an DirelienSteuern enirichteten. 
sm Jahre 18909 murden 408,032 
Stinunen bei den Provinzial und 
534,421 bei den Gommunalmahleı 
abgegeben. - Die Bevölferung Bel— 
giens beirug damals 6,147,041. Für 
die Deputirten? und Senatorenwahlen 
waren nur Diejenigen zur Stimmen— 
abgabe zugelaſſen, welche jährlich min— 
deſtens 40 Franken an directen Steu— 
ern bezahlten. Von dieſen Wählern 
gab-es 1890 nur 133,039, d. h. alſo 
von je 1000 Einwohnern konnten nur 
21.83 bei dieſen Wahlen mitſtimmen. 
Nach dem neueſten Geſehe wird dieſe 
leztere bevorzugte Wählerclaſſe fortab 
dreimal ſo viel Stimmen abgeben als 
bisher. An neuen Wählern merben 
eiwa 1,600,000 zuwachſen, ſo daß 
alſo etwa zwei Millionen Stimmen 
die Deputirten und Senatoren erwäh— 
len werden. 

Der Kampf um das allgemeine 
Stimmrecht wird in Belgien Ion Seit 
ehr als einem Piertel-Kahrhundert 
eführt. Ale»im Xahre 1866 diefer- 
alben Unruhen ausbradhen, war e2 
‚er König, ‚meldher vom. Parlamente 


* 
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, iss . nummer der „North Americanebieiv 
Die Nachläffigfeit in der Auswahl | ken. ug "or u — 
N ee —— ©; befinden fich auf der Benfionäliite nod 

der County-Commiſſäre hat denn auch amzum. T ven] ) 
»3.1 ee — * 
2 Revolutionskriegszeit; die beiden letz— 
m a r . Ton 
Stan drei Monaten des laufenden Jah: | &. 


während des | 


| Genjionen im lebten Jahre 





| ben befanntlic) Schon 


Durchführung der fo heiß begehrten 


Reform verlangte. Aber diefe Kör- 
perichaft wollte das Heft nicht aus 
derHand geben und meigerte jich trobig 
al’ die Zeit her, ven Wiünfchen des 


Könias wie denen des Volkes zu ent- | 
Nun mußten die Herren im | 


Tprechen. 
Parlamente aber doch nachgeben — 
twas thut man auch nicht, um eine Re- 


belution, die eventuell mit Einfebung | 


einer republifanifchen Regierung hätte 
enden können, bintanzuhalten! 


Belgien tft eine einzige große Werk: | 


ftätte, Die Arbeiter befiten dort eine 


ı außergewöhnliche Antelligenz und e8 | 


it gewiß eine Ungerechtigfeit, Diele 
aroße Maffe des Volfez von der Gnade 
einer Heinen Schaar Befigender ab- 
bängiq zu machen, wie Dies bisher 


' thatfächlich der Fall war. Unnatürlich | 


it jedenfalls das den „Befibenden“ zu= 
von je 
Mit der Zeit 


Gteniä) — arm ober zeidh — nur eine 
einzige Mahlitimme baben.e Das 
ollein ift naturgemäß, denn in einem 


Unſere Peunſtonsliſten. 
Nach einem Artikel in der April— 


u 


24 Bitten und 2 Töchter aus Der 


iiberlebenden Soldaten aus pem 
Kriege jtarben 1869 in emem Alter 


| son 105, refp, 109 Jahren. Weberle- 
a i es | bende aus dem iriege von 1812 giebt 
hrend im ber gleichen Pertohe Des | * er Spt : 
während im ber gleichen ‘Beriobe Des | es noch 165 und 6657 Wittmen, und | 
| bom Krieg? mit Wlerico find no) 15,- 
s 25 ie 215 
Budget waren nur 852,500 feftasfegt, | — 
* * co - 1 wit . 
jo dat alid die Leiter der Anftalten um | 


und $28,00 Jr ausgegeben haben, | oo — ei 
rund 28,000 mehr ausgegeben baden, | 687,862 iberlebende Soldaten 


ı 158,393 Wiliwen, Finder u. 
| Soldaten; dazu fommen noch 426,398 
Berjonen, welche His zum 12. Detober | 


— 


Vom lehten Krieg, dem Bür— 
gerkrieg, ſind auf den Penſionsliſten 
und 


1892 Anſprüche auf Penſionen für im 


Dienſte erheben, und 361,663 Perſo— 
Dienſte erheben 61,663 Perſo 
nen, welche eine Erhöhung ihrer Pen— 
ſion zu erlangen wünſchen. In den 
fünf Staaten Waſhington, Oregon, 


dieſe Staaten während des Krieges 
Soldaten geliefert haben, was auf die 
„Bevölkerungsbewegung nach dem 
Weſten“ zurückgeführt wird. In den 
zehn Staaten, welche die Confödera— 
tion bildeten, leben 28,330 Penſionäre, 
und 108,436 in den ſechs Grenzſtaaten 
Miſſouri, Kentucky, Tenneſſee, Weſt— 


Birginien, Maryland und Delamare; | 


— 


d. h. alſo 146,766 in allen alten Stla- 
venjiaaten. Der Bannerftaat in Be- 
zug auf Benfionen tft Ohio; dort leben 
93,386 ‘Berjonen, Die Benfionen bezie- 
ben. Dann fommt Benniplvanien 
mit 85,370; Nem ori mit 77,926; 
Indiana mit 65,120; llinois mit 
63,230; Michigan mit 42,258 und 
isconfin mit 26,382. Die Zahl von 
erreichte 
Die Summe bon $116,877,867.24; jie 
wird in Kurzem auf $150,000,009 
teigen und mit $200,000,000 jährlich 
den Höhepuntt erreichen. 

Die Ihatjadhe, daß die Penftons- 
liiten und damit die zu zahlenden 
Summen mit jedem Kabre qröher wer- 
den, anftatt, wie das naturgemäß 
wäre, zufammenzufehrumpfen, aehört 
mit zu den Merkwürdigkeiten dieſes 
en Merfwürdigieiten ſo überaus rei— 
chen Landes. 

Es wird jetzt eine Reviſion der gan— 
zen Liſte vorgeſchlagen, — eine Her 
kules-Arbeit, an die wohl Niemand 
ernſtlich glaubt. Die Ausführung des 


Du, 
ZU DOG 


Benfionsgejeges unter Raum war ein | 


Eihmwindel, von Anfang bis zu Ende, 
und e8 mird da wenig iwieder qutzu- 
machen jein. 
Allem eine mit Hohdrud arbeitende 
öffentlide Meinung vorausfegen, wie 


aber die Vernäliniffe zur Zeit Yiegen, | 


ift darauf nicht zu rechneit. 
Die geleerie Bundestajfe wird frei- 
lich der Cleveland'ſchen Adminiſtra— 


tion etwas helfen, die Penſionsliſten— 


Reinigung zu verſuchen, ohne daß das 
Geſchrei gewiſſer Penſionsſchwindler 
über Undankbarkeit u. ſ. w. ein zu 
kräftiges Echo finden wird, eine durch— 
greifende Verbeſſerung der deſolaten 
Zuſtände iſt aber, wie geſagt, trotzdem 
nicht zu erwarten, 


— — — 


Der Preis der Stahlſchienen. 


Die Stahlſchienen-Fabrikanten ha— 
vor geraumer 
Zeit einen „Truſt“ gebildet und, da ſie 
vor der Concurrenz des Auslandes 
geſchützt ſind, übermäßige Preiſe aus 
ihren Kunden herauszuſchlagen ge— 
mußi. Ceit Kurzem fol nun bie 
Nadhfrage nah Stahljchienen eine be- 
deutende Mbnahme erfahren haben. 
Ratürlich Hängt der Schienenverbraud) 
in diefem Lande zum großen Theil 
con dem Bau neuer Bahnen ab und 
im Durchſchnitt find 
letzten vierJahre nicht ganz 53000 Mei— 
len per Jahr gebaut worden, während 
im Jahre 1888 nahezu 7000 Meilen 
und im Jahre 1887 faſt 13,000 Mei— 
len neue Schienenſtränge gelegt wur— 
den. Aber es werden doch auch viele 
Schienen verlangt an Stelle derer, die 
unbrauchbar geworden ſind, und wenn 
auf alten Bahnen eine Erweiterung der 
Geleiſe ſtattfindet. 
Der Zoll von $13.44 auf die Tonne 
Stahlfhienen jchließt die Einfuhr die- 
jes Vrtilels fo gut wie gänzlich aus. 
In den Ber. Staaten wurden im leß- 
ten Nelenderjahre etwa 1,500,000 
Ionnen Stahlfohienen producirt, und 
nut 347 Ionnen wurden importirt. 
x Liverpool hat der Preig der Schte- 
nen, bei freier Wplieferung an Bord, 
lange Zeit $19.50 per Tonne betragen. 
Der Iruftprei3 in öftlichen Fabriken 
der Ber. Staaten beziffert fich Dagegen 
auf $29, und bi8 vor drei ober bier 
Monaten belief er fi. auf $30. Nun 
beträgt, Yaut amtlichen Angaben bes 
ſtatiſtiſchen Bureaus unſerer Regie⸗ 


wird | 
‚ man fich indejjen auch in diefer Vezie- 
Gounty-Commiffäre aufgeftellt waren. | We Zugeſtändniſſen herbeilaſſen 
Das Volt Tegte der Wahl diefer Beam: | und endlich wird auch in Belgien jeder 
ten teine Bedeutung bei, weil fein ganz | 
Ssntereffe durch die Präfidenten= | 


und Gouperneurt-Wahl in Anfprud | — — 
Wahl inf} ı conftitutionelfen Staate fol Jeder die 


' gleihen Rechte genießen. 


Spidaten und 7282 Witimen vor= | 


f. m. bon | 


| Mahrheit beruhen, aud) wenn, wie zu | v.. . 
BORD SER, BE En, 9° | leiftet werden Tönne, 
follte. | der Genuß, wie jchon erwähnt, 


Ganz abgeiehen Davon, daß wohl nicht | 


während ber | 


Fe lnendyon", Chicago, Deunerkag, den 20, pci 1805. 


| rung, der Unterfchted zmifchen den 
‚ Arbeitstoften hierzulande und den Ar- 
„ Beitstoften in England nur $3.78 per 
' Tonne, fo daß ein Zoll von $4 mehr 
' al3 hinreichend fein würde, um die 


ven republifanifchen 


Blatformen zu 
heißen pflegt. 


helfen und der Fabritantentruſt würde 


ben Preis zu ermäßigen. 
63 tft nicht anzunehmen, 
Einfuhr von Stahlichienen einen 
trächtlichen WAuffhmung erfahren 
würde, wenn der Soll von $13.44 auf 
54 herabaefeßt würde. . Zugleich wür- 
ten dann auch wohl die bejtehenden 
ı 30le auf Eifenerz und bituminöfe 
Kohle in Wegfall fommen und eine 
große Neduction Des Zolles auf Rob» 
eiſen ſtatthaben. Dieſe Tarifänderun— 
gen würden dazu ſühren, die Roſten 
des Rohmaterials der Fabrikanten zu 
verringern, und die Möglichkeit, daß 
das Wusland  imieder concurriren 


* 





Lohndifferenz auszugleichen, wie es in 


2 pfl Die Herabjegung des | 
ı 3olles auf $4 würde, allerWahrichein: 
lichkeit nach, aud) einer Concurrenz in | 
der inländiichen Industrie wieder auf- | 


gezwungen fein, feinen übertrieben ho=- 


I 





daß bie | 
be= | gegenwärtig auf demMWeltausftellung3- 


geitern | HF mu. — TE 
* gerichtete Schaden verhältnißmäßig ge— 


könnte, würde entweder dem Truſt auf 


dem inländiſchen Markte Concurrenz 
bringen oder ihn zwingen, ſich mit 
einem angemeſſenen Preiſe zu begnü— 
gen. 

Vorausſichtlich wird man dem 
Stählſchienen-Truſt bei der bevorſte— 
henden Zollreviſion recht eingehende 
Aufmerkſamteit zuwenden. 


Die Cholera in Lorient. 


Zu der aus England über die Welt | 


verbreiteten Meldung von dem Aus— 
bruche der Cholera in Frankreich be— 
mertt die „Köln. Ztg.“: 


Cholera in Lorient, ſo unwahrſchein— 
lich das lange Verheimlichen berstrant- 
heit auf den erſten Augenblick auch er— 
ſcheinen muß, wird wohl leider 


erwarten ſteht, die franzöſiſche Regie— 
rung derſelben widerſprechen 


anzunehmen iſt, daß der engliſche Con— 
ſul in Breſt ſeine Angaben ohne guten 
Grund gemacht habe, entſpricht ein lan— 
ges Verheimlichen der Cholera 

ten. Als vor ſechs Jahren die Cholera 
in Paris ausbrach, wurde ſie von der 
franzöſiſchen Regierung und von allen 
franzöſiſchen Blättern Monate lang 
verleugnet und erſt zugeſtanden, als 


erlegen waren. Auch im vorigen Jahre 
hat man Monate lang die Seuche zu 
verbergen geſucht und große epidemi— 
ſche Erkrankungsfälle wie damals, als 
die Mehrheit der Inſaſſen des Arbeits— 


hauſes von Nanterre weggerafft wur- 


den, mit allen Mitteln, ſo lange es 
ging, verheimlicht. Dieſe Thatſache iſt 
allgemein bekannt und auch in dem 
amtlichen, vom deutſchen Reichsamt des 
Innern verfaßtenBericht über dasAuf— 
treten der Cholera 
feſtgeſtellt worden. Bei ſolchen Ge— 
wohnheiten liegt die Vermuthung nahe, 
daß man auch jetzt in Lorient ähnlich 


- 
E 


treibenden Nationen haben allen An— 


aliergenauelte zu beobachten. Xortent 
Hat zwar fo qut wie gar feinen directen 


Schiffeverfehr mit Deutichland, dafür | 


aber recht regen Verkehr mit den fran- 
zöſiſchenHäfen des AtlantiſchenOceans 
und des Canals, in die ſchon ſehr leicht 
eine Verſchleppung ſtattgefunden ha— 
ben kann. Dieſe Befürchtung muß 
umſomehr vorwalten, als das bisherige 
Verhalten Frankreichs nicht die min— 
deſte Bürgſchaft dafür bietet, daß es 
die in dieſen Häfen etwa zur Anzeige 
kommende Cholerafälle nicht gleichfalls 
verheimlichen wird.“ 


Die Neform würde vor !- 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


a. Bas 08 Ir 
in Arbeiterizeiten it 


möglicherweife anı oder nah dem 2. 


ı Rat in Scene azfekt werden foren. Die | 


Grob- und Keſſelſchmiede, Tomie Die 
Maſchiniſten an der Santa Fe-Bahn, 


ſtrilen bereits und den Ausſagen eini-9 


ger Führer zu Folge dürfte ſich hier— 


aus der größte Eiſenbahnſtrile entwi- „en 


ckeln, der jemals in den Ver. Staaten 
in Scene geſetzt wurde. Aehnliche Re— 
densarten werden jedoch zu häufig laut, 
um ohne Weiteres Glauben zu finden. 

An MarſhallFields neuem Gebäude, 


Ede der Washington Str. und Wabafh | Feitjeßten. 


Upe., fand geitern ein Strifz jtatt, an 
welchem fich ca. 400 Mann beiheilig- 
ten, der aber nur eine Stunde mwährte. 
Die Nicht-Unionleute, mit denen die 
anderen nicht zufammen arbeiten moll- 


Die Veltausftelfung. 


Deutjche Gloden erklingen im 
Jackſon Park. 


Sfurmeswälben und Wafferfchaden. 
Ein Arbeiter wird ein Öpfer 
jeines Berufes. 


waaren=Nündler, 


Unter den 16,000 Wrbeitern, Die 
plag beichäftigt find, maren 
Nachmittag wohl faum 100, melche 
nichi, allerdings nur auf die furze 


- 


Zeit von 5 Pinuten, 


| 
| 
| 


— * 
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benden Zagunen befanden fi im hel- 


len Aufrudr; das Waffer gludte und | 


gurgelte an den Böfchungen und Die 
Boote, foweit fie nicht vorfichtigerWeife 


an’3 Land gezogen worden waren, fuhs | 


ten ineinander,daß dieSplitter herum- 
flogen. Dazmifchen heulte ver Michi- 


gan=-See, mifchte fi das Krachen ber 


da und dort Tosgeriflenen Planten, 


' furz, e8 ſah aus, al3 ob die Geilter Der 
, — Unterwelt ſich verſchworen hätten, das 
' Convention der Sleilcher und Spezerei: | 


Refultat des jahrelangen Fleißes Tau- 


| fender binnen weniger Stunden zu ver= 


nichten. 


Die Nacht verging jedoh und ob= | 
| gleich eS heute 


Morgen ziemlich wült 
ausfah, fand es fich Doch, daf der an— 


| ring ift und das Zerjtörte im Laufe 


beifeite legten und mit Entzüden einer | 


Muſik lauſchten, die 


ſo 


Ohr davon überraſcht 


a. > 


n des 


muſikaliſches 


mächtigen Gebäude ſtrich, miſchte 
ſich der Klang des Glockenſpieles auf 
dem Thurme 


Seeufer, welches geſtern zum erſten 


Male ertönte. 


achtet, daß am 


ide 

Jackſon Park gef 

j „dt ton + üL ge a 

| doch da ja Dort täglich neues und wun= | 
a ı Derbares zu: jehen if 

Mn DI Yej ! . 2 ge 

(nz. d. Weſt.) wenige darum gekümmert, 


und erſt geſtern wurde man 


tung zu 
eine Stimme laut und dieſe 

T F Inf a Sl ir F 8 13 
auf | daß ſolche Muſik das 
was 


elerktriſche Zeichen zur 
Welitausſtellung 
Moment durch Kanonendonner 
rauſchende Muſik der W 


wurde geſtern Abend um 7 Uhr 


4 
day 
ı ganze Stapeile, ein © 


ganz Kranze der Prachtwe 
Es 
und gar den franzölifchen Gemohndei= | 8 


werden wird, dann 
chon Hunderte von Opfern der Seuche a 2" J 
Ion % pi 5 deutſchen Gloden erklingen 
' Herzen Iaufender mit 


' Freude erfüllen. 


| fanden. N. 
ınieur der eleftrifchen Werie, 


Mar 


Vor einigen Mochen hatte man beab- 
Bahndofe mehrere 
Gioden ausgelaten und durch 

ri ren worden waren, 
t, jo hatten ic nur 
welche 


wandniß es 
2 wieder 
Darön erinnert. © 

Glockenſpiel in 


) 
J 

* y 
25 


u 
dj r Jackſon 


— 
Jul Wir 


ig zu bringen, 
Schönſte ſei, 
übechaupt auf dieſem Gebiet ge— 
Leider dauerie 
nur 
iurze fünf Minuten, denn es handelte 
Ho nur um eine Probe. . Ihatfache ift, 
diete Glocen, Towie überhaupt die 
eiltein in dem 


V 
Ed 
ei 
u 


x 
Zeit ar 
am 


ei 

it 
Jackſon Part zur fr 
Brover Cleveland 1. Wat Das 
Eröffnung der 
geben und der große 
und 
Welt perfündet 
werden auch die 
und die 


und 


Stolz 


Art 
den 
Leuten zu Theil, Die fich um diefe Zeit 
in der Nahe des Maarenpalafıis be- 
9..R. Ward, der nges 
e drehte 
zum erſten Male den nach dem Waa— 


Eine Ueberraſchung anderer 


renpalaſt führenden Strom an und in 


pen. 
des Gebäudes befinden ſich zwei rieſige 

* 4 jeuchter, verſehe it vrismatiſck 
gehandeit haben wird, und die fesfahrt- | ronleuchter, were mit prismatiſch 
geſchliffenen Gläſern, und die Fülle 


v. !pben 
!aß, die aus Lorient und den benad: | „rn a 2 

’ ser -’. 1 HraBl: i Nach 
barten Häfen fommenden Schiffe aufs fhahl:, kann in einer dunklen Nacht 


f iron Rain demſelben Augenblicke erſtrahlten die 
im vorigen Jahre demſelben Aus 
a ı ipsiten Räume von 1200 Bogenlam= 


Sn der glasbedadjten Kuppel 


Zieht, welche von hier aus er- 


vil 


irte die gefirige vom See aus auf mei- 


| leimeite Entfernung bemerkt werden. 


| te3, der, wie 
| Grinım an ben 
ı Meltausftielung und deren Werk aus— 


‚ein Beweis dafür, denn 


Sp foreitet ein Theil der Haupt» 
arbeiten nach dem andern feiner Bol 
lendung entgegen troß des Wettergot- 
> jcheint, feinen ganzen 
Veranitaltern der 


= 


[2 


Die lebte Naht war 
der Sturm 


lafien möchte, 


ı miithete jo ftart, daß der angerichtete 


' Schaden ein 
ı wenn auc die Gebäude 


ſehr beträchtlicher iſt, 


und deren 


Dächer ihre Widerſtandsfähigkeit auf's 


Neue bewährten. 
| die Gebaude 


Am meilten wurden 
beichädigt, an denen 
friſche Stuckatur-Arbeit gethan wor— 
den iſt, denn der Regen lockerte die 
Verbindung und der Sturm beſorgte 


“0. | Dann Das Uebrige. 
\ aegenmwärtig | ; 3 
viel po ßen Strikes die Rede, welche 
iel von guohen Gtrite dede, weld | Blaifance, 


Die lustigen Baumerke am Midwan 
in denen Die \abanefen 


| haufen, bogen fi und fchmanften, mie 


Schiffe auf hoher See während eines 
Sturmes, aber fie blieben, Dank der 
Elaſticität des Baumaterials (Bam— 
bus) heil und ganz. Nur die Wind— 
mühle wurde ziemlich ſtark mitgenom— 
Die aus Schilf beſtehenden 
Flügel drehten ſich eine Zeitlang mit 


raſender Schnelligkeit, brachen dann 
| ab und wurden durch den Sturm tie 


Strohhalme über den weiten Plab ge- 


| fegt, bis fie fi an der Umzäaumung 


ten, wurden entlaffen und der Friede | 


war wiederhergeſtellt. 
—0—- 


Myiteriöfes Verſchwinden eines 
Millionärs. 
Große Aufregung unter ſeinen hie— 


Kiſten und Ballen herab. 


Am bedenklichſten war die Sachlage 
im Waarenpalaſt, wo bereits große 
Quantitiäten von Ausſtellungsgütern 
verſtaut ſind. Der vom Sturm ge— 
peitſchte Regen drang durch das Dach 
und ſickerte in kleinen Löchern auf die 
Den im 
Gebäude ſtationirten Wächtern gelang 
es anfänglich, mit dem eindringenden 
Waſſer allein fertig zu werden, indem 


ſie waſſerdichte Decken überall da aus— 


ſigen Freuden erregt das plötzliche Ver— | 


E . > ano 000 Q m x S 
ihmwinden des Millionär Tpman DB. | ger Regen drang in folcen 


Kamf ) J N ori W 2 | - - sure 
Zamb aus Afron, DO. Vor wenigenWo= | durch das Dad), daf es nöthig wurde, 
— Hilſe herbeizurufen. 
hier Grundeigenthum anzukaufen. Am 


chen kam Herr Lamb nach Chicago, un 


Montag zog er in einer hieſigen Bank 
$28,000 und übergab das Geld dem 
Anwalte Jacob Newman, mit 


| nirt: und erichtenen bald, nur 


dem | 


Auftrage, dasfelbe für ihn aufzubewah- waren glüclicher Weile in genügenber 


ren, bis er jeine Mahlzeit eingenoms | 


men babe. Seitdem wurde Lamb nit 


Aufenthaltsort zu ermitteln, waren bis 
jegt erfolglos. Man nimmt an, daß 
Lamb von Strolchen, die der Meinung 
waren, daß er das Geld mit jid) führe, 
überfallen und womöglid aus dem 
Wege gefhafft worden fei. Mehrere 
Geheimpofiziften find damit bejchäftigt, 
den Schleier de3Geheimniffes zu lüften. 


de Leite kann R'emand beiriedigen. Mit 
der ,„,AUbendpoft*‘ fcheint Aber die überiwie 
gende Mehrzagl Der Ghicagoer Deutihen zu: 
trieden zu jein. 


breiicten, wo e3 ndihıg war, Doch gegen 
11 Uhr wurde der Sturm fo heftiq und 
Maſſen 


Die Mannſchaf—⸗ 
ten im Service-Gebäude wurden alar— 
halb 
belleidet und bis auf die Haut durch— 
näßt, an dem bedrohten Platz. Decken 


Anzahl zur Stelle und ſo gelang es, 


ſämmtliche im Gebäude aufgeſtapelte 
wieder geſehen und alle Verſuche, ſeinen 


Waaren vor den Wirlkungen des Wet— 
ters zu ſchützen. 

General-Direktor Davis, Bauamts— 
Chef Burnham und andere Beamte 
waren zur Stelle und blieben bis gegen 
1 Uhr, um welche Zeit Regen und 
Sturm etwas nachließen. 

Außerhalb der Gebäude ſah es eben— 
falls unheimlich aus. Die Wege ſtan— 
den unter Waſſer und da, wo ſie mit 
Bohlen belegt ſind, ſchwammen die letz— 
teren in Abtheilungen wie kleine Flöße 
umher. Die ſonſt ſo friedlich ausſe⸗ 


wunderbar 
ap * Br 5 2 | sn Menschonleh — MWelt⸗ 
ſchön war, da felbit ein gänzlich un- | Per ein Dienfchenteben auf dem Wel 
ausſtellungsplatz. 


— 
bau-Gebäude in einen der 
tungsdrähten gefüllten Behälter 
| eine 


der deutfchen apelle am | Drahte waren feucht und die Iſolirung 


ihre Werkzeuge | MS Zages 


wieder hergeltellt 
kann. 
Der geſtrige Tag forderte auch wie 

t 


Walter 


ein Electriker, ſi 

mit 
un 
Die 


Verbindung herzuſtellen. 


dadurch aufgehoben worden. Lanham 


hatte kaum mit ſeiner Arbeit begonnen, 
als er einen elektriſchen Schlag erhielt, 
der ihm ſofort die Beſinnung raubte. 


den | 
ı adgeitellt 


| war der Uinglitdliche bereits todt. Cr 


— 
Be⸗— 


mit dieſen Glocken habe, 


genug: ES wurde nur | 0 a 
en befagte ı zu diefer Convention ernannt, 
x ’ 


melche der | 


r 
veiit. Wenn | 7,7 . 
| das Graben, Wafchen 


| ter Diamanten 


noch nicht gehört | MerS bier 


. ‚ F Y. 1 s | ab ter 
Sönheit eines ofen voll zur Gei- | Abaehaltenen 





Set, leider zu Ipät, wurde die Leitung 
und Zanham befreit, Doch 
x 


| war 28 Jahre alt, unverheiratbhet und | 


wohnte im Wafhington Hotel an der 
Glar! Str. 


Die Vereinigung der Chicagser Flei- 


Sei 68, dad ein har: | Icher und Materialwaarenhändier von 


ment fi de 
| Sr rt Shayhmerit 
Amerika überhaupt 
a. 25% m . 

| warden til, oder 


| ae 5 a SE . 
„Die Nachricht vom Mussrud Der | gerade der geeignete Pla ift, um Die 
e 


Ehicago beabfihtigt,während desSom | 
eine Rattonal-Convention | 
| für die DBertreter ihres Gewerbes ein 


Bart | 


einer c: er Mbend 
Mallen-iriämmiug 
murbe ein Eomite für die Vorarbeiten 


zuberufen. in 


Herr Yudiwig Wiener, der Weltaus- 
ftellungs-Bevollmächtigte vom Gap der 


auten Hoffnung, langte geftern hier an 


| und nahm im Palmer Houje Quar- 
! tier. 


DieAusjtelung vom „Cap der guten 
Hooffnung“ mird- in mehr als einer 
Hinficht intereffant jein. So bat Herr 
Wiener 3. B. 1250 Süde poll diaman- 
tenhaltiger Erde mitgebragt, um bier 
und Schleifen 
zur Anihauung zu 
bringen. In einem ungeheuren Olas- 
Käfig, der 3000 Quadratfuß bededt, 
werden Zulus, die ebenfalls jchon hier 
find, die Arbeiten ausführen. ie 
Säde werden bier aeleert und die dDia= 
mantenhaltige Erde wird fo ausgebrei- 
tet, wie fie am Fundort der Diamanten 
liegt; der Prozek des MWafchens geht 
ganz in derjelben Weijfe vor fich, wie 
om Gap und wenige Schritte davon 
entfernt twerden die gefundenen rohen 
Steine durch Schleifen in blitende 
Brillanten verwandelt. 


— — — — ——— 


Verderbliches Feuer. 


Waaren im Werthe von 810,000 
ein Raub der Flammen. 


Das vierſtöckige Steingebäude No. 
94 bis 96 S. Water Str., das von den 
Firmen Edward Goodale & Son, 
John Gleaſon & Eo. und 9.5. Trum- 
bull & Co. al Geſchäftshaus benutzt 
wurde, ift legte Nacht duch Feuer arg 


| beichadigt worden. 


Kurz vor 11 Uhr entvedte der in 
dem GedäudE ftationirte Privatwächter 
ylamien in dem hinteren heil des 
eriten Stodmwerfes und gab jofort den 
Hiarm ab. Noch ehe die Feuerwehr 
auf der Brandjtätte erfchien, hatte das 
gierige Element fo jehr um fich gearif- 
fen, dab das ganze Gebäude dem lin- 
tergang geweiht jchien. Die euer: 
mehrleute hatten bei der Bekämpfung 
des Feuers einen harten Standpuntt 
einzunehmen, uinjomehr, als Die 
Tlammen an dem im Gebäude porhan- 
denen Maarenvorratd williommene 
Nahrung fanden. Ein jtarfer Wind 
blies und fachte die Flammen nur noc 
mebr an, dabei fiel der Regen in 
Strömen, der erjtidend dichte Rauch 
aing zur Erde nieder und verdarb fait 
jede Ausjiht. Sechs Sprißen, unter: 
ftügt von dem yeuerboot „Yojemite“, 
fandten ihre Waſſerſtrahlen in das 
Gebäude. Die Straße mar vollig 
überfluthet und die Feuerwehrleute 
mußten bis über die Knöcel im 
Waſſer waten. 

Nach halbſtündiger Arbeit war es 
gelungen, die Flammen unter Con— 
trolie zu bringen. Der angerichtete 
Schaden wird auf 826,000 geſchätzt. 
Davon enifallen $15,000 auf das Ge— 
bäude, das Eigenthum von Emanuel 
Frankenthal iſt. H. J. Trumbul & 
Co. betrieben ein Federwaarengeſchäft 
in der weſtlichen Hälfte des Gebäu— 


des, während Edward Goodale &Son 


' und Sohn Glealon in der 


andern 
KSälfte Gemüje- und Geflügelhandlun- 
gen betrieben. Der Gefammtjchaden 
diefer drei Firmen beläuft fih auf 
$10,000. Xu das Maarenlager der 
Kaffeehändler W. F. MeLauahlin & 
Eo., deren Gefchäft fich öftli) von dem 


| Sebaude Franftenthals befindet, tourde 


durch Feuer und Waſſer beſchädigt. 
Die Firma berechnet ihren erlittenen 
Schaden auf $1000. 

Syn der Küche des Auditoriums ent- 
fand geftern Abend ein Teuer, das je- 
dDoH im Keime erftidt wurde. Der ans 
gerichtete Schaden tjt faum nennens= 
werth. 


Sefet die Sonufagsbeilage der Adendpof, 


Will Ihren Autheil haben. 


Die Nidel Plate-Bahn meldet, dah 
weitere Pallagierzüge von ihr nad 
Chicago in furzer Zeit in den Dienft 
geftelt werden jollen. Dies bietet 
Reijenden, ganz aleidh ob öftlih oder 
meitlich fahrend, Auswahl von Drei 
fein ausgerüfteten Zügen. Wit ihrem 
Ruf für populäre Fahrpreife beabfich- 
tigt die Nidel Plaie-Badn fih ihren 
pollen Antheil an. dem vergrößerten 
Verkehr, welcher dur die Weltaus- 
ftellung veranlaßt wird, zu fichern.. 3 


werben 
| — —— — * 
riſon Aſſociation“, fragte deer Bürger- 


Lanham, 
begab ſich im Garten- 
Rei: | 


Zwei MiGarths ernannt. 


| Nur Anhänger Barrifons follen 
Aeniter erhalten. 


Bürgermeifter Harrifon hatte geftern | 


An Dospepfia Leidende 
| Sier ift etwas für-Sie au lefen 
Magenbeſchwerden geheiit durs Hoods. 


beide Hände voll zu thun. Vom frühen 
Morgen bis zum Abend war fein Bu= 


tcau ftet3 angefüilt mit Memterjägern, | 


neu ernannten und ausfcheidenden Be: | 


früher, die Ihüre verfhlofien. Jeder, 


amten. Die Belucher fanden nicht mie | 


ohne Unterfchied der PBerjon, fand Zus 


| tritt. 
Yın Nachmittag erichienen 
Bogle und Thomas zitgerald von der 


W. S. 


12. Ward und erſuchten Herrn Harri- 
ſon, Michagel Gleaſon zum Superinten- 


dent des Straßendepartements 
nennen. 
„Waren Sie ein Mitglied der „Har— 


zu er⸗ 


; metiter, zu Gleafon gewandt. „Nein, id) 


| war nicht,“ fagte Gleafon emphatiſch. 
Stelle | 


„Dann können Sie au Die 
richt haben,” antwortete turz der Bür- 
germetiter. 


I © 


Andere Demokraten machten ähnliche | 


Erfahrungen. Einem prominenten 


ı Manne, der fich ebenfalle um ein Amt | 


| bewarb, imard der Beicheid, daß fich 

alle Gegner Harrifons eine Zeit lang 
| auf ven Warte-S 
| ten. Diefe einfeitige Vertheilung von 


| Yeintern bat unter den übrigen Demos | 
! traten fohon viel böfes Blut hervor= | 


gerufen. 

Der Name von Carl Haerting wird 
neuerdings mit dem Amte des Super: 
intendenten des Wajler-Departement3 
in V 

ſchlug Dr. Todd für. das Amt 
Stadt-Arztes vor. Dr. MeDonnell und 


Dr 
DT. 


| für diefes Amt. Eine Deputation ver: 
ſchiedenerWards unterbreitet? demBür- 
aermeifter den Namen des friiheren Ab- 


des Departement3 für Stroßenreini- 


| gung. Gountyrath Clark, Ad. Mes | 


Gillen, Henn Denovan u. U. möchten 
Albert E. Johnfon von der 20. Ward 
zum Hafenmetjter ernannt jehen. Wei- 
tere Kandidaten für diefes Amt find 
Sohn McCarthy, W. Roberts, Win. 
Teane und Chad. M. Carol. 

Um 5 Uhr theilte Bürgermeifter Har- 
rtion den Vertretern der Preffe mit, 
daß er John McCarthy von der 2, 
Ward zum Straßen-Superintendent 
und Patrik MeCartdy von der 19. 
Ward zu jeinem Öehilfen ernannt habe. 


| Der neu ernannte Strahen-Superins | 
| 


tendent it ein alter und eifriger An 

hänger Harriſons. Patrick MeCarthy 

iſt ein bejahrter Herr, ein Freund des 

bekannten Aldermans Powers. Es 
wird behauptet, daß Joſeph Hlavoveec 
zum Superintendenten für Seitenwege 
ernannt werde. 

Aller Wahrſcheinlichteit nach wird 
der jetzige Friedensrichter Richard 
Prindiville das Amt eines Polizeirich— 
ters im Harriſon Str.Polizeigericht 
erhalten. 

Der Bürgermeiſter ſtellte geſtern die 
Angabe, daß der Congreßmann Me— 
Gann das ihm angetragene Amt des 
Commiſſärs für öffentliche Arbeiten 
abgelehnt habe, da er (Harriſon) ſich 
das Recht vorbehalten habe, ſämmtliche 
Unterbeamten des Departements zu er— 
nennen, in Abrede. Das Amt wurde 
Herrn MeGann bedingungslos ange— 
tragen, ſagte er, und derCcongreßmann, 
der zugegen war, beſtätigte dies. 

— — — — 
„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 36,000. 
— —— 

*John Ruberg wurde geſtern 
Richter Hortons Amislokal 
Pferdediebſtahls zu drei Jahren Zucht— 


haus verurtheilt. Er hatte vor einigen 


Monaten ein der „Nelſon Morris Pa— 
cking Co.“ gehöriges Pferd geſtohlen 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige NRachricht, daß 


untere geliebte Iodter Yulu im Alter von 8 Jah— 
ven, 5 Wonaren und 11 Tagen nach furzem, jchive= 
ren Yeiden ſauft entſchlafen iſt. Beerdigung fin: 
det ſtatt Freitag, den 21. April, Mittaas P Udhr, 
vom Trauerhauſe, 25 Blue Island Ave., nach Foreſt 
Home. Die trauernden Eltern 

Auguſt und Mary 
Gieveland, O., Zeitungen bitte zu copiren. 


Ghlert. 
mido 


Todes-Anzeige. 
Am Dienſtag, 113 Uhr ſtarb unſer 
liebter Sohn Fred, im Alter von 19 Jahren. 
Beerdigung findet anı Freitag, den 21. April, Nach 
mittags 1 be, Irauerbaufe, OL W. GChivaad 
ve, nad) Waldbein it. Ui jtilles Beileid bitten 
Die Iranernden Hinte benen 
William und Sojepbine Bancras, 
Eltern. 


Abends ge⸗ 
Die 


Georg, Em Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige. 

Fintradt Council 41, Crder Ebojen friends. Be: 
amten und Witgliedern obigen Gouncils zur Rad: 
richt, dab Freund Jacob Dug am Mittivodh ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung finder ftatt am Syreitag, 
den 21. April, 1 Uhr, von Trauerhauje, 1061 Gali: 
fornia Ave., nah Waldbeim. mdo 

wred Deink, 
Sulins 


ma, 


Gouneilor. 
orgatjch, Secretair. 





Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
nuier geliebter Sobu Anton im Wlter von 6 Mo: 
naten und 15 Iagen nad Furzem, 
janjt entichlafen it. VBeerdiaung findet ftatt am Sams: 
ftag, den 2. Alpril, Nadnisttags 2 Uber, im Biarr: 
bauje, 1355 Dapton Ztr., nab Graceland: Friedhoi. 


vd AUntonund Caroline Nüller, Eltern | 


Gefttorben: Am 3%. Mpril, Friedrid 
Reisdors, geliebter Sohn von Friedrich und 
Unna Weisdorf. Veerdigung findet Start Eamitag 
Yiitton 1 br vom Trauerbauie, 68 Cherman Str., 
nah Waldheim. Die trauernden Ültern und Ge 


Grotet 


Mlai⸗ Kränzchen 


— veranſtaltet von de — 


Plattd. Gilde Unkel Bräſig 


No. 10, 
in Shönhojens garoie Sal, 
Ede Milwaukee und Alyiand Aves. 
an’ı Säüunabend, den 29. April 1893. 


Zidetd 25 Geut3 @ Berfon. 
Abends an de Kafi’ 50 Gents. 
EI” Mitglieder mit Afteken haben frien Intritt. 


Zweites Galico-Kränzden. 


arrangirt GERMANIA DAMENCHOR, 


vom 
am Zamitag. den 22. Wpril 1898, 
m ZIESLERS HALLE, 632 N. Clark Str. 


Tidets 25 @ Perion. doia 





Wichtig für Jedermann. 
Senitätsrath Pr. Bodenheimers Univer: 
falyniver jür Wagcenleiden, Appeiitiojig: 
keit, Dämsır.eidaldeihwerden. Buften und 
Beritopjung. Obiges Mıttel ıit abiolut frei von 
alten ihädtihen Subitanzen und bat fh in Tanienden 
von Füllen als unfehibar bewährt. Brass per Schad- 
tel, 30 Gentöd. Au haben bei SCHWARZER, 194 E 
North Ave., und KNODT, 399 Larrabee Str. 2Wapiw 
»te ‚„‚„Ubendpsit” demüht ih, für Den 
. deutbar niedrigiten Preis cin möglihftguten 
Blast zu liefern. Dies iit non PMinfang au 
ihre einzige Gonchrrengweaile geweien. - 


uhl niederfaflen fol: | 


Verbindung gebradt. Ala. Studart | 
des | 


Marren find ebenfalls Tandidaten | 


geordneten Burns für GSuperintendent | 


in 
wegen | 


ichtverem Leiden | 


ningham 


Eoutl; Neweaftie, Me. 


„Als ih anfing Hood Tarjaparilla zu. nehmen, 
| konnte ic) nur jehr Icıpte Speiieu genießen, ohne jchredfe 
liche Schmerzen in meinen Magen zu veripüren. Ja 
hatte andere Medteinen veriuct, jedoy ohne Erfolg. 
Noch ehe ich eine Flaſche von Hoods verdraucht hatte, 
ſahe ich daß es mir nüht. Ich çebrauchte es weiter und 
wurde beiier, während ich 5 ylafcyen gebrauchte, und jegh 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


kann ich Alles eſſen. Ich habe ſeit Monaten feine 
Schmerzen gehabt und bin der Auſicht, daß es keine 
Medieim für Dyspepfia giebt, die Hoods Sarſaparilla 
gleichtommt. Mein Appetit iſt ausgezeichnet und meine 
Geſundheit bedeutend beſſer als jet Jahren,“ 
Ferl. Jenuie Cunniuhham, So. Newcaſtle. Me. 


Hoode Pillen heilen Verſtopfung durch die Wie⸗ 
derherſtellung der ringelnden Bewegung in dem Rahr 
canal. 


 SCHILLER-THEATER 
103—109 Haudoloh Str. 


Welb und Wachener 
. Siegmund Selig 





nie 
Seichäftsführer. & x. . 


23. bis 30. APRIL: 
‚eben Abend Borftellung. 


Eountag, den 23. April 1893, 
28. NbonnementssVorjtellung: 
Benefiz für Victoria Martham 


(neu einjtudirt): 


PAPAGENO. 


Schwanf in 4 Atten von Rudolj Kneifel. 





Montag, der 24. April: 


* — Großſtadtluft. 


Dienuſtag, den 25. April: 


Gomplimentar: Mel und Wachsner, 


Benefiz für 
zum erſten Male: 


DEFIZIT 


Luftipiel in 4 Akten von Zul. Rojen. 
Eige jest zu haben! Butend- Billet? haben. für 
WodensBorftellungen Gültigkeit. dofria 


CRITERION THEATER. 


Sedawid Str., nahe Diviſion. — Deutſches Theater. 
&xtra! Geafifpiel vor Extra! 


Thereſe Leithner, 


mit vollſtäudiger, vorzüglicher Seſellſchaft. 
Das bejte deutige Schauipiei-Enjemble iu Amerika, 
Donueritag, den 20. April, 1898: 
THERESE LEITHNER in - 


Morgen: „yanit.*— Samjtag; Matinee: „Die-Ran- 
gan. “— Abends: „Marianne. ein Weib aus demWolte, * 
[FF Seine erhöhten Preife, 
Nefervirte Sise find jeht_an der Theaterfafle, fatale 
in Detmers Mufif-Store, Sihiller-Gebäude, zu babem, 


| Müllers Halle. 
Peuefiz für Johanna Schaumberg, 


Soubrettien-Siveiche, 


| Aurora Turnhalle. 
Menich, bezahle deine Schulden. 
In beiden Theatern werden Weltausfel- 





| 

DR... 

| CLARK STR.-THEATER. 

| ©. R. Sacobs. . Alleintger Gejchäftsführer, 
| Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag. 
I 


“Dhe Clemenceau Oase,” 
4 Nlcazar Tänzer und räulein Georgie Brptom, 
Nüäcpite Woche: Gebrüder Bryne in *B BELLS.” 


- Zimmerleute, 
Adıtung! 
| 


Ale „Ridht-Anion‘‘= Arbeiter werden 
hierdurch benachrichtigt, daß nur die „Ar 
Beits- Karte‘* die das Siegel des Auited 
Garpenters Council trägt,. von ben Arbeit- 
gebern, die den Gontract zwifchen dem 

| Ynited Karpenters Council und Builders 
| Affociation unterichrieben haben, anerfannt 
wird. Nicht » Union = Leute jollten daher 
Unions beitreten, die den genannten Couns 
il, d. b.: 8. of £. Amalgamated and 
Anited BSrotherhood angehören. didoſa 
Im Auftrage des Diſtriet Couneil 
United Brotherhood, 
Fred Carr, Secretär. 


Große Adhtitunden:Barade und Pis-Mie, 
am Sonntag. den 30. April. ddf 
Ale Unions find erjucht, Marichille zu erwäblen 
und fih anı Sonntag, den 23., und Mittwoih, den 36. 
April, in 54 W. Lale Str. einzufinden. Schidt Ber: 
treter, welche belien jollen eine Demonftration ins 
Wert zu jegen, tele der Inion-Arbeiter von Chis 
cago Wiürdig ift. ES Wird eine Parade bon nur 
| Miion-Peuten werden. Keine auderen Banner ober 
Gurbleme als die der veridiedenen Unions find im 
! Zuge erlaubt. Ter 3. April wurde gewählt, Damit 
ı der Umzug micht mit Den Aufnarih am 1. Mai tür 
die Meltausftellung collidiren oder veriverhjelt merben 
i jöflte.—). Mai 3:Stunden Deinonftratiouss&omite, 


FHloboken, N. J. 
Deutihed Sotel eriter Slafle, 
Wenn geivünfcht wird, dak Baffngiere vom Baba 

bo oder einem Danıpier (Kajüte) aboebolt werden 
fotien, jo genügt eine bez. mefl. Notiz per Boltlarte 
oder Drpeiche vollfomunen. Uchtungs voll 

! Sapdmt R. NAECELIL 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant, 


Beine deutie Küche, vorzüglice Getränie. 
10 8. Olark Str., &hirage. Ju. 2Sıjlh 


Beinhändier. 


CHAS. C. BILLETER® 
Galifornia>, Riffomi- uud 
Diem 


ı 85 Cts. die Gallone 


und anfwärt3, frei ind Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., Wagibibelf 
swiichen 5, Ave. und Da Galle Sie 


CALIFORNIA WINES. 


81 per Gallone und aufwärts. Brig 
oder Rothmwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Rofttarte. 


CALIFORNIA WINE VAULT, 


Sul 


157 5. Ara. 


Die Jungfrau vonörleand 


fungs-Ticets gratis ausgegeben. vd 


2 


F 


J 





ET ETTAERTA 


FERN RETTET 


Sy —— 


3 


Bergnügungs: Wegatweifer. 


Alhambra The Soudan. 

Whicago Opera Houfe—Ruflels Comediang, 
Glar! Str. Theater— Ihe Eliminceau Cafe. 
Eolumbia-— Nınericans Abroad. 
Ertterion-Therefe Leithirer (deutfhe Woche.) 
Brand Dpera Houfe— The Marriage Spectre 
Haymarket⸗Meſtennyls Flirtations. 
Havperlys Cafino-Haverlys United Minſtrels 
Hodole v sNiobe. 

MeBiders Thenter— Ihr Blad Croof, 
Bindfor—Iat MAuliife. 


us dem Ameiſen⸗ 
Haufen. 


Wir find gewohnt, das emfige Treis 
ben der Ameiien zugleich ein „ftilles“ 
zu nennen. Wenn uns dennoch der 
Zoologe von Lautaußerungen aus die— 
ſem verhältnißmäßig kleinen Reiche 
Kunde giebt, ſo beweiſt dies wieder 
nur, wie ſehr beredt das „Schweigen 
der Natur“ für den Erforſcher derſelben 
iſt. Allerdings muß man ein feines 
Gehör haben, wenn man etwas von 
den Worten dieſer braunen Geſellen 
erlauſchen will. Der Effekt ihrer Re— 
den entſpricht eben der Größe derjeni— 
gen, welde im Ameijenhaufen das 
große Wort führen. Wie im Staate 
der Menichen die bedeutenden Xeiituns 
gen nur durh das Wirken vereinter 
Kräfte zu Staude fommen, jo gelan- 
gen aud) die Stimmen aus dem Weiche 
der Anieilen nur dann an unier Ohr, 
wenn legtere gemeinjam, gleichlam im 
Chore,reden. Berindet jih das Ameis 
fennejt in einem hohlen Baume, der 
zugleid) al3 Rejonan;boden wirft, jo 
fann man diefe Iniekienhöre ihon in 
einer gewijjen Entfernung hören. 

Der Schweizer Naturforjcher Forel 
wurde durch („Urematogaster” ge— 
nannte) Ameijen, welche in Johlen? Bäu— 
men wohnen und darum auch den Art— 
namen „ligniperdus“ haben, darauf 
aufmerkfam. Sie reden auf eigen— 
thümliche Weiſe, indem eine die andere 
ſehr lebhaft ſchlägt, gleichzeitig trom— 
meln andere fortwährend auf. den Bo- 
den. &3 jind die Alarmjignale, melde 
die finder des Waldes hier hören lajjen. 
Andere Ameifen (3. U. Urematogaster 
Rogenlo‘eri) bewegen ihren Hinterleib 
in eigenthümlicher Weife, wodurd ein 
Geräuich hervorgebradht wird, ahnlich 
dem Yölchen glühenden Eijens in 
Waſſer. 

Nach andere (Camponotus und Po- 
lyrhachis) ſpielen wie gewiſſe Heu— 
ſchrecken Streichinſtrumente. Ihre Laut— 
äußerungen werden durch Reiben der 
Füße an gewiſſe Stellen des Hinterlei— 
bes verurſacht. Eine genauere Unter— 
ſuchung zeigt, daß ſich hier ein Schrill— 
organ bejindet. 

Ein Motiv, welches dieſe Geſchöpfe 
beredt macht, iſt ſchon angedeutet wor— 
den. Es iſt dies die Alarmirung des 
ganzen Haufens, wenn ſich ihm ein 
Zerſtoörer naht. Mit Recht muß man 
aus der Fähigkeit der Lautäußerung 
auf die der Wahrnehmung des Schalles 
ſchließen; die Ameiſen müſſen Gehöror— 
gane haben, ſonſt würde ihnen das 
Alarmiren nichts nützen. Schon Yub- 
bock, der ein großes Werk über Ameiſen 
geſchrieben hat, vermuthete das Vor— 
handenſein eines ſolchen Organs. 
Möoglicherweiſe vermitteln die Taſthaare 
an den Füßen dieſer rührigen Geſchöpfe 
derartige Sinneswahrnchmungen. 

Die Thatſache, daß die Ameiſen ſich 
auf irgend eine Weiſe äußern können 
und im Stande ſind, das Geäußerte. zu 
verſtehen, wird ein neues Licht auf die 
Vorgänge im Ameiſenhaufen werfen. 
Erzählte doch noch vor dieſer Entdeckung 
Erneſt Andre in ſeinem Buche über 
Ameiſen, daß ſie regelrechte Kirchhöfe 
haben und ihre Todten „rite“ beitatten. 
Der genannte franzöjiiche Beobachter 
hat fogar einen ſolchen Kirchhof abge- 
bildet. Er berichtet von einem Majjen- 
begräbnifie, zu imeldhem ein fleiner 
fenabe Veranlafjung gab, der jich aus 
Verjefen auf einen Ameijenhaufen 
jeste. Der Sleine wurde natürlid) 
bald von ven Ameijen angegriffen, auf 
jein Geichrei fan die Mutter herbei, 
weiche ihr Kind von den Ihieren be= 
jreite.- Bei diejer Hataftrophe fanden 
sinige zwanzig Derjelben, die auf dem 
Rörper des Stleinen herumliefen, ihren 
Tod. 

Eine halbe Stunde nach dieſem Ra— 
heatt lagen die Opfer noch an demſel— 
ben Platze, umgeben von einer großen 
Zahl ihrer Brüder, oder vielmehr 
Schweſtern, die ſehr beſchäftigt ſchienen. 
Ein Theil derſelben — heißt es in dem 
Bericht weiter —entfernte ſich dann und 
wanderte nach einem Nachbarhaufen, 
der von derſelben Ameiſenart bewohnt 
war. Die Deputation trat in das In— 
nere des Neſtes, erſtattete Bericht von 
dem Vorfall und kam dann in Beglei— 
tung einer Auzahl anderer Ameiſen 
wieder heraus. 

Die  Leidtragenden gruppirten fich 
dann zu einem Zuge in zwei Neihen 
und bewegten ji} in volltommener Ord— 
nung langjam vormwärt3 bi5 an den 
Blag, wo die leblojen Reite der armen 
Verjtorbenen lagen. Zwei Trägerin- 
nen traten dann her vor, nahınen einen 
Kadaver, den jie anf ihren Stopt hoben, 
bann famen zwei Arbeiter ohne Bürde 


und pla:irten fich hinter jenen, um fie,, 


wenn nöthig, abzulöjen. Gleiche Grup⸗ 
pen von vier Ameiſen, zwei Trägerin— 
nen und zwei Ablöjerinnen, reibten ji 
hinter den eriten auf, bis fein fladaver 
mehr auf der Erde lag. Der Yeichen- 
zug jeste. jih dann, gefolgt von etwa 
200 Leidtragenden in feierlicher Weiſe 
in Bewegung und wandtie ſich nach einem 
ſandigen Platz am Meeresufer. Von 
Zeit zu Zeit blieben die Trägerinnen 
ſtehen und legten ihre Bürde behutſam 
nieder; die Hilfsträgerinnen nahmen 
dieſe auf, und die Prozeſſion ſezte ſich 
von Neuem in Bewegung. 

Man kam bald an dem Orte der Be— 
ſtimmung an, und die dem Zuge fol— 
genden Leidtragenden begannen nun 
Heine Gräber zu machen, denen die 
Verblichenen übergeben wurden. Dies 
Geſchäft der Todtengräber ſchien eini— 
gen zu mißfallen, welche verſuchten 
davonzulaufen, ohne ihre Arbeit been— 
bigt zu haben. Aber dieje Wiverjpen- 
ftigen wurden verfolgt und mit Gewalt 
zum Kirchhofe zurüdgebradt, dort wur= 
den Diejelben von einem Ameijengericht 
zum Tode verurtheilt, und das Urtheil 
wurde jofort am Plage vollitredt. 

Bedentt man, dab Diejer ganze 


Bergana eigentlih nur Darauf aurüd- 


zuführen iſt, daß die Ameiien, ibrer 
Reinlichkeit und Ordnungsliebe fol— 
gend, die Leichen ihrer Genoſſen weg— 
ſchafften, höchſt waährſcheinlich blos 


darum, weil ſie ſich ihnen durch den 


Verweſungsgeruch unangenehm bemerk— 
bar machten, ſo muß man mit einer 
gewiſſen Spannung den Enthüllungen 
entgegenſehen, welche phantaſievolle 
Beobachter in Zukunft über das Leben 
im Ameiſenhaufen machen werden. 

— — — — 


Eine Nation von Sportsleuten. 


Wenn es ſo weitergeht, wie bisher, 
ſo dürfte ſehr bald obiger Titel auf die 
amerikaniſche Nation anwendbar ſein. 

So ſorgfältig und umfaſſend auch 
bei der Aufnahme unſeres letzten gro— 
ben Cenſus verfahren worden iſt, ſt 
genaue Aufmerkſamkeit auch allen mög— 
lihen Berufszweigen geichentt wurde: 
der leidenſchaftliche Sportliebhaber wird 
es als einen unverzeihlichen Mangel 
empfinden, daß keine Stataſtik des 
Sports und ſeiner Theilnehmer ange— 
legt wurde. Dieſelbe hätte jedenfalls 
überraichende,. an da3 Unglaubliche 
grenzende Zahlen ergeben! Dan fan 
dreift jagen, das unter der vielgeiteltt: 
gen Sportbrüderihaft mehr Reihthum 
vertreten, mehr Kapital angelegt ilt, 
dcH don den Sportäleuten Amerifa? 
mehr Geld alljährlich ausgegeben wird, 
als von irgend einer Gejelljchaft, Gilde 
oder Ordenspereinigung, welde in 
den Ver. Staaten inzorporirt ift. 

Viel ftärfer, al Manche vielleicht 
glauben, ijt namentlich der Jagdſchieß— 
port vertreten, der jih in den legten 
zehn Jahren ganz wunderbar entwideli 
hat. Bor etwa einem Jahrzehnt hatten 
nur die großen Städte einen Jagdelub 
aufzumeiien. Heute muR ein Lertchen 
Ichon jehr tlein jein, das jich eines ſol— 
chen Clubs night rühmen tann. Man 
fonnte vor einen Jahrzehnt die Yabri- 
fanten eleganter Jagdflınten in unje- 
rem großen Yande an den singern der 
einen Hand herzählen; gegenwärtig zäh: 
len jie nach vielen Dugenden. Cie 
jtellen die allerbeitgn in unjerer Zeit 
möglidhen Flinten her. 

Natürlih hat auch die Fabrikation 
von Schiegbedarf demenfiprechend ganz 
gewaltig zugenommen; bejonders gilt 
das von der gefüllten Munition, und 
es fommt jest nur noch ganz ausnahına= 
weile vor, daß Sportsleute die Pairo» 
nenhüljen jelbit rüllen. Was uniere 
Sagdelubs jedes Jahr verpuffen, würde 
wahrjcheinlih Hinreichen, um alle Ar= 
meen Suropas zu verjehen. 

Aeltere Leute fünnen fih no gut 
der Zeit erinnern, da e$ durdhaus fein 
beijonderer Ruhm für den jungen Mann 
bei uns war, der NYaad zu blogen 
Sportszweden nachzugehen, und der= 
jelbe veritohlen mit jeinem Gewehr zur 
Jagd ging oder von ihr fam. Wie 
ganz anders ift daS geworden! Immer 
mehr bildet ji eine Nation von Nim= 
roden heraus. Sportliebhaber mögen 
mit der Behauptung Redt haben, daß 
dieje Entwidlung von bedeutenden 
prattiihem Nuten im Fall eines fünf: 
tigen Krieges ſein könnte, und e3 nicht 
mehr, wie im Bürgerkrieg diters, paiji- 
ren würde, daß reichlich ein Drittel der 
Musteten zu Stark oder zu ſchwach oder 
ionjtwie verfehrt geladen wären. 


Humoriſtiſches. 


— „Wozu, um Gotteswillen, haſt Du 
alle Taſchen meines Ueberrockes zuge— 


näht?“ — Die Frau: „Ich habe einen 
wichtigen Brief an meine Putzmacherin 
zur Poſt zu bringen, mein Schatz, und 
damit Du ihn nicht wieder in Deine 
Rocktaſche ſteckſt und den Brief vergiſſeſt, 
wie ſchon einmal, habe ich die Taſchen 
zugenäht.“ 

— „Wie ſteht's mit Tripp und ſei— 
ner Frau? Kommen die jetzt beſſer 
mit einander aus?“ — „Ganz vorzüg— 
lich!“ — „Iſt es möglich!“ — „O ja, 
ſie hat ſich ſcheiden laſſen und er hat ſich 
wieder verheirathet.“ 

— „Biſt Du der beſte Schüler in der 
ganzen Schule, Frank?“ — „O nein, 
wir haben jetzt keinen Beſten; der beſte 
hat jetzt gerade die Maſern.“ 

Geſchaͤftsführer (zum Eigenthü— 
mer): „Der junge Mann da, Ihr Neffe, 
iſt ein ſchläfriger Geſelle. Ich weiß 
nicht, was ich mit ihm anfangen ſoll.“ 
— Eigenthümer: „Können Sie ihn 
nicht im Nachthemden-Departement an— 
ſtellen?“ 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort ——— eg 
Berlangt: Männer und Kuaben. 





Berlangt: Fin tüchtiger, erfahrener Gemuſe⸗ und 
Blumengartner, der geneigt iſt, nach Minneſota zu 
gehen, kann eine dauernde, ſelbſtſtandige Stellung un— 
ter günftigiten Bedingungen baben. Nur ftreng recht: 
liche, zuverläffige Leute mögen tvegen allem Näberen 
edrejiiren: BP. ©. Bor 76, Mora, Min. dfia 


Verlangt: Gin guter Butcher, der eng! liſch ſpricht 
und Store beſorgen lann. 2826 Archer Ave. die 


Gin Nunge in Bäckerei an Quchen; ein 
muß ſtark und flink ſein. 
Nachzufragen 2165 Archer 


Yalany $: 
Deutfcher wird vorgezogen; 
8 und Koſt per Woche, 
Ave. 

Verlanot 
zugehen verſtebht und ſonſt behilflich zu ſein. 
rabee Str., Ecke Garfield Ave., oben. 


Xerlangt: Gin Zunge, 14-15 Jahre, alt, in einen 
Wholejale-Sejchäft. ‚Derjelbe muß bei feinen Eltern 
wohnen. Nachzufragen ‘bei der „Dentichen Gejell: 
ſchaft“, 49 La Salle Str. 


Verlangt: Ein Mann für KRüchenarbeit. 
North Ave. 

Verlangt: Ein | Geſchirrwaſcher für Küche. 
Papillon, Ede Xate Ave. und 5. Str. 


Ein Junge, Hoſen zu bügeln. 1. 70. ®. 
doirja 





- umge der mit Nierd und VBudov ums 
681 Zur: 


364 4 Caft 
Fahrios 


Verlangt: 
19; Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter für Sa: 
foon. 202 €. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein fauberer junger Mann. | 
Nortb. Aor. 


erlangt: Zwei Möbeljhreiner und ein Solzbild- 
bauer. Nachzufragen 159 Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein lediger Mann, der mit Pferden um⸗ 
geben fan. 


1152 Lincoln Ave. 
Berlangt: :4 Scpreiner. Brunẽman, 759. Sedg:vid 
Str. 


Verlangt: 
Kont Mig. Eo,, Ede Elybourn Wpe. 
Place, 


Berlangt: 
Buren Str. 

Verlangt: : Ein Mann, um um "Bferde aı au bejorgen. 9A 
E. Chicago, Uve. ——— 


Verlangt Porter für Saloon; muß englisch jpres 
hen md Empfehlungen haben. 12 €. Kinzie Str. 


Geſucht Deutſcher Kellner, drei Wochen im Lande, 
ſucht Beſchäft igung ähnlichet Branche. Offerten: Wie: 
ger, 5 N. Rodwell Str, Saloon. a 


Verlangt: gojenmaser, Si ‚Müller, 2 2476 Arder 
Ave., nabe Halited‘ , 


 Verlangt: — und — er. 6% Waſh⸗ 
tenaw Woe., nabe 12. Str. dfrja 


erlangt: " Xeamufter, beim Monat. 149%. 1434 _ Diverjep 
} he Dt 
- ee — 


386 Eaſt 





Schreiner, um Muſit⸗Stander zu machen. 
und Clybourn 


gt: Dritte & Hand. an Brod. 0 W. % 


Abend} oft“, Chicago, Donnerftag, 


Berlaugt: Man Männer und Knaben. 


erlangt: 6 Gehalt oder alt oder Gommiinen bezahlt an Agen: r 


ten, für den Berfauf de3 Patent Chemical Int Graj: 
ing Bencil, die neuefte und niüßlichite Erfindung, ra= 
dirt Dinte dolfpiinten innerhalb zwei Sefunden; ar: 
beitet. wie mit. Yauberei, 20 bis 500 Brocent Vrof it. 
Ugenten verdienen $50 die Woche. Wir wünſchen 


ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 


Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu niohen. Schreibt um FRE 
und Probefendung »Montoe Erajer Mig. C 
La Erofie,. Wis. 


\ ſe. W 18mʒ· ij 
Verlanot; Farm-Arbeiter, ledig, oder verheirgthet, 
Eiſenbahnarbeiter für Illinois und Jowa. Freie 
Fahrt. Leute für Fabrik: und andere Arbeit. Zu er: 
fragen: Roß’ Labor Agency, 2 S. Marfet — 
a, Im 


. Huflander, 52 
16aplw 


10 und 12 


Verlangt: Schneider an Roden. 


Clark Str. 


Verlangt; Starker Junge als Porter. 
N. Ganal Etr., zweite Etage. 17aplw 


Verlangt: Canvaſſers, die unfere Desinfectants ver⸗ 
kaufen, machen von 87—$10 jeden Tag, werden in 
jedem Haufe lfeiht und mit großem Profit verkauft. 
Sehen Sie ſich unſeren Artifel einmal_an, es foitet 
nichts. Columbia Chemical Co. 397 Sedgwid Str. 

1Tapöt 

Verlangt: Ein guter unge i in Bäderei "an Prod. 
40 MW, Erie Str. Iralw 

Verlangt: Gin guter Nunge um Barbiergeihäft zu 
erlernen. 3417 ©. Halitd Str. J dmdo 

Verlangt: Gin ordentficher denticher Junge von 16 
bis 17 Jahren ‚fin ein_Milhgeichäft; braucht nicht 
englifch zu ſprechen. 377 Polt Str. dmdo 

Verlangt: Ein Bůgler an Hoſen; ſtet ige Arbeit. 
140 E. North Ave. mido 
Schneider (Rockmacher). 647 Milwaukee 
Ave. Ede Auguſta Str. mdo 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, der mit Pferden um: 


ze veritrht und im Gefchäft bilft. 4810 .—.. 
mDdo 


Verlongt: 


Gin großer Junge im Furniture: Ge: 


Ferlangt: 
ndo 


ihäft. 1037 Milwaukee Move. 


Verlangt! Fin tüchtiger und nüchterner Brod⸗ und 
Noll-Räcder. Nachzufranen bei Chapman, Smith & 


Go., Ede Rafhington und Union Str., nächften reis | 


ımDdo 


Derden“ umzuge ben 
‚ Lion Laundry. 
midofr 


tag Nachnrittag: zwifchen 1 und. 2 Uhr. 


Verlangt:- Gin Man, der niit 
veriteht. Nachzujragen: 93 Wells © 


BeſterLohn 


guter Qufbeiman. 
Bros., 


Verlangt; "Schneider, N 
raus 


bezahlt umd ftetige.Arbeit garantirt. 
Färberei. 157 “. 22 BE. 
Berlangt: Gute ‚Schneider. Randolph Str. 
l4alıo 
Weſt 
mdo 


26 W. 


Verlangt: angt: Rod: und -Hofenjchneider. 1179 
12. Str. 


Verlangt: Schneidet (eriter. Glaffe ügler.). 8 50 
per Tag md: beitäntige Arbeit garantirt. Kraus 
Bros., ärberei, 157 E. 2. Str. ındo 

Verlangt: Schneider. 786 N. Halfted 


Str. 


dimido 


Ein 
Ein junger Mann, um in der Backerei 
8 E. Webſter 
= 
Michidan 
di⸗ir 


Feld⸗ 
—fr 


Verlangt: 
zu helfen oder ei Junge zımiı lernen. 
Ave. 


Verlangt: Weber. 
Gity, Andiana. 


Verlaugt; 
lamp, 313 63. 


Werlangt: Plumbers. 
Central. 


Verlangt: Gin 
S. Halſted Str. 


Deutfcher Barbier: 
Zi €. Divifion Str. 


Päder als 4te Hand. 


418 Franklin Str. e 


Arbeiter im Blumbing = Ehop. 
Str., Ede Illinois Gentral. 


318 63. Str, Ece Illinois 
—fr 


18 Jahren. 483 
dimido 








Junde von 17 bis 


friſch eingewanderter 
—tr 


Qerlangt: 
vorgezogen. 


erlangt: 
penter Etr. 





5145 Gar 
mdmdo 


214 oft 


Ein 


Verlangts 9% Zungen von 15-18 
Nandolph Etr., 4. Fleor 

Berlengt: Ein guter Butcher und Shoptender; muß 
engliich prechen. 2326 Archer pe. 

Verlangt; Mandolin-Macher, bei Beder & Mack, 
d6- 50 Jadſon Str. 


Verlangt; Gute 
Clinton Str. 


" Rerlangt: Fin 
N. Wright Etr. 


Verlangt: 2 
guter Lohn den richtigen Leuten. 
6 Ubr. 416 E. North Ave. 


Verlangt: 2 gute Abbugler an feinen Shoproden. 
80 W. Norih Ave., Hinterhaus. dfrſa 


Verlangt: um Whbolefale Zäderwa- 
gen zu treiben. Refernezen. 951 N. Glart Str. 


Gin Rochmacher und Buſhelman. 127 


Sahren. 


6 ©. 


Schreiner. Guter Lohn. 
Vor: und Abbügler an Hofen. 5 
d 


intelligente Männer zum Verkaufen; 
Nadhzjufragen nad 


Guter Mann, 


Der langt: 
Fullerton Ave. 


erlangt: Zwei 
Eddy Str,, gegenüber N. 
Heinrich Utinger. 


Verlangt: Ein Funge in Bäderei. 


land Ave. 

Verlangt: Ein guter Fuhrmann, 
wagen nach dem Bahnhof zu treiben. 
Str. 

Verlangt: 
ben. Bringt 
Eigel. 


Verlangt: 
zu fahren. 


‚Garpenters, Union- ent. 1219 
Glarf Str., Xafe View. — 





278 Blue As: 


um einen Möbel: 
964 N. Rodwell 
dor 


Aunger Mann um Milchwaden zu trei⸗ 
Referenzen. 472 NR. PBark- Upe,, nahe 


Ein junger Mann um einen Roblenwagen 
179 Genter Str. 

1490 Milwantee Ave. 
167 31. Str. 
189 . Late 


Treiber. 
Ein Brodbäder. 
Ein Geſchirrwaſchet. 


Verlangt: 
Verlauot: 


J angt: 
Baſe ment. 


Verlanot; Guter Bainter und ) Galciminer. 
mitage und Wilmot Ave., Rud. Gammelin. 


Verlandt: Gut? Bügler und Finiſher an Hoſen. 
213 Rumiſey Etr. dofr 

Verlangt; Ein Waiter. HB € . Glarf Str. 

Xerlangt: “Ein junger Mann, um fih in Reitaura= 
tion nützlich zu machen. 157 5. Ave. 


Verlangt: "Ein uücterner Porter für das Wiener 
Cafe, IHN... Chart Str. Guter Lohn. 


Verlandt: EN Mann, Deutſcher, ctwa 
16 Jahre alt. R, Mack' Färberei, 3013 State Str. 


Berlangt: Lehrer für Guitarre⸗ Unterricht, muß in 
der.Nähe von De Talley Ave. wohnen. Anerbietungen 
erbeten 142 N. Caffey Ave. 


erlangt: Drei gute Teamfters. 6211 Center ne. 
2aplw 


—— fofort. 648 W 23 Str. = 


Junger Mann fucht Stellung im Hotel, 
als zweiter Butcher. Offer ten: ©. 14, Abendpoft. 


Berlangt:- Agent? N, vn ‚Neal Eſtate zu verfaus 
fen. Vorzufprehen jeden Nadhmittag und Abends. 
Chas. Jentſch, 557 Milwaulee Ave. dofrja 


Verlangt: Schreiner. Stetige Arbeit. 116 R. Sin: 
coln Etr. : df 


Str., m 


Ede Ar- 
mdo 


_ Verlangt: 
Geſucht: 


nur guter 
Auguft 


Verlangt: "Ein verheiratheter Teamiter; 
braucht vorzuſprechen. Wohrung Dabei. 
Schmidt, Aldine Str., Late View. 


Verlangt: Ein guter Vorbüdler an n Shopröden. 395 
Wabanfia Aye. 

Verlangte 
Str. 

Verlangt: 
bei gutem Verdienit.. F. 


815 Güd Salftd 


Buter Schneider. 





Enge junge ‚Männer ‚für leichte Arbeit 
Hoffmann, 1004 Mead Str. 
midofr 


Verlangt; Ginige — Männer für „legte Arbeit 


bei gutem BVerdienft. R. Riemsdyt, 2933 ©. Halfted 
Str. midofr 


a 


— —— — — 
Berlangt: : Männer und Frauen. 


Berlangt: "Ein Mann zum Baiften und drei Ma- 
f&hinenmädchen. 164 Waihburne Abe. 3% 


Damen umd- Herren gewünscht, für net netten Artifef, 
— per Tao verdient werden lönnen. Voſtel, 
125 €. Clark Etr.; Zimmer 10. l5aplıv 


Berlangt:. Frauen und Mäddıen. 


Läden und Yabrifen. 

200 Kleidermacherinnen, Hemden⸗Arbei⸗ 
und Maſchinen-Operateurs. 
Hoſen und Weſten⸗ 


Berlangt: 
terinnen oder Qute Hand: 
— 1009 Schneideririnen,” Röde, 
macher, ſowie Maſchinen⸗ —— — 50 erfahrene 
Stiderinnen am, Gold:. und Silber-Bullion. — 50 
Mädchen fticen zu Iernen.— 20 erfahrene Cap: Macher. 
Alle in unſerer neuen, vorſtädtiſchen Fabrik, Evergreen 
Part, Chicago & Grand Trunk R. R. und 92. Str. 
Gute Löhne, beftändige Arbeit und feine Board für 
83.50 wöchentlih, Zu erfragen 149-151 Wabajh Uve. 
Chicago, Ill. The Armiſtrong Co. Iraplıo 


Berlangt: Defeingumänhen für Hojen; gute Dur 
bezahlt. TIER. toln ‚Str. dria 


Rerfangt: Maihinenntädgen und Finifbers an jei- 
denen Waifts. EV W. Chicago Ave. dija 


Mädchen als fFinifhers an Cloaf:. Fir 


g u 
mu. 535 N. Mood 


niſh⸗ Arbeit wird auch ausgegeben. 
Str. 


verlanon Eine fleißige Verkäuferin. 
Ave. 

— — — — 

Verlangt: Majhinen-Mädehn und Pafters an Me- 


ften. Guter Lobn ud‘ stetige Arbeit. 13 Greenwich 
Str. ’ zwiſchen N. Hoyne Ave. und Leavitt Str. —ia 


Verlangt: Erſte und weite Maſchinenmädchen an 
Nöden. Br MW. Divifion Str., binten. Belter Zobn 
wird bezahlt... djia 


Verlangt: 4 Mafhinenmädden an guten Hojen zu 
nähen. 197 M. 17. Etr,, nabe Rodwell. 20aplıo 


Verlangt Wadchen „um in der Fabrit zu ar: 
beiten. Rachzuftagen 4 4. Market Str. ee. 


Verlangt: Tabat: Stripperin, die aud richtig eng= 
lijch ſchreiben tann. 641 Milwaufee Ave. dft 


a1 €. 


erlangt: Eine junge Dame mit guter Handigrift 
zun Schreiben von Adrefien. Stete Beihäftigung rür 
die richtige: Berfom;>s Yujhriften richte man P = 


Abendpoit, dir 
—— — ñ— — — 


verlanct Tamen zum Sufchneiden und SKleiders 
machen erlernen, 734 Cipbourn ‚Uve, jadido,3ım 


Rperlangk: Erfahrene weibliche „Bafsinen- -Operator3 
Lohn *8 


an ſeidenen Damen⸗Taillen. Dem: j 
Beſtandige Arbeit. Chas. A. vens & Bros 
ze — 


⸗ waren — — — Nu. We 


mido | 


| Ajbland. 


| arbeit ud zweite Arbeit, 


Korth | 
die | 





ne 


Berlangt: Frauen unp Mädden: : 


2äden und Fabrifen. J 
Verlangt: 4 junge Mädchen, welge gut nähen lön⸗ 
nen an Sleidern. Junge Mädchen, melde das ‚Kleider: 


machen erlerngw,sollen. 190 Orchard Str., Flat > 
mido 


Verlangt: : Mädchen in um Xoiletten-Seife einzumwideln 
479—485 5. Are. mido 


Verlangt: > Verkäuferinnen, in Dry Goods erfah⸗ 
tene vorgezogen, gutes Salair. Klein Bros., 795 ©. 


Halfted Str. 


Verlangt: Ein gutes Preß-Mädchen; beftändige Ars 
beit und guter Lohn. 4248 Wentworth Ave. _mdfe 


Sausarbeit. 
Berlangt: Tüdtiges Mädchen für Hausarbeit; muß 
out wajchen. 527 Dearborn Abe. 








den 20. nun 


: Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


Hausarbeit. 


Berlangt: Kindermäpchen, guter Lohn und ar 
math. 3621 Salfted | Eir. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, — 
517 W. 15. Str., Saloon. dfr 


Verlangt: - Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


DM Cab Str., nabe Cheſtnut Str. dfria 


erlangt: Gin gutes deutiches Mädchen, welches eng 
liſch > für gewöhnliche Hausarbeit in Heiner 
Familie. « Biaelzer, 349 Prairie Ave. doft 


Ein deutſches Madchen f für Kinder und 
247 Ya Zalle Ave. dfia 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; fein 
guter Lohn. 340 Marjbfield 
mDdo 


Se 
zweite Arbeit. 
Verlangt: 
foden; 2 in Familie; 
Ave., nahe Harriſon. 





Verlangt: ( Ein Mädchen für —— Hausarbeit. 
127 Fullerton Ave. 


Verlangt: 500 Köhinnen, erfte und zweite - Mädchen 
befommen freie Pläge bei rau Peters, 225 Xarrabee 
Str. 


_ Verlangt: ( 


Rerlangt: Gin gutes 
Haus arbeit. 778 Sedawich Str., 2. 


erlangt: rauen zum Scheuern. 
nah 4 Uhr, in der Glart:Schule,, 


13. Str. 
Verlangt: Cin Mädchen von 15—16 Jahren. 
Glarf Str. 


zufragen in Bäderei, 274 N. 


Berlangt: Eine tüchtige Köchin. 
Ave., Limits: Gar to Evanſton ve. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haus Sarbeit. 207 
Walnut Str. midoft 


Ver langt: Er Madchen für Hausarbeit; 
Lohn. 494 Mindpeiter Ave., 1. lat. 


Ein _ Rindermädchen. 335 ®: us Str. 
Mädchen für gewö bnliche 
Flat. 


Aſhland Ave. 
Nah: 
102% 


Barry 


guter 
mdo 


ade ngt : Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 533 Milwauter | Ave., oben. nıdo 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit und Küche. 
Nur zwei mr in Familie. 11 Crilly Place, 
ic l indft 


I : Ein. gutes deutſches Madchen für Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 20 Caß Str. mDdo 
Verlangt: 
Laflin Str., 2. mdo 
Kinder 
nıdo 


Flur. 


Mädchen, um auf 
Flat. 


Ein junges, 
1015 N. Clark Str., 1. 
Gute Mädchen für Privatfamilien ımd 
Stadt und Yand. SHerrichaften 
Duste, 448 Milwaufce Ave. 

Yralmw 


364 €. 


„Berlangt: 


Berlangt: 
Boardinghäuſer für 
belieben vorzuſprechen. 





Verlangt: 
North Ave. 


Verlangt: 
86 Lohn 
Pavillon, 


Verlangt: 
kleiner Familie. 


Ein Mädchen für Küchenarbeit. 

Ein. richt ines "Mädchen für Küchenarbeit: 
per Woche und freie Wohnung.  Fahrigs 
(de Lake Ave. und 55. Str. 


Mädcen für gewöhnfiche Haus Sarbeit in 
3112 ©. Park Nlve. dfr 


Dentiches Dienftmädchen für Teichte Haus- 
Wentworth re, oben. 


Mädchen zıun Gejhirrivajchen. 


Verlangt: 
arbeit. 2501 
Verlangt: Ein 386 
E. North ve. 
Fin deutjches — für leichte Yause 


North Ave, Store. 


Mädchen zum 
vorgezogen. 


Verlangt: 
arbeit. 347 €. 


erlangt: Gutes 
friich eingeivandertes 
2232 Archer Ave. 

"erlangt: Ein 
paſſen und für leichte 


U rlangt: Fin Madchen für Orderbraten zu lernen. 
386 E. North Ave. 


Geſchirrwaſchen; 
Im Reſtauraut, 


auf ein Kind aufzu= 
386 €. Nortb Ave. 


Mädchen um 
Arbe it. 


1 Elybourn } Abe. 
dot 


i sn 
Verlangt: Gin Küchenmädden. 


Gin Mädchen fiir gewöhnliche Haus, Sarbeit; 
4511 Enteruld Ave, 


Verlargt: 
muß kochen und waſchen können. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 


27 Sedgwid Str, 


Verlangt: Ein jeloftftändiges _ Mäpdden, das etiva3 
engliich ipricht, in Heiner Ddeuticher Familie. 730 
Southport Ave. dofrja 


Gin "autes Mädchen. in leiner Familie. 
Flat. doft 


Fin — das gut kochen und wa— 
796 Sonthport Ave. dfr 


545 N.Meftern Av. 
muB 


Verlangt. 
9 Seminary Aven, 2. 


Verlangt: 
ſchen kann. 
Verlangt: Eine Haushälterin. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
841 S. Halſted Str. 


Eine ältere Frau, zur Stütze der Haus— 
vorne, unten. 


Verlangt: 
engliſch ſprechen. 
Verlangt: 
ſrau. 149 Gornelia Str., 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine | Hausarbeit. 
665 Blue Asland Ave. doft 


Verlangt; Ein junges —E— am Tiſch aufzuwar⸗ 


ten. 376 Dearborn Str. 


Lohn 83.50. Ki 
mofr 


meine Baus sarbei, Reine — 
Grant Place, zwiichen&lart und Yarrabee Str. 


Verlangt; Tüchtige, Mädchen am Tiſch aufzuwarten; 
anfangs so, jpäter Hr umd 8 die_ Woche. Winters 
Cafe, Ede State und Yan Buren Str. 


Verlangt: 
Farm. Joe 


Fin Mädchen für Hausarbeit auf einer 
Sctter, 333 Clybourn Ave. 20aplıo 
Mädchen Geſchirrwaſchen. 50 S. 


Verlangt: zum 


Clart Str. 


erlangt: Madch dchen für 
zwei in der Familie, 755 


Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit, 
Jackſon Boulpd. 
Verlangt: Gin gutes Hausarbeit. 
340 Foreſt Ave. 


Verlangt: Ein Madchen, welches kochen und waſchen 
lann, keine Kinder in der Familie. No. 319 Blue 
Is fand Ave. im Store. dfr 


Verlangt: Eine su Köchin, ledig. 126° S. . Elinton 
Str. dofe 


Verlangt: Gifte erfahrene Kochin für das Wiener 
Cafe und Reitanrant, 496 N. Glark Str. Gute Bezah- 
lung. Ständiger Pas. 

Gin Mann in den mittleren Iahren. mit 
5 Sabre alten Knabe, jucht ein 
junge Wittwe zur „üb: 


erlangt: 
einem gut erjogenent, 
anjtändiges Mädchen oder 
rung eines feinen Saushaltes, wenn auch friich ein— 
gervandert.. Wriefe erbeten wit mäberer Angabe und 
Gehalts zanſprüche unter G H 6 Abendpoſt. doſa 


Verlangt: Fin deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Saloon, 576 Yarrabee Str. dfe 


Verlangt: 
chenmädchen. 12 


Eine Reſtaurationsköchin und ein Ki: 
©. Water Str. dia 


Deutiches Madchen, 15—16 Jahre, bei 
431 Milmwaunfee Ave. 


Verlangt: Gutes Deutiches Mädchen in Heiner Fa: 
milie. KIN. Clark Str., 1. Flat. dis 


Verlangt: Eine Waſchfrau für Montag und Dien⸗ 
ftag jeder Woche. 120 Wells Str. 

Verlangt: Ein zweites Mädchen für die Küche, ſo— 
fort. 120 Wells Str. 

Verlangt: Ein autes Madchen für. allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Faͤmilie. Zu erfragen, 1542 Wolftam 
Str. 

Verlangt: Ein freundliches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. 329 Blue Island Ave. — Aa 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 953 
N. California Ave. dir 


Verlangt: 1 Mädchen. . IM. Huron Etr. 
Ein 


Verlangt: ( zuderläffiges Mädchen oder allein⸗ 
ſtehende Frau, um auf zwei Kinder aufzudaffen und 
leichte Hausarbeit zur thun. Zu erfragen zwiſchen und 

6 ühr Nachmittags. 34 Goethe Str. 1J. Flat. 


verlanot; Ein dentjch: tatholiſches Madchen für ges 
wöhnliche Haus sarbeit. 102 Cornell: Str. 


erlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit umd 
Rosen. Trei in Familie. 1133 Milmaufee . ‚Ave, mıdo 


Verlandt: Ein gutes deutſches Madchen ür allge: 
meine Sausarbeit. Guter Xobn. 232 Milniaufee 
Ave. mdoft 


Verlangt: Gine Frau oder finderlojes Ehepaar, mel: 
des das Haus während der Meltausftellung  jelbit- 
ftändig verwalten faun. Referenzen und -englijch ud: 
tbig. 605 N. Elart Str. mdjr 


Verlangt: Ei n Mü dchen für Hausarbeit; $4.50 per 
Woche, gute Behandlung. 122 Seminary Place, 


nabe Lincoln Ave. Cable. do 


" Rerlangt: Ein Mä dchen Für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie. Keine Kinder. 137 Fullerton Npe. mdo 


— Rerlangt: Ein _Kindermädcen für wei tleine gin 
der. G. Burk, 772 W. Van Buren Str. mdfr 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für’ zweite Arbeit. 
453 Dearborn Ave. nıdo 


erlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 28 Wilmot Ape., oben. dmDdo 


Verlangt:  Grfter Glaffe Stellen für < gute yute Mädchen. 
Kohn's Employment Office, 818 Graceland Ave.. 


 Berlangt: 
tleiner Smilie. 





3lzlm 


Verlangt: Köcinnen, Hausmädgen, Findermäden 
n.j.mw. Satisfaction: Bureau, 581 N. Clark. Str. 
SDınzıimt 
Köhinnen, Mädchen für. Haus: 
Kindermäddhen und einge: 
wanderte Müpdchen für die beiten Pläge in den fein- 
ſten Familien bei hohem Lohn, immer zu haben an 
der Südſeite bei Frau Gerſon, 215 32. Stt., nahe 
Indiana Ave. bw 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ur- 
beit, Sausarbeit und Kindermädchen, Herrſchaften 
ya vorzujprechen bei Frau Schleiß, 159 * 18. 

jubw 


— Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen fir Hotels, Reftaurant® und Boar⸗ 
dinghäufer. Herrichaften fönnen Mädchen gleich mut= 
nehmen. Miedlind! Vermittlungs-Bureau, 587 Lar- 
rabee Etr., . Ede Wis conſin. 3apimt 


 Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Sohn. 
954 N. t N. Salfted | Str. mdo 
Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, in_einer 
Familie von 2 Perjonen. Nacdhzufragen. im -Store, 
4752 Afhland Une., Gde 88. Str. mdo 


— Perlangt: Frau für " Küchenarbeit. 4 €. Ehicage 
Ave e. mido 

verianot: Eine. ältlihe Frau für ein ‚Kind -auf- 
zupaflen. 193 Pafhburn Ave midofr 
"Rerlangt: Gin KHausmädden. 472 Wels Eir. 
mibofr 


Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
frifh eingewandert vorgezogen. 608 


ude 








Verlangt: Sofort, 


St 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
31. 


Nachzufragen 
und | 





Mädchen für gewöhnliche Hausarseit. 22 | 


| mehr. 








nabe | 


Ein freundliches Mädchen die gewöhnliche 
Hausarbeit verftcht; Seine Familie. 340 Souto 
Vark Ave, 1. Flat. dimido 

erlangt: Ein tüchtiges 3 Dienftmädchen. — F 
Pauling Str., 2. lat. dmdo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 37 
dimido 


Verlangt: 


" Rerlangt: 
Wabaſh Ave. de 


Ein gutes Kindermädchen, 15 5 Jahre alt, 
20 Calumet Ave. —do 


Verlangt: I nette faubere Relinerinnen im im Victoria» 
Tunnel, 302 State Str. 


J 100 gute Mädchen für Brivatfamilien, 
Keordingbänfer und Reftaurants. 187 S. Halſted 
Etr. Scholls. llaplut 
Ve t: 500 Mädchen befommen freie Pläge, Fi 


erlangt: 
N. Halited Str. Wir. Kucemann. 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus— 
mädchen, für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. 
Herrſchaften belieben vorzuſptechen im Vermittlunges⸗ 
Bureau bei Frau A. Mayer, 137 W. RR Str. 

Sonntags offen. raplınz 

Ein n Mädchen für allgemeine Haus sarbeit 


Verlangt: 
in fleiner Familie. 802 Larrabee Str. —do 


Verl angt: 
Nadzufragen 3 


De erlangt: 


Stellungen fuchen: Männer. 


anftändiger 
Tijchler ei 3u 
dfrſamo 


15 Jahre alt, aus q 
nn in 
oben. 


Gin Knabe, 
wilnicht Das i de 
Näheres 806 W. 21. te., 


Geſucht: 
Fan rilie, 
erlernen. 


Geſucht; 
ſcher, welcher 
aute Zeugnifle befigt, 
ſchäftigung. 149 E. 


Geſucht: Ein erfabrener Serr winjcht Abends oder 
Nahmittags nah für einige Geihäite Wiücher zu 
führen, Gorreipondenzen zu beforgen u. f. w. Nach 
zufragen Zipperichs Market, 392 E. North Ave. dſa 


Ein friſch eingetva nderter deutſcher Aut: 
ſehr gut mit Pferden umgeben faur 
jucht jofort irgend welche Ber 


Andiana Er. 


Geiuht: Energiiher Mann, iveber von Deutichland 
gekommen, 29 Jahre alt, landwirtbichaftlih und fauf- 
männijch Durch und durdy gebildet, mit flotter Hand- 
ichrift, der englijchen Sprade ziemlich mächtig, ſucht 

igung. Suchender iſt auch erfahren in der 
r ſowie Pferdepflege und beſitzt praf— 
tiſche Kenntniſſe in der Metallſchleiferei und im gal— 
vauiſiren. Adreſſe P. 15, Abendpoſt. ındo 


Geſucht: Alademiſch geb. Mann, auter Zeichnet, 
ſucht Office-Stellung. Adreſſe K. 30, Abendpoſt. mdo 


Geſucht: Eingewanderter Bäder fuht Stellung. — 
midofr 


Site erten ®. 6, Abendpoit. 
Por⸗ 
ındo 


629 Nel- 
do 


Geſucht: Ein lediger Dann fucht € Stelle als 
ter oder Bartender. Mdr. 3 27, Abendpoit 


Ein deuticher Bäder jucht Stelle. 





Ge sucht: 
fon Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Eine deutſch⸗ ameritaniſche Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin; wünſcht ein Kind bei ſich zu hal— 
ten. Katholiſche Leute vorgezogen; Lohn Nebenſache. 
94 N. Halited Str. 


Für eine tüchtige deutiche Frau eine > Steile 
aub bei einer guten deutſchen Fa⸗ 
29 Margaret Str., 

dofrſa 


Sefucht: 
els sausbälterin; 
milie, beanjprucht guten Yobn. 
Weſtſeite. 


Geübte W teißzeug 
dem Haufe Beichäftigung: 
garantirt. 84 N. Halſted 


Familien-Wäſche wird ins Haus genom= 
136 Mohawt Str., 
dmido 


und Kleide rmacher in jucht auber 
billig. Gute Bedienung 


Str. 


Geſucht: 
men und gut und billig beſorgt. 
2. Flur. 


Verfonliches. 


Gehzimpolizei-⸗Agen— 
Ecke Halſted Str., 


Alexanders 
tur, 181 W. Madiſon Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, z. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn auzer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und, Treiben genaue Berichte gelieiert. An 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechts ſachen wurd ertheilt. Wir ſind die ein— 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chieago. Auch Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,li 


New Horter Schönfärberei und chemiſche Wa ſch⸗ Anz 
ftalt. Ganze Anzüge gereinigt und gebigelt, 31.25. 
Damen:Coitiime, $1.50; Färben der Sahen, 50—T5c 
Glare: Handicitbe gewaschen, 5. Wir reinigen 
Bänder, SHutfedern, Spüte, immer: 
Alte Sachen werden wie neu. Jede 
Art von Reparatur an Serrenz Kleidern billia und 
prompt. 454 ©. State Str, 1 Blod von Sierel, 
Cooper & Co. Zweig:Tffice: 3425 State Str. 17alw 


Nähmaschinen: Umgezoaen nad) 416 € Roth Ave., 
ein Block weſtlich von Wells Str. Mhecler & W ilfong 
Nr. 9, Maichinen die tvir in Taufch genommen, iwer= 
den für &5 verkauft. Majchinen aller Art reparirt. 
Meyer & Wallece. 190p3 Bann 

Weltausſtellungs-Tickets frei nachſten Eonntag im 
dentjchen Theater in Müllers Halle und Aurora Turn: 
halle. —fa 

Eine fleidermagherin einpfichlt fich zum 


von Kleidern: für gutligend wird garantirt. 
fragen. 775 Gerold Etr., 3. Flur. 


oe Mufif bei Kindtaujen und Socyeiten emptieblt 
fi) R. Michalorwsty, 524 M. Haftings 303609 
Popke, verehelichte Schultz, aus Kreko, 
ihre Adreſſe abzugeben unter B. 4, 


Gardinen: Spitzen, 
hald 24 Stunden. 


Anfertigen 
gu et: 
dmdo 


Emilie 
wird gebeten, 
Abendpoft. EN 

Gin 5 Monate altes Kind in gute Pflege zu gebeit. 
532 Sedawid Str., 1. Flat. u 
Weißwaſcher und 

lrapımt 

und Pall:Mufit. 
532 Yarra: 
30m31m 


Caleiminer, 
Island Ave. 
Concert⸗ 
Wohnung: 


Schüßler, 


John G. 
208 Blue 


Plaſterer. 
Hugo Schmolls Orcheſter- 
Office: 616 Schiller-Gebäude; 
bee Str. 
Ale Arten Hanrarbeiten fertiat P. Cramer, 
Friſeur und Perrückenmacher. 284 North Ave. 


—X iſch Cloaks 
und modernifitt. 212 S. Halſted Stt. 1dje,bio 
Alrbets lohn wird prompt umd gratis collectirt. 12 
Milwaufee Ave. Cfren Sonntags. 240c,1lj 


 Rühne, Noten, Rent: vBills und ſchlechte Schulden al⸗ 
ler Art colleetirt. Keine Zahlung ohne Exiolg. P. 
Brady, County-Conſtabler, 76 Fifth Ave., — 8. 
daZıv 





Damens 
l.jalj 


Iverden gereinigt, gefteamt, gefüt tert 


Seirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein junger Mann mit Geſchäft, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer vermögenden Dame 
machen; junge Wittwe ohne Kinder nicht ausaes 

chloſen. Gefällige Offerten beliebe man an die 
Abendpoft zu jenden, unter ®. 30. 20abliv 

Heirathsgeſuch. Ein deuticher Sandmann, — 
Jahre alt. mit Vermögen, wünſcht ein katholiſches 


Mädchen oder junge Wittwe kennen zu lernen. Zwech: 
Heirath. Offerten unter K 20 Adendpoft. dmido 


Heirathsgeſuch. Waiſe, 2 Jahr, mit 998 ‚000, mu: 
flatifh, münjcht fih mit einem Manne von gutem 
Gharofter, wenn auch ohne Vermögen, zu verheirathen. 
Offerten erbeten unter ®. ©. Bor 2431, New York. 








Heiratbögefuh: -Rentier, 60 Xahre, mit großen 
Bermögen, bewohnt eigenes Haus, winfcht braves 
Mäpdden zu heiratben. Offerten erbeten unter „wor: 
tung“ Berlagsanftalt, 75 Caft 8. Etr., New York. 


Aerztlidhes, 


Frauenftrantbeiten erfolgreih behandelt; 
Zgjährige Erfahrung; Dr. Röſch, Zimmer 20, 113 
Arams Etr., Ede von Clarl. Spredftunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. Mijunbw 


Geſchlechts⸗ Haut-, Blut-, Nieren und Unterleibs- 
Krankbeiten ſicher, ſchnell und dauernd oeheilt ‚Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Chio. 


50 3 elobnung für jeden Fall von von Hautkrant: 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämar- 
thoiden, den Collivers Hermit:Salde 
nicht heilt. 50c die Schachtel. Ropp und Sons., 199 
Randolph Str. bw 


Geſchãftstheilhaber. 

Ein 80jähriger, Deutſch und Böhmiſch ſprechender 
lediger Mann, mit einigen Hundert Dollars Etſpar⸗ 
niß, wiünjcht die PBelanntichaft einer moblbabenden 

Dame. oder Ffinderlojen Wittive, Die fhon ein Ge: 
jhäft bat oder eines anfangen wollte. Nur ernft ges 
meinteOfferten erbeten unter B 20, Abendpoft. 18aplw 


Unterricht. 


Englifhen Spradunterricht (Privatftunden 50 Ct3., 
Klafienunterricht 25 Et3.), erteilt ®. I. Moeller, 585 
Larrabee Str. 15, ‚18,20,22,27, ap 


“ Zither: «Unterricht ertheilt Fräulein Dora Müler, 
4% Milwaufee Ave. 


Unterricht im Buchbalten, Rechnen, u. f. w., raſch 
gründlich, billig. Engliihe Sprache $2 per Monat. 
Tag: und Wbendflafien. Nordiweit-Seite Bufineß— 
College, 844 Milwaukee Ave., nahe Divifion. Beginnt 
jest. Suızlmt 


Pianos, mufitalifhe Initrumente, 


Zu verfaufen: Ein -tafelfürmiged, febr autes Bauer: 
Piano, wegen Raummangeli. 401 Xarrabee Str. 
mnoofria 


Zu verfaufen: Mobagonn Upright-Piano. 200 I. 
Chicago pe. jmomid» 





Berfdiedenes. 


Verloren:- Ein Bernbardiner 2 braun, 
Str 


an 
geben gegen — Wells 


rüchziehung vom Geſchäft. 


Wvermiethen, 





ia | 


Gethäftsgelegenheiten. 


Zu en Ein guter, gangbarer Saloon, alter 
Plas, an Yilmaufee Ape., ift: jofort Umttände halber 
billig -zu terfaufen.. Kaufluftige belieben vorzuipres 
den: 01 Milwaukee pe. do ira 


Zu verlaufen: Anf der Rordjeite, ein lang etablir= 
tes und gut ausgeftattetes Livery- und Undertaker 
Gejchäft, wird megen Uebernabne, eines anderen Ge- 
fhäftes verkauft. "Näheres: 1586 %. Aibland pe. 
dofrja 





Eine gut gebende Fidei, 
tast 


Wegen 
321) S. 


2 verlaufen: 
Ueberfiedfung. Auskunft ertheilt }. 
Halfted Sir. 

Zu verlaufen: 2%, Cd-Saloon, 


Übreife. Näheres 185 Wells 


soft 

Sitdjeite, 
Str., Künſtlerkne 
dofrſa 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: FE-Saloon mit 
Sominergarten und Halle, wegen Krankbe it und Su: 
Feine Gelegenheit für ei= 


nen Gejhäftsmann. Xange Xeaje. Näheres beim Gi= 


gentbümer, Ede x Imont und Hopne Ude, 20clıv | 


Zu verfaufen oder gegen Nord Eeite oder ale 


Qierw Kot zu vertaujchen, ein 1000 feiner Grocerd: 
Store. Ein fhönes Prid:Haus an Gliften Wve. zu 
oder gegen Salı n 
8233000 wertb, zu vertaujchen. 
veitment Go., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Clark 
Str. dofrſa 


Zu verfaufen: gu Ihrem Preis und aus guten 
Gründen, guter Saloon - Grocerp, geringesfapital 
iſt nötbig. Adreſſe P 21, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Gtoe ery⸗Store. 


Halſted Str. 


Nord 
dfia 


Feiner 1666 


nabe der Weltaus sftellung. 
Str. dfrſa 


billig. 


Saloon, 
5930 State 


3u verfaufen: 
Preis 81000, 


gu verfaufen: Gine 4 Kannen 
Zu er fragen 1405 Milwaukee Ave. 


Ein Schneider Shop, billig. 


Mile route, 
3u verkaufen: 


Milva fe Ave. 


Zu ve rfaufen: 
wid Str. 


Läderei, altes Geſchaft 479 


Zu verfaufen: Saloon und _Boarbingbe aus im der 
Nähe von Fabriken, gutes Gejhäft. 2b S. CanalStr., 
oder Mader & Birt dof 


Brewing Co. X 
Zu verfaufen: Ein nad neneiten m kodellen geba 
tes Bieycle-Carbuſſel mit volf tändiger_ Einrich ing, 
beit ebend aus Boiler, Engine, große Orgel, eleftri 
ſches Licht u. ſ. w. Nachzufragen nach 6 Uhr jeden 
Abend. J. Sand, 168 R. Halfted Str., 2. Floor 
midoft 
mit Pool 
flottes 





Saloon an der Nordſeite; 
großer X 
billige 

De espla nines 


Zu verkaufen: 
Tiſch, Caſh-Regiſter, 
Geſchäft: lange Leaſe, 
Wider & Birk vrewery, 
Str. 

Zu verkaufen: Eine rg e 
rihtung, unit Engine und Boile 
wie neu. billig, 

92 Milwautee pe. 


Sehr 


Gin auter Saloon an der Weit 


Zu. verlaufen: 
Billige Mietbe.. 


wegen Geichäftsperänderung. 
aufragen 661 W. North Ave. 


Su mau Gin Schuhmacher: Geſcha ft mit Kund 
ſchaft. 2978 Archer Ave. m 


ia ndes - Board ing 
wenn gleich 
mido 


Ein ſich aut begatı 
Mietbe SO. Billig, 
Raudolpb Str. 


Zu verlaufen: Meat-Martet; billig. 659 W. North 
Ade mi—ja 


_ Zu verlaufen: 
Haus; 33 Zimmer, 
genommen. 62 W. 


Guter Saloon, nahe Turnhalle; zwei 


Mietbe $25 mit 


3u verfaufen: 
Jahre Leaſe; 
mont Ave. 


Zu verkaufen: Gut gehendes 
Pool-Tiſch, Cigarren- und Tabak-Stand, 
Aufgabe des Geſchäfts. 467 
View. 


Zu verlaufen: Hardware- und. 
billig, wegen verlaflen von 
Str. mi 


midoſa 





Barbier:Geichäi 
billig wegen 


Tinware:-Stor* 


Eine gut gebende Schn eiderei m it 
Stofflager; Store fan bebalten werden: ift wegen 
Krankheit zu verkaufen. Npreifire unter: ©. 10 
Abendpoſt. —» 


Kostbaus toeyen 
HB MW. MH Ei: 


Zu verfaufen: 





gu verkaufen: Ein gut gebendes 

Todes fall, billig. Zu erfragen. 
Eine Päderei nebit Werd undWagen, 
billig. Offerten 6 39, Abendpoft 
18apim 


3u verfaufen: 
Umftände balber 


Zu verfaufen: Eine autgebende Bäderei, wegen ya 
milienverbält nifien. Adrefie: &. 9, Abendpoft. 1Salıw 
Zu verlaufen: - auter Eck-Saloon, 
möglich. 135 W. Str., Ede String. 


Guter Eck⸗ Salo 
5124 


ſo ſchnell wie 
ft 


on mit Stallun 0 und 
. Balited Str. 18a 


1216 


gu vertaufen: 
Sbeds 75 Fuß Front. 


Zu — Blackſmith-Shop. 
Ave. 


Zu verkaufen: 
Saloon-Geſchaͤft. 


1521w 


Grocery-⸗ und 
Brewery. 
l5avlıo 


altes 


Gutgebendes 
Standard 


Nachz ufragen 

Zu verfaufen: 
Princeton pe. 

Wir kaufen, rn a vertauſchen Grunde igen- 
thum, Hotels „galoons, Groceries, ‚Reftaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens- 
und Feuerverſicherung. The German American An 
veftment Go., Bnimer 1, Uhlichs Block, 19 M. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. — 


5233 


Zu erfragen 
14a1w 


Meat Market. 


gu vermiethen und Board. 


363 


Zu vermietben: Ein großes, dhelles Vaſement. 
Weit Ghicago Ave., oben. 


inter, 


und vier Zimmer dah 
Googan, Zimemr 25 


Bu vermietben: Store 
$15 per Monat. E. €. 
Sal. 


Zu vermiethen: : Möplirtes Zimmer, billig. 186 Lin: 


coln Yo: dir | 


möblirtes Zimmer. 622 
Schöne Ausfiht nah Lin— 
dofr 


u vermiethen: Schönes, 
Wels Str., Hinterhaus. 
coln Part. 


: Möblirtes Frontzimmer an 2 Her— 
33 Cleveland Ave. Reſerenzen ver: 
dofr 


Zu vermietben 
ren (Iiraeliten). 
langt. 

gu vermiethen: 
anftändige deutjche Herren Zimmer und Board. 
Calumet Ave. 


Bei einer Wiener Familie finden 
3532 
mdofr 


Ein Flat von 6 Zimmern und Ba= 


3u vermieten: 
Blackhawt Etr. 


dezimmter. 251 


gu vermiethen: 
Str. 


Zu vermietben: 516 W. Divifion Str., nabe Xea= 
vitt, ein ſchön möblirtes Frontzimmer. mddo 


gu vermiethen: 
an ein Drädden. 


Gin fleines 
48 Union Une., 
Etallung, 


Zu verwietben: 80 Ader mit Haus und & 
18 Meilen vom Gourtbaus, nahe Ylue Asland, für 
$160. Und 100 Uder mit Haus und 
Tolleiton, 30 Metien vom Gourtbaus. 
baujer, 38 Glart Str, Zimmer 310. 


ront-Alcove- 3 
Gag,“ 


oben. 


S 
Jo 


hu Gunzen— 


Yimmer für zwei 
"Bad, privat. 103 
dmido 


Bu ver miethen 
Herren, mit oder ohne Board, 
Loomis Str. 

Drei anftänbige deutiche_ Leute fin: 
506 12. Str., 2 Treppen. 
lTalm 


mit Board. 478 


Zu vermiethen: 
den gutes Heim. $. 


Möblirte Zimmer, 


gu vermiethen: 
2 Ireppen. 


. Halfte Str., 


Zu miethen und Board geiucht. 


zwi- 





Ein junger Mann fucht Wohnung md Board, 
fchen 22, und 25. Str. 2416 Wentworth Ave., im 


Etore. — 


ſolider, lediger Mann, in mnn eren Jahren, 
ein gutes Heim in u Privatfamilie oder 


Frau. Offerten unter ©. 24, 
dofria 


Ein 
wiinſcht 
bei alleinſtehenden 
Abendpoft. 


Zu mietben gejuct: 
Simmern, oder ein 
Nreisang jabın BR. 8, 





Eine Wohnung. von 3 big 4 
lleineg Haus. Dfferte mit 
AUbendpoft. 


Zu mietben geſucht: Schönes möblictes Zimmer an 
Nordfeite, in Privatfamilie, von einem jungen Manın. 
Zuſchri ften ohne Preisangabe werden nicht berüdiich- 

Offerten unter ®. 24, Abendpoft. 


Ein fleines Haus in 1 der Näbe 


Zu mietben "gefucht: 
von Humboldt Park. Näheres 81 N. Wajbtenam AD, 
mido 





Ein ältlicher Herr ſucht ein möblirtes Schlafzimmer 
mit Abendeſſen, bei anftändigen Leuten; 3wiſchen 
North Ave. und Divifion Str, nahe Wells Sir. 
Dfferten abzugeben 389 E. North Ape., im Ci — en⸗ 
Store. mido 


ingebote. 
500 Pfund m⸗ 


Kauf: und Bertaufs:? 


Bu verfauien: Market-Firtures, 
mertourft. 45 Elybourn de. 


u verlaufen: 
gläjer mit transportirbarem Badofen und_ Ge 
fehr billig. D. Wegit; 29 Crittenden Str., 
Noble. 


Zu verlaufen: 
74 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: 6: Pierdefraft- Reffel und Maſchine. 
31 Byron Rive., Ede Mozart, nahe California und 
Armitage Ave. 


Zu verfaufen: Zwei 8 Zub Show-Gafes. 1 R. 
Raulina Etr. —iq 


Zu verfaufen: 8 Kutihen. Sis 
pläße für 32 Pinder. 


W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Eine 25 Pferdekraft Buckeye Maſchine 
und Kefſel zu Ihrem eigenen Vreis, muß ‚unbe dingt 
verfauft werden. 16 ©. Clinton Str. 5. Gtage, 


"Schaufäften, Ladentiſche, 


ſpottbill g. 
mdoft 


Saloon-Fixtures, jofort, 





Kleines Karouſſel, 
100 





Doty. Maplw | 


Zu verkaufen: Qutder-Gisbor, billig. 1058 ps: 


fon Ave. 


Zu verlaufen: Echaufaften, alle Sorten; auch re⸗ 
pariren. Harwig, 110 Eigel Str. 31mzomt 


Deutiche Bruchbänder zu Fabrikpreiſen. A Fifth 
nr., ziwiihen Randolph und Late Str. Dfbdnt 


J kaufen gute, neue High Arm⸗⸗ Natmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeitic $25, 
Rew Dome $35, Singer $10, Sbeelet & Rilfen 810, 
Eldridge_$15, MWbite $15. Domeftic Offie, 216 S. 
Halited Str. « Abends offen. bio 


Union Store tore Firture Co.:" Saloon, Store- und 
Diffice: Ginribtungen, Ball-Eajes, Schantälten, Zaden- 
tiſche, Shelo — und Grocery⸗ Pins, Eisjchränfe. 39 
©. Rortb Ave 


Alle Sorten Rühmainen, gerantit t für: 5 Iabte, 
Preis von I, bis SS. 2 . Kalfted Str. Gout:- 
venier & Speibel, Bdeꝛlij 


| quartier, 


i per Nabr, 


| Keller und Stall; 


wegen I zu 


oder Grocerp: Store | 
> 8 
The German In— 





Wohnung. o6 Bel- 


t mit 
Southport Ave., Lake 
mdo | 


Chicago. 44 ®. 1. | 
idofrja 





Elobourn | 





5, Kity | 


mdo | 


Einige möblirte Zimmer. 472 Wells | 
19alw | 


Bettzimmter ohne Bett | 
mdo | 


tallung nabe | 
o 


19alw | 


17a1w | 


| Properties 
| don u. 


Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich— 


mdo 


Dollars; G. Linde, 225 | 
lõa lw 


Hal | 


18feböin | 
Eu 


Grundeigenthum und» Säufer, 


Zu vierfauien bei S. Maver, Nr. 2 €, Norty Ave, 
Ein gufes Haus für Suioom nebit Famiklen-Aitäiges 
in einer Der beiten Lagen der Stadt, 7m 
leichten Pedingungen, auch verbunden mit 
Stud Land für Sommer-baıten, 

3itödiges Steinhaus mit 18 Bimmern, Miethe 8648 
85300: $17W) baar, den. Reit zu 6 Krocent. 
Holz-Wohnhaus von 4 Zimuern nebit 
vollftändige Ba — an einer der 
2.W; Micthe 


einem 


Einſtockiges 
der Nordſeite, blo 


e3 moderne: X 
t einer der beten v er 
Jahr, 8000 22500 —68* Reit: in 4 x 
Ienrent 


— mit Eto ore 


Jahr 

zu 6 * cent. 

tz Der Stadt. 
25 bei R.- > bis 3 se 157, an guten 
e a boldt Ba ı Nortb ve. 
ıh nahe Cd r, ein ®lod von 
T beide gute 
Wafler und 
diten Baus 
und aufs 
siu ınonatlich. ® » 

günstigen Qedir gun * 


Bauſiteld 
iur sm: ven 
Dies ift eines der il: 


Beichä 


— die 


| Mittags, 


1.9.% 


wenn nur 
werden, jprecht vor bei Chas. 8. Y bh, S. 6 

Aiytend und Noble Ave 2,29,29,ap3,tmi 

gu verlaufen: 

in q tem — 
K. 


geſucht: 


Haus und Lot auf der Südweſtſeite, 


en Abreiſe von der 
dvoß 


auf der N tordi 


Zu kaufen 
zu bob im 


Ich baue 15 
nab e Lincoln Abe. 
t. Kleine 

> Henty, 


Häuser an Wolfe n and Geor we © 
Werde nad Anord ı der A 
Baarzahlune Zalar 

Eigenthümer, 0 Tucoma Building. 
lrapım 


Zu verfaufen: 2 Xotten an einer der ichör iſten Ecker 
an Grand Bo uleverd, 
Str. Zu erfragen HIN. 
be 
daus und Lot rebſt Meat Market, 
‚Flur. Saplır 


Zu verkaufen: Sans, 3565 
bringt g0 Rente den Monat. 


— % ttland Are s 
3439 Ar⸗ 
14ap10? 


nur PU); 


mour Ave. 


Zu verkaufen: und Lot mit auizahten 
licateſſen- und Bäcke F — wegen Ubr eiie Mi 
333 Ct Str., Yale View. 


Geld zu 
auf Möbel, Bianos, 


Haus 


verleiben. 
Pferde, Wagen, u. f. W. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis 8100 uniere ES vecialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht Wweq, wenn tie 
die Anleihe machen, fordern -laffen diejelden in Ihrem 

Be eis. 
Mir baben da3 
deuticde 
in_der Stadt. 
ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
vorzujprechen, ebe Ahr anders 
und zuverläjiigite 2er 


größte Geſchäft 
Alle auten, 
Ihr Geld borgen 
Vortheil finden, bei mir vor 
wärts hingeht. Die ſicherfte 
bandlung zugefichert. 

8. 8. F rend 


biv 1283 La Salle Str., Zimmer 1. 


— — — — 


au Kirn wünſcht 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Was 
gen, Kutiden wimw,ipredtvorinder 

Office der Fidelitn Mortgage Loan 
Co +, 13 Monroe Str. 

Gel gelieben in Reträgen von 825 bis 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Oef⸗ 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Morta age L2ovan Co., 


Incorporirt. 
Uapli 


nabe La Salle Str 

A. H. BaldwinLoan Co., 153 Waſbhington 
nabe La Ealle Str. Private Darleben ge 
macht im beliebiger Höbe, von $10 bis $10,000 auf 
Sausbaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmuckſa⸗ 
chen, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhausſcheine, 
u. i. w. Ebenfalls Geld gelieben auf Grundeigenrbum 
ı Summen von $100 bis $100,009. Aelteite Noan Go. 
der Stadt. Spredht aefl. vor oder jehreibt an A. 
9. Baldwin Loan Go., 153 Waibington Str., nahe Ya 
Sale Str., 1. Flur, oben. 13maili 


Wenn — 


19 Monroe Str., 


Str 
SIT. 7 


Mefit Chicago Loan Compand. — 
Warum mac der Sidfeite geben, wenn Sie Geld 
in „Zimmer 5, Sapmarfet Theater-Gebäude, 161 Us. 
Madiion St., ebenjo billig, und auf gleich, leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die We ch Chicago Yoan 
Gompanyp borgt Nhnen irgend eine Summe, die Sie 
wiünjchen. Groß oder flein, auf Saushaltungs Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Garriages, Yagerbausicherne, 
Waaren, oder irgend eine amdere Sicherbeit. 24ieplj 
Weft Chicago Lean Compand, 
KHaynıarfet Theater = Gebäude, 
Zimmer 5, 161 ®W. Madijon Str,, nahe Halſted Str, 


Deutſche können Geld: auf- ihre Möbel leise 
ben, obne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältnifſen zurück Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meister 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich ntieine Kunden be: 
handle. S. Ri &hardion, 134 E. Madiion Str., Sims 
mer 3 und 4. Schneidet- Dies au®. Snali 


Pianos, 


Ehrliche 


Geld geliehen auf ‚Möbel, , Gommercieileg 
Vapier, Mortgages, Diamanten oder gegen guteSicher: 
heit: beliebige Te lange oder furze Zeit. B. 
A. 2. Thompfon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Gommmerce, La Salle und Waihingten Str. bra 


Zu leihen aefucht: $1500 auf 3 Nabre, erite Morts 
gage, improved Property: wenn möglich Privat ohne 
Tommiſſion, Zweck: Brick-Neubau. Adreſfire K. 14, 
Abendpoſt. ido 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 


: Billig, Pferd, Top Wagen und "Ges 
eu pe. 


verfaufen: phe lt-T amt und Steintvagen, bi & 
39. 2er. dfe 


gu verfaufen: 
irre. 489 W. 


Zu verfaufen: 
milienbuggy 


Ein faft neues 
nebſt Geſchirr. 


Aikiges Fa⸗ 
Paulina St. 
do frſa 





mir 0: ti fleiner weißer Bony. 
te 710 Belmont Abe. oft 
Zu verkaufen: Car-Load von Zug-⸗ und Wagens 
Verden billig, weil in Taujch genommen für ame 
>42 Eliton Qve., eifen Biod nördlich 
North Ave. a plw 
Monate alter vBer rn⸗ 

A Elypbourn mdo 


Zu verlaufen: Billig, 
Näberes an der Bintertbü 


feiner 
Ave, 


Gin 6 
billig. 


villig 2 gute ftarke Pferde. Reinen 
23. Divifion Str. —fa 


Zu verfaufe n: 
bardine r⸗·Hu md, 


Zu verfaufe n: 
Gebraud dafür. 
Arbeits pferd. 5042 S 


Ein gutes 
Ya,lg 


Zu verfaufen: 
May Etr. 


Möbel, Hausgeräte 2 rc. 


Möbel, Teppiche, Oefen, 


ustattung— maaren, 


Haus-2 


Baar oder leichte Abzahı lungen. 


zu $5 monatlid. 


8100 werth Waaren 


Se 
$18 auftwäris 
86.45 aufiwä-tz 

1 » 


Ge aufwärts 
. «.«. 1 
Martin Emeridh Outfitting Go, 
Leitende Möbel händler, 
261 — Stat 
bis 9 Ahr Abends. 


Zu verlau ıfen:. Gin gebrau 
Lounge und Tiih, bilke. 


263 e Etraße, 


- Tapıım 
nebft 


Etore. 


dufe 


Offen n 
tes Polſter⸗ Set, 
785 Yine coln Ave., 





Zu  verfaufen: : Springs. und 
—— kleiner arlorofen und Kücdenoien, 582 
terdaltener Kodoien n, 

nen jowie ein weides 

— lUmzugsbalber. 334 


24 Soethe Str. 
er 8! ei idercraut. ein Waſch⸗ 
mdft 


» Betten, em runder Tijch 
aer-Einrichtung für Kü— 
2 Ireppen. mido 


Fin Kücenofem 


t alle Sorten newer und gebrar Fr 
öbe ig gegen. Baar. Wer einmal gekauft 
umitöiwieder und empfiehlt ihm feinen. Freunden, 
ins ſtets an Hand. Adends offen bi Alle. 

wird qeipupchen. Schneidet Dies aus’ und 
FR 127 Wels Er, nabe Ontario, ver. 


— 


ee 





? — 


a in 3 RR OT UT DR ET RE 
7 a ai 7 EEE TEN EEE SEE „7 


„ADendpoft”, Chicago, Donnerfiag, Den 20. Apeil 1893, 


Terkaufsfleen der Abenäpof Zu du f ate, 


Nord ſeite. 

®. Voß, 760 Clybourn pe. 
G. C. Putmann, 249 Elybourn Ave. 
John Doblet, 403 Clybourn Adve. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Une, 
H. Miller, 421 N. Clart Etr., 
Frau Tioved, 489 Clark Etr. 
©. Beer, 566 112 Clark Ste 
J. P. Sand, 637 Clark Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Etr. 
Frau Alders, 356 ©. Divifion Ge. 
P. Taly, 467 DO. Divifion Str. 
U. W. Friedfeuder. 32 Dirifion Gte. 
E. Auderion, 317 E. Divifion Etr. 
S. E. Nelion, 354 €. Tivifion Etr. 
N. ©. Chart, 245 E. Tivifion, Etr. 
EM. White, 407 112 €. Divifion Ge. 
Stau Morton, 113 Illinois Etr. 
Newiftore, 149 Illinois Str. 

err Hoffmann, 264 Larrabee Etr. 

(. Berbaag, 491 Yarrabe Str. 
Schmidt, 977 Larrabee Etr. 

. Weter, 195 Larrabee Etr. 

Berger, 577 Larrabe Etr. 
G. Echröder, 315 NR. Market Str. 
5. Edimpfli, 276 E. Nertd Ave. 
Hrau Petrie, 366 €, North Ave. 
U. Bed, 39 E. North pe. 
Frau S. SKreuier, 282 Sedgwid Ste. 
I. Stein, 204 Eedgwid Etr. 
A. Schacht, 861 Sedowick Str. 
Ftau B. Wismann, 362 Sedawick Ste. 
W. F. Meisler, 87 Sedowick Strt. 
9. Milier, D Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney. 133 Wells Str. 
2. Etapleton, 190 Wells Str. 
Grau Kanfon, DE Welle Etr. 
Grau Gieſe, 344 Wells Etr. 
Fran Want, 3 Well! Str. 
Hratı Walker, 453 Wells Er. 
dran M. DB. Ehmitt, 650 Wells Gtr. 
& W. Emeet, 707 Well! Str, 


Nordweitfeite. 
Ehreidt, 490 Aſhland Ave. 


5. Dede, 412 Aihland Are, 

. Mederfon, 402 Aihland Xne. 

. Breib, 391 Nihland Une. 
Mr. 2. Garlien, 231 Aibland ne, 
GHha3. Siein, 418 Chicagy Ave. 
L. Carlſtedt, 382 Chicago Wlve. 
A. Treſſelt, 370 Chicago Ave. 
Jalob Matſon, 518 Diviſion Str. 
V. C. Hedegard, 278 Diviſion Ste 
Sofeph Miller, 722 Diviüon Ste. 
DH. Donoghue, Pd Indiana Str. 
G. W. P, Nelſon, 335 Indiana Gte. 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwautee Ave. 
James Collin, 300 Milwaukee Ave. 
M. K. Ackerman, 364 Milwaulee Ave. 
Severinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaulkee Uve. 
Mrs. Lisn, 499 Milwaukee Ave. 
Mrs. VBeterjon, 824 Milwaule eAve. 
9. Kemper, 1019 Mihvaufse Ave. 
GEmila Eiruder, 1059 Miimaufee Ave. 
E. 5. Müller. 1154 Milwaufee Ude. 
9. Iefobs, 1553 Milwaufee Ave. 
W. Oehlert, 731 North Ave. 
VB. Can, 329 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Str. 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Stt. 


Süd feite. 


%. Dan Derslice, 91 Adaıns Etr. 
U. Veterfon, 2414 Cottage Greve Une. 
Nemsftore, 3706 Eottage Grove. Uve. 
S. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave, 
€. Traws, 119 Harrifon Str. 
8. Kalten, 23517 ©. Salited Er. 
WW. M. Meiltner, 3113 S. Haliteb Ste, 
8. Eimpjon, 3150 ©. Halited Str. 
WB. Com, 3493 ©. Halfted Str. 
VB. Schmidt, 3637 ©. Halited Str. 
Newsitore, 3645 ©. Halfted Str. 
E. U. Enter!, 2525 ©. Canal Str, 
MW. Monrow, 486 State Str. 
Ftau Frankſen, 1714 ©. State Str. 
U. Gafpin, 1730 ©. State Str. 
Frau Sennefjey, 1816 ©. State Str. 
Hrau PBommer, Bl S. State Str. 
WB. Scholz, 242 ©. State Str. 

. Gilender, 3456 €. Etate Str. 

. Eieyder, 32 ©. Etate Etr. 

. Rab, 2623 Eoutbpart Ave, 

. Sing, 116 €. 18. Str. 

. Mienold, 2254 Wentworth Ave. 

. Beeb, 71T Wentivortb Ave. 

. Qumershagen, 4704 MWentwortb Ang, 


Südweffeite. 


. 3. Fuller, 39 Bine Yslarıd Ave. 

. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 1017 Blue Island Ave. 
M. Better, 198 Blue Island Ave. 

G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 

J. F. Veters, 538 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Abe. 
Mis. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſfſeleet, 39 Canalport Ave. 

Mib M. Vernum, 166 W. Harriſon Str. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Sir. 
Thompſon, 845 Hinnman Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

A. Jaffe, 338 S. Halited Str. 

Mar Groß, 34 ©. Halſted Str. 
Eladen und Sesfind, 425 S. Balſted Ste. 
& Kugheuge, 5 ©. Halfied Str. 
gtaositore, 53 ©. Halited Str. 

Aug. Widels, 664_©. Halſted Str. 
©. Fabler, 776 ©. Halfted Sir. 
Ms. Aruba, SL S. Halited Etr, 

C. Terry, 13 M. Yafe Er. 
Edhimeljer, 33 W. Yale Str. 

W. Yant?, 612 MW. Yale Str. 
Senjon, 56 W. Late Str. 

DB. Peterion, IM. Yale Str. 

8. U. Palin, 3 W. Randoiph Ste, 
WB. Y. Moore, 117.M. Madijon Eier, 
U. Tann, 210 28 . Madiion Str. 
Halt, 55 U Mabiion Str. 
Virs. Greenburg, 12. Baulina Gte, 
3. Emitb, 10 S. Paulina Str. 

9. Reinhold, 194M. 18. Str, 

©. Reinhold, 104 W. 18. Str. 

Eh. Hilgendorf, IR4 W. 18. Str. 

SI. Laffahn, 151 W. 18. Str. 

&. Enghauge, 213 W. Vaun Buren Ste. 
Mewsitore, 31 W. Ban Auren Str, 
Etofibaad, 872 W. 21. Str. 
Mıs. Solamen, X W. Rolf Ste, 
ug. Eauls, 39 W. Poll Str. 
Ave Linden, 205 W. 12. Str. 
Sheo. Shulzen, 301 M. 12. Ste, 
U. Brunner, 508_W. 12. Etr. 
Neutel, 89 W. 12. Etr. 


Sake View, 


ag. Ahle, 845 Velmont Ave, 

9. Thurm, 442 Lincoln pe. 
Frau E R. Toy, 549 Lincoln Une. 
F. Waaner, 597 Lincoln Ave. 

4 Vermann, Gs Southrort Ave. 
KB. Wehuboff, 724 Lincoln Ave, 
W. 9. Ludewig, 759 Lincoln Ape, 
MR. Umbrih, 789 Lincolm_ pe. 
GE. Neubaus, 86L Lincoln Ave. 

2. Lindfrauß, 921 Lincoln Ape. 
€. Sentnier, 1089 Lincoln Ave. 

u. G. Stephan, 1150 Lincoln Ape. 


Borftädte. 


Iington Heights: Louis Yahıke. 
n Bart: Guido Schmidt. 
: Emil Fraie. 
le: George Hodel. 
& Win. 
y : Raul Frans. 
DIT E >: 


F Butenbaugh. 


Denner. 


wood Heights: Th. Keidler. 
nfton: Jobu Witt. 
ullersburgb: Yoasyiım. Bollnom, 
Srand Ersiring: 8. ib. 
Sammond, And. : B. Eſcher. 
Dawtborne: E. Tenmeper. 
Harvey: 9 R. Majon. 
HSermoja:M. Killing. 
Srving Bart: 9. W. Buffy, 
Jefferſon: Wur. Berndard. 
Reufiington: Fris Högel. 
Sa Grange: Iyman Prescott, 
Lomba a =. & Br. 
Marwood: W. GC. Lalcotb. 
Naperville: ®. Blake. 
Sat Bart: Win. Weeje 
IR : M. Ratner. 
l : Beutler Bros. 
r znor: B. G. Secord. 
r : Chas. Gab. 
t e.: Henry Beulen. 
I : Raul U. Germis. 
ı : °. P. Strubſader. 
:& W. Clark. 
i : F. Ebert. 
i : W. O. Terwilliger. 
anfton: John ruter. 
i Frank Milbrath. 
C. Minor. 
ewood:%. D. Melure 
: Fred Jaines. 
on Heurg Niemann. 
: 3. €. Reltner. 
ton Heigbts: @. Nösne. 
n : Carl Sutter. 
Fehrmann vu. Som. 
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der weibliche Detcekiiv. 


Roman aus dem Eugliihen von 3. von 
Boeticher. 


(Fortſetzung.) 


Kate war eine Frau, die handelte, 
aber nicht ſchrie, ſie fühlte ſich der Si— 
tuation gewachſen, obgleich ſie nur ein 
Weib war. 

„Thörichter Mann,“ ſagte ſie, „was 
haben Sie hier zu ſuchen?“ 

„Sie zu tödten, denn wenn ich Sie 
leben laſſe, bin ich in Ihrer Gewalt. 
Sie haben mich erkannt und können 
mich angeben.“ 

„Das kann ich. Aber was führte Sie 
hierher?“ 

„Ich kam Ihrer Brillanten wegen.“ 

„Sie ſind ein Dieb!“ 

„Das bin ich.“ 

„Nun, das iſt aufrichtig.“ 

Der Mann lachte und ſagte: 

„Warum ſollte ich nicht aufrichtig 
ſein? Ich bin zu dieſer Stunde in Ih— 
rem Zimmer. Ich bin maskirt, ich halte 
einen Dolch an Ihre ſchöne Kehle, wa— 
rum ſollte ich da in Abrede ſtellen, daß 
ich ein Dieb bin.“ 

„Ich hoffte, daß es anders wäre.“ 

Wieder lachte der Mann in eigen— 
thümlich gezwungener Weiſe. 

„Ich bin mein ganzes Leben lang ein 
Dieb geweſen. Ich bin als Dieb gebo— 
ren.“ 

„Ich wünſchte zu Gott, daß ein ſo 
edelmüthiger, ſchöner und liebenswür— 
diger Mann kein Dieb wäre.“ 

„Was wiſſen Sie denn von mir?“ 

„Ich habe Sie als einen Gaſt dieſes 
Hauſes, als Mr. Arthur Everdell er— 
kannt.“ 

In des Mannes Stimme vibrirte 
eine heftige Erregung, als er in leiſem 
tiefem Tone antwortete: 

„Sie lügen.“ 

Augenblicklich erinnerte ſichKate, daß 
ſie ihr Geheimniß verrathen hatte, denn 
es war ja nicht dasGeſicht ArthurEver— 
dells, das ſie im Wintergarten geſehen, 
ſie fügte deshalb lachend hinzu: „Ich 
weiß jetzt, warum es Sie ſo empfind— 
lich berührte, als ich ſagte, daß Ihre 
Handlungen Ihrem Coſtüme entſprä— 
chen.“ 

„Sie erkennen mich alſo als Ihren 
Tänzer wieder? Dürfte ich Sie wohl 
fragen, wie Sie dazu kommen, mich 
Everdell zu nennen?“ 


7. Sapitel, 


„Serwih will ich das,“ ermiderte Kate 
mit fejter Stimme. „Ich tanzte mit $- 
nen, und der Herr, melcher mich zum 
nächften Tanz engagirte, fragte mid), 
ob ich meinen Tänzer erfannt habe, 
teorauf ich erwiderte, daß er ein Frem- 


2 


der ſei. „Ich will Ihnen ſagen, wer es 


war,“ ſagte der Herr. „Es iſt Arthur 
Everdell, einer der ſchönſten und lie— 


| 


benswürdigften Männer in Neiv Hort.” 
Sie ließen fich nach unferer inierhal- 
tung im Wintergarten nicht mehr in 
meiner Näde bliden, und Tv hatte ich 
feine Gelegenheit, Sie willer: zu laflen, 
daß ich erfahren, wer Ste Jeien.“ 

Die Erklärung war hödhft natürlich 
und wahrfcheinlih, jo daß Arthur 
Everdell irregeleitet wurde. 

„Sie werden mich angeben!“ ſagte er. 

„Ganz gewiß.“ 

„Bedenken Sie aber, daß Ihr Leben 
von meinem Willen abhängt. Ich darf 
Sie nicht leben laſſen, damit Sie mich 
verrathen.“ 

„sch fürchte mich nicht, denn obgleich 
Eie ein Dieb und Einbrecher find, 
würden Gie, felbjt um Leben und reis 
beit zu retten, feine wehrloje Frau er= 
morden.“ 

„Schmwören Sie, mich nicht zu ver- 
rathen!“ 

„Ich will nicht ſchwören, denn Sie 
werden mich nicht tödten, ich vertraue 
auf Ihre Mannhaftigkeit.“ 

„Suchen Sie bei einem Diebe Ehre 
und Mannhaftigkeit?“ 

„Ehre nicht, aber Mannhaftigkeit. 
Sie ſind viel zu großmüthig, um ein 
wehrloſes Weib zu morden.“ 

„Sie ſind ein merkwürdiges Weib! 
Die meiſten Frauen würden unter ähn— 
lichen Umſtänden um ihr Leben betteln 
und bitten und Alles verſprechen.“ 

„Ich glaube ſelbſt, daß ich nicht bin, 
wie andere Frauen.“ 

„Ich will Sie nicht tödten, Sie ver: 
trauen auf mein Erbarmen, und ich 
will Ihrer Großmuth vertrauen. Ich 
bin hierher gekommen, um Ihre Bril— 
lanten zu ſtehlen, Ihr Leben und Ihr 
Eigenthum, Beides iſt mir verfallen. 
Aber ich entferne mich mit leeren Hän— 
den.“ Bei dieſen Worten wandte er ſich 
zum Gehen. 

„Bleiben Sie, Sie dürfen ſich nicht 
auf meine Großmuth verlaſſen. Das 
Gefühl meiner Pflicht verbietet mir, der 
Großmuth Gehör zu geben. Großmuth 
gegen Sie wäre eine Grauſamkeit gegen 
Andere.“ 

„Ich wiederhole es, Gie 
merkwürdiges Mädchen.“ 

„Und Sie ein merkwürdiger Mann. 
Die Natur hat Sie mit herrlichen Ei- 
genf&haften begabt; Sie würden in ei- 
nem ehrenhaften Berufe glänzende Er= 
folge erzielen und haben doch die nichts— 
mwürbige Laufbahn eines gemeinen Die- 
be3 erwählt.“ 

„Sie tennen meine Gefchichte nicht.“ 

„Hören Sie mich an!“ rief Kate, von 
einer plößlichen ‘dee ergriffen.‘ „Ich 
will Ihnen verjprechen, Sie nicht eher 
anzuzeigen, bis ich Yhre Gefchichte ge- 
bört habe.“ 

„Wir werden uns vielleicht niemals 
wieder begegnen.“ 

„Warum nicht? Wir fünnen 
Rendezvous verabreden.“ 

„. „Um mich in dieYände der Polizei zu 
liefern? Nein, nein, e3 ift ein geſchicktes 
Spiel, aber ich lafje mich nicht fangen.” 

Der Mann hate jegt ben ernten 
Ion, in welchem er vorher geſprochen, 
gegen eine leichte, fpöttijche Rebemeije 
vertaufcht. “ — 

Nein, auf ſolche Weiſe würde ich 
Sie nie verrathen. Ich würde keinen 


ſind ein 


ja ein 


Vortheil aus dem Vertrauen ziehen, 
das Sie in mich ſetzten.“ 

„Wer birgt mir dafür?“ 

„Meine Freimütbigteit follte Xhnen 
mehr Vertrauen einflößen. $ch weigerte 
mich zu verfprechen, Sie nicht zu ver— 
tathen, ald Sie mir den Dolh an die 
Kehle hielten, jegt aber gebe ich Yhnen 
das Verfprechen, Sie nicht anzuzeigen, 
—— ich nicht Ihre Geſchichte gehört 
habe.“ 

„Wie, Sie, eine vornehme, feingebil— 
dete Dame, würden ſich zu einer Zu— 
ſammenkunft mit einem niedrigen, ge— 
meinen Dieb herablaſſen?“ 

„Ich möchte Sie retten.“ 

„Wovor?“ 

„Vor einem Leben der Schande, Sie 
zu dem Entſchluſſe bringen, eine andere 
Laufbahn einzuſchlagen.“ 

Der Mann brach in eian Gelächter 
aus das Kates Blut zu Eis erſtarren 
machte. In ihrem ganzen Leben hatte 
ſie noch nie ein Lachen gehört, in dem 
ſich ſo viel Bitterkeit, Hohn und Trotz 
ausgeſprochen hätte. 

„Das wäre verlorene Mühe, mein 
Fräulein, und ich werde niemals darauf 
eingehen.“ 

„Sie werden es und Sie müſſen es.“ 

Kate hatte die letzten Worte in ent— 
ſchiedenem Tone geſprochen und wieder 
brach der Mann in jenes bittere, ſchnei⸗— 
dende Hohngelächter aus. 

„Fürchten Sie ſich denn nicht, mein 
Fräulein, mit einem Einbrecher zuſam— 
menzukommen? Nein, ich kann das nie 
zugeben.“ 

„Nun ja, aber Sie haben ſeit Son— 
nenuntergang hier im Haufe zwei ver- 
chiedene Rollen gelpielt. Jch habe Sie 
in Beiden gefehen. ch tanzte mit einem 
Einbrecher, aber ic) wußte nit, mer 
mein Tänzer war.” 

Der junge Mann Tchwieg. 

„Sie tönnen ja al$ Gentleman mit 

mir zufammenfommen, Niemand, aus 
Ber mir, weiß ja, daß Gie ein Dieb 
ind.“ 
Bei dem Worte Dieb, melch?s Kate fo 
ruhig ausfprad), als veritehe es fich 
ganz bon jelbjt, zudte der junge Mann 
unwillürlih zufammen. 

‚Niemand, außer mir, weiß ja, daß 
Cie ein Dieb find,“ wiederholte er me= 
hanifch. „Noch nie zunor habe ich mic) 
aejhamt, mich einen Died nennen zu 
hören“, fagte er nachdentlich. 

„Dann ift no Hoffnung für Sie 
vorhanden.” 

Nieder ertönte Das bittere 
Laden. 

„ir mich ift feine Hoffnung mehr.” 

„Rollen Sie mit mir 
iommen?“ 

„Um melche Zeit?“ 

„Morgen um 8 Uhr WUbends.“ 

„Wo?“ 

Der Einbrecher nannte einen Ort. 

„Gut, aber halten Sie Wort.“ 

In dieſm Augenblick wurde die Thür 
des Zimmers aufgeſtoßen, ein helles 
Licht aus derVorhalle drang herein und 
ein Mann, den gefpannten Revolver in 
der Hand, Stand auf der Schwelle. 

„Ha, Schurke! Habe ih Dich end: 
ich!” rief er, fi auf den Einbrecher 
jtirzend. „Rühre Dich nicht, oder Du 
hilt des Todes!” 

Mit einem lauten Schrei 
Rate fi) im Bette auf. In diefem Yus 


harte, 


genblid war fie ganz Weib, und unfäs | 
big, ein Wort zu äußern, noch jich zu 


bewegen, blieb fie iwie gebannt figen und 
erwartete den Ausgang der Tragödie. 


E3 erfolgte ein müthendes Ringen | 


und im nächiten Moment war der Eri- 
minalbeamte entmwaffnet. Kate wollte 


jprechen, aber die Zunge lebte ihr am | 


Gaumen. 

Mit einem Fluche zog der Einbrecher 
fein Meffer und erhob e3, zum tödtli- 
chen Stoße bereit, dann plößlich ließ er 
die Hand finfen und ftedte e3 wieder in 
die Tafche, indem er murmelte: „Nein, 
rein, biS jet habe ich meine Hände 
noch nicht mit Blut befledi.“ Dann 
fprang er auf und floh. Auch derDetef- 
tin, denn ein folcher war der Tyrembe, 
ſprang auf und, den Revolver erhebeid, 
zielt? er auf den jliehenden Räuber. 

Kate war nody immer ftarr und 
Iprachlos. Sie mußte, daß bei einem 
Beamten in Ausübung feiner Pflicht 
feine Gnade zu erwarten war. Ein 
Blig, ein Knall erfolgte, und fie jant 
in diefiffen zurüd und bededte ihr Ge- 
fiht mit den Händen. 

Schuß folgte auf Schuß, dann war 
Alles jtil. 

Kate fühlte fic) dreifach fchuldig. Sie 


Der findlie Glaube 


in die Seifwirfung der ächten Carfsbaber 
Onelien hat fich durd, den Erfolg dieier 
Wäffer fchon teit Jahrhunderten bewährt. 
Die Carlsbader Wäller jomwie das ädıte 
Carlsbader Sprudel-Salz jind Natur Pro- 
dukte und von vorzügliher Wirkung gegen 

artleibigteit, Magenieiden (Diyspepita) 
Hagencatarrh, Gelbſucht, Harnſtein, Leber 
und Nierenleiden, Rheumatismus, Zucker⸗ 


krankheit, ꝛc. 

Dieſe Quellen werden von der geſamm⸗ 
ten mediziniichen Fakultät empfohlen. Die 
ächten Produkte haben die Unterihrift von 
-„Eisner & Mendeljon Co.“, Importäre 
von Mineral Wällern, 6 Barclay St., 
New York, auf dem Halje einer jeden 


Flaſche. 


— — I 
Fettle binkeit.— Dr. Shindler-Baere 
nay’8 MarienbaderRebdbucti onspillen 
baben fi ald das vorzüglidite Mittel gegen ett« 
leibigfeit bewährt. Dr. Stiudler-Barnay ijt eine 
anertannteNutorität in anen diejen Fällen, Ks 
nigin Wjadella, Marie GOeiftinger, 
Gräfin Baljfy und taujende berühmte Bere 
jönlisfeiten haben die Wirkung derjelben attejtirt. 
Darie Hanfitängl, Cpernfängerin, Etuttgart, 
fhreibt: „Inliegend meine Photographic, wo ı$ 
bojfeutli Ihren Nebuctiontpillen alle Ehre mei. 
Soplten Sie damit nicht zufrieden fein, jo will id 
- Iren einejdiden, wo id nod im ‚hödhften Studie 
um‘ war.” Weitere Information ertheilen : 
-Eiöner ie Dr Salmler- Banken, ” 
enten fir a I 
" 6 Barclay Etreet, New York 


zufammens | 


richtete | 


hatte einert Einbrecher verborgen, und 

i e8 war ihr mißlungen, den Mann zu 
retten, dem fie ihr Zeben dantte. Einen 
Augenblid jpäter erhob fie fich von ih- 
rem Bette und zündete das Gaslicht 
an. 

Sie hörte Stimmen in den unteren 
Räumen des Haufes, wagte aber nicht 
binabzugehen, aus Furcht vor dem ent— 
feglichen Anblid, der ihrer wartete. So 
bergingen etwa zehn Minuten, die ihr 
wie ebenfopiel Stunden däudten. 


Dann hörte fie Schritte auf der Treppe | 


uns jah den Detetiiv, der auf ihr Zim- 
mer zufam. Die Qual jenes Augen 
Elides blieb ihr ewig unvergefjlich. Sie 
fühlte, daß fie Vorwürfe verdiente, aber 
e3 galt ihr gleich. Sie hatte ihre Pflicht 
verlegt und mehr al3 das, und 


Schauer durchriefelte fie bei vem Ge: | ! = i 
9 — ———— des ehemaligen geflügelten Wurmes, 


denken, ſie hatte das, was einer Frau 
das Heiligſte iſt, ihre Ehre, geſchädigt. 
„Nun, Lady Kate“, rief der Detektiv, 


Würzburg. 





in das Zimmer tretend, „ich kam gerade 


zu rechter Zeit, um Sie vor dem Tode 


zu retten.“ 
„Haben Sie ihn getödtet?“ 


Anrede. 


„Ich weiß es nicht, er iſt entſchlüpft, 
aber angeſchoſſen habe ich ihn, das be⸗ 
weiſen die Blutſpuren, die er hinter- 


laſſen.“ 
„Alſo er iſt entwiſcht?“ 


„sa, aber nicht wahr, Kate, er hatte 


Sie feſt?“ 


fragte 
Kate, innerlich erleichtert durch dieſe 


die zugehörige Leuchtenburg. Die Dar— 
ſtellung in den obengedachten Stadt— 
wappen ſoll den Sieg der Chriſten be— 
züglich der Franken über die Slaven be— 
kunden. Ob das richtig iſt, ſteht dahin. 
Die Burgauiſche Linie der Lobedaburger 
führt einen geflügelten Fiſch als Helm— 
ſchmuck. Einer aus dieſer Linie, Otto 
v. Lobedaburg, amtirte Anfang des 
13. Jahrhunderts als Biſchof von 
Von dieſem ſind neuer— 
dings Denare aufgefunden worden, 
welche auf der Rückſeite den geflügelten 


Fiſch oder fliegenden Fiſch aufweiſen. 


alle moͤglichen Mittel, aber 


(Maßbacher Fund, beſchrieben von Dr. 
Fikentſcher in Augsburg.) Eine Haupt— 
autorität auf dem Gebiete der ſächſiſch— 


Fiſch nur eine corrumpirte Darſtellung 
des urſprünglichen Wappenthieres der 
die Slaven bekämpfenden 
burger. 

Maus und Löwe, 


Sn London hat man jüngit in einer 


Lobeda⸗ 


Frei 


Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 bon dem 


| 
| 
| 
1 


Minig 


Mebr ald zufrieden! 
®roo! 
€s gereiht mir zur bei 
von der wundervollen 
Nerven-Stärker“ an meine 
Mittheilung zu machen. 


Arämpie, zuletzt ſozar ein 


! vollen Mittel und entichloſſen uns zu 


 thüringifchen Bracteatenfunde (v.-Bo= : 


| tern=ftlett) jteht in Dielem fliegenden | 


Mir zogen prominente Ne 

diefem me.ık- 
einem Verſuche. 
als ;uivie 
Nerven-Stärker 


nung zu erhalien, da erir 


Derſelbe hat 
dengeſtelltl Seird 
vor diei Monaten anfina, i 
jen. Wott iei adastı! J 
Ben, und wir jehen für i 
pfangen Sie herzgefühlte an? 
Medizin bat ibn nicht fu 


mehr 


er wamilie. Ahr 
t, jondern aud) jeist 


! Leben gerettet, denn in feinen jrüäberen Zuftande hätte er 
' sicht mehr lange leben fönnene 


Menagerie Berfuche angeitellt, ob und | 
| iwie weit die jprichwörtiiche Furcht des 


Yömwen, Elephanten und anderer großen 
Ihiere von der Maus auf Wahrheit be= 
ruht. YZuerit warf man eine Maus in 


| den don zwei Yöwen bewohnten Käfig, 
ı die entjegt dor dem kleinen Nagethiere 


Kate war Sharflinnig genug, zu be- | 


merfen, daß irgend ein Zufall den Des | 
tektiv zu einer bejtimten Annahme ges | 
fübrt haben müffe, deshalb erwiderte fie 


fogleich: 
Kehle.“ 


geweſen.“ 


J „Das iſt wahr, er hatte mich unter 
ſich und ließ mich doch wieder fahren.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Liudwurm. 


Im Capitel VI ſeines galliſchen Krie— 
ges kommt Cäſar auf Deutſchland und 
den hercyniſchen Wald zu ſprechen. 
Dort gibt es viele Arten wilder Thiere, 
die in anderen Gegenden nicht vorkom— 
men. So beſchreibt Cäſar einen Stier 
mit Hirſchgeſtalt, dem mitten auf der 
Stirn zwiſchen den Ohren ein einziges 
Horn hervorwächſt. Ferner gibt es 
nach ihm ziegenartige Thiere (alces), 
welche die Eigenthümlichkeit haben, ſich 
nicht niederzuthun. Sie ruhen aus, 
indem ſie ſich an Bäume anlehnen. 
Fallen dieſe Thiere durch einen Zufall 
um, ſo iſt es um ſie geſchehen, denn 
ſie können ſich nicht wieder aufrich— 
ten: Die ſchlauen Jäger ſchneiden die 
Lagerbäume an; die ſchweren Alces 
lehnen ſich an dieſelben, fallen mit ihnen 
um und werden jo gefangen. 

Man fieht, daR Bäfar einem germa- 
nifchen Jagdlügner in die Hände ge- 
fallen war, jedenfalls einem Vorfahren 
Miünckhhaufens, der eine Gadaliertour 
nah Gallien gemacht hatte. - Dem 
Shhriftiteller Tacitus ift es am heine 
ähnlich ergangen. 

Wahrheit milht fih mit Dichtung. 
Bei dein Bau der Saalbahn wurden 
vielfach Reſte vorweltlicher Thiere auf— 
gefunden. Bekannt iſt der berühmte 
Proceß (vulgo Knochenproceß), mittelſt 
deſſen Mammuthreſte erfolgreich vin— 
dieirt wurden, die ſich in der Nähe des 
Bahnhofes Kahla auffanden. Sie 


zurückſprangen und laut brüllend aus 
dem Käfig zu entkommen ſuchten. Erſt 
nach längerer Zeit beruhigten ſie ſich, 
ſoweit die Maus zu beriechen und hin— 
fort völlig unbeachtet zu laſſen. Das— 
ſelbe anfängliche Entſetzen legte ein Kö— 


nigstiger an den Tag, dem übrigens 


| feinem Fuße erdrüdte. 


„Sa, er hielt mir einen Dolch an die | Thäter die Maus fogar ungeftraft in die 
ft Naſe biß. 
Wenn ich einen Moment ſpäter ge— | Anblid der Mäufe eine verjchiedene Wir- 


fommen wäre, wärn Gie um die Ede | 


Auf die Elephanten hatte der 


fung. Tie ungezähmteren xijien an 
ihren Stetten und „trompeteten“ vor 


x Furcht ähre in zu Kunſtſtücken ab— 
Aber er ſchonte Ihr Leben, Tom!“ Furcht, während ein zu Kunſtſtücken ab 


gerichteter Elephant das vor ihn geſetzte 
Maäuſepaar in philoſophiſcher Ruhe mit 


Ganz anders 


verhielten fich die Pumas, Hyänen und | 


ruhen nunmehr friedli und wohlges | 


Bürger in dem Haine bei Orlamünden 
ein „Einhorn“ auf, jenes fabulöie 


ordnet in den Sammlungen der Ailterz | 
thumsforichenden Sejellichaft in Kahla. | 
Im 16. Jahrhundert fanden rodende | 


Ihier, „welches jonderliche Liebe und | 


MWohlgefallen zu den Jungfrauen und 
Meibsperfonen trägt, daß es fi) zu 
ihnen getellet, wo e3 fie jtehet und zahm 
bei ihnen gehet, vuhet und entichläit“ 
(Birlinger I, 359). 
dem Einhorn über. Will der Löwe das 
Einhorn fangen, jo jtellt er fich an einen 
diden Baum. Das Einhorn „lauft 
mit vollen Lauf zum Löwen und ver- 
meint, ihn mit dem Horn umzubrin- 
gen.“ Aber der Yöwe weicht gejchidt 


Der Lörne it nun | 


aus, das Einhorn Ipiekt ji in den | 


Raum und wird nun in aller Genüths- 
ruhe von dem Löwen umgebradt. 

Die Orlamündiihen Bürger mußten 
ihr aufgefundenes Einhorn (jedenfalls 
Theile eines Mammuth mit gewaltigen 
Stoßzähnen) an den fürjtlichen Hof 
nad) Weimar abliefern. 


63 ift ganz zweifellos, daß bei der | 
germaniichen Urbarmadung des Saal: | 
aebietes die Reſte vorweltlicher Thiere 


in Menge aufgefunden wurden. 
rieſenhaften Knochen und Zähne, welche 
der Schooß der jungfräulichen Erde zu 
Tage förderte, nährte nothwendig den 
Glauben an den Yind- oder Tapel- 
mwurm, den Scheitel befingt. Solde 
Iagen findet man noch heute in Stein= 
brüchen der Umgegend. Bekannt iit 
die intereffante Steinplatte, weldje als 
Gartentiih im Amtägarten diente. 

An Rahla eriftirt die Sage vom 
Lindwurn, der auf dem Rathhausfel- 
jen haujte und dem alle Jahre als Tri- 
but eine Jungfrau zum augenblidlichen 
Genuſſe jervirt werden mußte. Man 
jieht, dat; der Pindwurm ungemüthlicher 
mit den Frauenzinmmmern umfprang, als 
das Einhorn. Eine, Namens Grete, 
hatte durchaus feine Neigung, aufge 
freifen zu werden, war nicht faul und 
tödtete das Ungeheuer mit ihrem bei jich 
habenden Spieke. 

E3 it auffallend, daf der Lindwurm 
al3 Wappenthier in dem Gebiete der 
Dynaften von Lobedaburg mehrfad) 
vorfommt. Zu den fieben Wappen 
von Jena gehört der „Draco”. \n dem 
Stadtwappen von Jena ijt der heilige 
Georg der Dracdpentödter, wie in dem 
Stadtwappen von Kahla die heilige 
Margarethe mit ihrem Sterne. Georg 
und Margarethe jind offenbar crijtliche 
Zuthaten; darauf deutet aud der 
Stern. 

Man nimmt an, dak die Lobeda- 
burg von den Franken ala Grenzfefte 
gegen die Slaven erbaut wurde, tie 


Die ; 
. ' frei. 


nn nen 
. — 


Wölfe. Sie faßten die Sache von der 
ihnen nützlichen Seite auf und verſchlan— 
gen unverzüglich die vorgeworfenen Rat— 
ten und Mäuſe. 


BViel zu ſchwer, 
für die Kleinen, wie 
für die Großen, ſind 
die ordinären, dick— 
bãuchigen Pillen. Zu 
groß zu nehmen und 
zu ſchwer zu verdauen. 

Die kleinſten, am 
leichteſten zu nehmen⸗ 
den und billigſten ſind 
Dr. Pieree's Pleatant 

Pollets, Sie entheben Dich jeder Unzuträg- 
lichkeit und Jeiften Gutes. Ihre Wirkung ift 
von Dauer, 

Verftopfung, Berdauungsbeichwerden, Gal- 
lenfluß, gaftrifches oder bilijes Kopfweh 
und alle Störungen der Leber, des Magens 
und der Eingeweide werden durch ſie verhü⸗ 
tet, gelindert und für immer kurirt. Es wird 
garantirt, daß ſie befriedigend wirken; 
wenn nicht, wird das Geld dafür zurückge⸗ 
geben. 


Leideſt Du an Katarrh, 
ſo ergeht die Aufforderung 
en Did, Dr. Sage's Ca- 
tarrı Remedy zu probiren, 
Hilft's Dir nicht, fo erhältft 
Du 8500 baar, 


in alleu geheimen, nervöfen Pp ivatcı und 
chronuiſchen Krautheiten veiber Geſchlechter 
bei dei beruhmten Spezialiften des „„EChica,s We: 
dical Junitute“. 

Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate Illi⸗ 
no ↄ autoriſirte Anſtalt und garautirt eine volle 
und permanente Kur in ällen Nie en⸗, Muns 

en⸗-, Leber-, Blaſen⸗, Haut⸗ BKlut⸗ und Ge⸗ 

h lech ⸗Krautheiten. Maännerſchwäche und 
alle Felgen jugendlicher Ausſchweifungen werden 
prompi beſeitiat 

Salutvergifſtungen (ererbte oder durch ſchlechten 
Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gebrauch von 
Queckſilber gründuch kurirt. 

Frauen-Krautheiten, weißer Fuß und Gebär— 
mutterleider auf im mer u Diefe berüüß 

3 ollten ſofort dieſe berühmten 

Alle Leidenden Aerzie conjultiren. Ein Briei 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von RWUhr Morgens bis 7.30 
Abends. Sonutagd von 10-12. Es wird Deutſch 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 3. Elerf Str., 
Ghicago, ZU. 


Private, Chroniſche 


—- und— 


Nervoje Leiden 


fowie alle 


Hant-, Blut- und Gefäfeditskrauffieiten 


und die fhlimmen Folgen jisgenpliher Huss 
Bwetjungen: servenfdwadic, veriorene 

anubarfeit, u. j. w., werden erfolgveih von 
Ben lang etabiirten deuifcheit Merzten des Illinois 


Medical Dispensary behandeit nııd unter Gas | 


santie für imner turıct. Prauensstraufheiten, 
allgemeine Shmäde, Gebärmutterleiden und alle 
Unregelmähigteiten werden prompt und she 
Eprration nt beitem Erfolge bebantoelt. 

Arme Reute werben Freitag3 von 2 bi3 4 Uhr 
frei behandelt. nırd haben dann nur einen mäßigen 
Freis für Arzueien zu bezgablen. Coniultations 
ei. Andwärtige werden brieflih behandelt. 

Spregitunden: Bon 9 Uhr Morgens biß 7.30 
Abends, Sonntags von 10 bis 12 Adreife: 


INinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, IL 


dauernd 


NATIONAL BANK. 
Wir verweilen Sue auf 
3500 Patienten. 
TERSRIRTEN . Keine Operation. 
= Feine Abhaltung vom Geſchät. — 
Syıriftlide Garantie, Brauche aller Art bei beiden 
Geiglechtern vollftändig zu heilen, ohne Meier oder 
Syringe, ganz gleich, wie alt der Brudy ift. Unter 
fudhung Te. EI” Zendet um Girculare. 
THE O0. E MILLER CO,, 
iömailj 


1106 Majonic Temple, Chicago. 


Das verbefierte elaftifdge Bruchband ift das einzige, 

wei PR i ichkei 

* Tas zus = FR getragen 
jeden 


urüdbhält und 
logue auf Berlangen frei sugefandt. SjLl 


Improved Electric Truss Co., 


DR. J. N. RANCER, 
der erfolgreiche Spezialiſt aler Seſch le hts⸗ 
und Sauttrantheitin, heilt fiher 2 
fünden, Ausihw ifungen. Blanneridwägde. Un 
frudtbarteit bei TFranen. Zaufende geheilt. 


die von anderen dur Wed und Gemwaltmittel 
erfolgios behandelt wurden. Sapli 


1108 MafonicGemple, Ssntagi. 2A 


geheil 5 


Finanzielle Referenz: GLOBE | 


Brühe geheilt! 


bei der ſtärkſten ör⸗ 
Bruch beilt. Ceta⸗ 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. | 


| &araniie. Sountaas offen. 


5 Dr. Danis, 


66 Cheever Str. FU NRelouy 


und erme Frobes-Tiaide zugeſandt. 

erbelten audy die Medizin umſonſt. 

Hochw. Paſtor König in F 

und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 
KOENIG MEDICINE CO,, 

238 Randolpn St., 

Bei Upsthetera zu haben für 
81.00 die Flaimie, 6 Flafden für 85.60, 
erarz AL.75. N Sir TO,D0. 
In Chicago bei Denn Goek, Madiion und Ya= 


>4 *4 ir nn Mar © > 
Ealle Str., md Glarf Str. und North Ave, 


Revolution 


Eine Erfindung bon weit: 
franender Bedeutung. 


Die Heilung verfhiedener Kranks 


heiten auf Höhft cinfahe und 
billige Weife bewerfitchigt. 


Rüdichr zur Natur das, 


Lojungswort! 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende i 
Arme | 


wort Wayne, jnd., zubereitet | 


CHICAGO, ILL. | 


| disjelden Jedermann zu empfehlen. 3 


| made er ib: 
| er, er miile feibit einen diefer Gürte 


— — ‚ 
Elektrifger Gürtel ’ 
' il ———— Eu A 


N 


ne Betenter 
Se e Ferseſſeraugen! 
8 * 


beilt ohne Mediein 
ſtände, welche von 
des Gehirus und der 


elle Ehmäherm 
Uederanitrengung 
Nerventrafi, 
cretionen herrübren 
Nervdeniäwike, 
= Mmattung, Rheumas 
ST bere und Blajenleie 
“ Lumdago, Sciatica, 
l Un⸗ wobtiein 2.f.w. und 
abe srauentrantheiten. Diefer elettriihe Gürtel bes 
fist fuuuberpafie Nerhefferungen gegen alle anderem 
und wir geben einen Strom, dei der Träger defieiber 
verjpärt, oder wie verwirten $5,.00.00. und 
riren alle obergenannten Krankheiten, oder nehme 
Tine Zahlıang. Taufende find dur diefe wundere 
‚are Erfindung gebeilt werden, naddem alle anderen 
keinen vergeblid verjucht worden waren, und wie 
: Öunderte von Zeugnifien in diefem und andereis 
aaten. 
Bon Step. 3. U. Belt, Gorkin, Ran 
Evrbin, Kat., 15. Nov. 189, 
Dir. A. T. Sanden. Werther Serr: Nachdem 
Ib von einen: Ihrer el:ttrifhen Gürtel vor fait drei 
DSabren geheilt worden bin, bin ic) jegtim Stande, 
‘ wurde fürzs 
ti) ; weiner Ditarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbart fait Ihon aufges 


lich zu einem 


; geben werden war. Er war bleih und jah aus, als 


Ich ließ 
ent weit herholen, denielten, 

wirähnen getauft habe, und 
en Tag lang getragen hatte, meinte 
€ ı haben. Als ich 
ihn Beiuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 


ch einige Tage leben würde. 
el 40 M 


ſcden uch Mei Wochen Tonnte er nicht genug ejjen, 
und ich Iajie ihm beste einen 
r 


in der Deilfunde, | 


Gürtel fommıeen. 9 
laube Jhr Gürtel it der Welte für das Geld img 
: Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit al? Deierenz zu gebrauden, 

Shtungsvol, Med. I. A. Belg, Cordin, Kon. 


Unſer Eräftined, berbejieried Sujpenjerlum, da® 
Seite, das geihmwädter Männern jemals gegebeiz 
wurde, frei mit allen Bürteln. Gejundheit, Srajt una 


Markt. 


' Stärke in 69 6i3 99 Tagen narantirt. Man wende fich 


an den Erfinder und Fabrifanter, und Yaffe fi das 
grohe illuſtrirte deuiſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 
ir. 8. T. Sauden, 169 La Salis$tr., Chicago, til. 

; 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 


Gegenden Deutihlands gefunden wird, Tich 
leicht zu Haufe von Acdermann 


fällen verwerthei läßt. 


Dafelbe findet Anwendung: Bei Fettiuchg, 


Leberleiden, hronijiher Serbesverftopfung, Da: | 


morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer— 
ſchwäde, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛe., Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit. 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh: außer 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wu 
der ſchicke ſeine genaue Adr 
rauf wir ibm eine ausführlide Wei 


MEDICINAL GAS CO, 


\ 835 Broadway, New York, NW 


dical — 


No. 458 Milwankee Ave., 


Ede Chicago Abe.. Ghicage, Ills. 


—— 
Ale geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delikaten Kraukheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (inel. Medizin) nur 86 pro 
Monat. Macht uns einen Beſuch (Con— 
ſultation frei) oder ſchreibt an 


458 MILWAUKEE AVE. 


Sprechftunden von 9 Uhr Morgend bis 9 Uhr 
Ateııds. Sonntags von lu bis 4 Uhr; deutſcher 
Arzt ſtes auweſend. omz im 


WorLp’s [MEDIGAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmar715. 


erfahrene deutiche Spe- 


‚ ıhre leidenden 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ünd 
gelten und betradiei es als 
Mitmerrichen jo schnell ais m ht; von ihren Gebrechen 
zu heile. Site heilen gründe, unter Garantıe, 
alie gcheimen Riunukseten dv Männer; Franen: 
1:id.n und Menitruntionsitöruuaen ohne 
Sversiion, alte offene Beihhwüre und Winden, 
Krochenfraß ıc Hudgrat:Berfrümmungen 
Höcker, Bruche und verwachſene Glieder. 

Behandluug. incl. Medizinen, nur 

drei Dollars 
den Mongt. — Schneidet dieſes aus. — 
den: WUhr Morgens bis 6 Uhr Abe..ds; 


10 bis 12 Uhr. 


Stun— 
Sonntags 


Napim 
Dr. Schroeder, 
— der beſte und 
® auverläfligite 
Zahnarzt Chi⸗ 

cagos, 
früßer 413 
Biilwankee 

Ave, 

jetzt 
ilwaukes Av. 

nahe Divijion Str, 

Beite Gebijje 85—33, Zähne jdmerzloß ges 
zogen, Zähne ohne Yintten, Gold: und 
Silberfüllungen zum batben Preis unter 
150fdidojal; 


er 156 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 
Wurzel:Specialift, 


turirt alie ipectellen Blut: und Nerven = Srankbeiten. 
Rofitive und permanente Seiluna in allen füllen, Die 
ic) bebandeln werde. Govi ation frei, von 9 Uhr 


Ach garantıre meine jelbftae | 2 y — = z — 
34 ie jefbftge. ! Gtläfern für alle Yängel der Sehtreit. Gonjultict ung 


Bm > 
mas Brnchbänder, 
jowie Yeisbinden. 
N. Schenjinger, 


82 W.Madıion, Etefefferion | 


Die beften und diligften Brass 
SS, 


a) Y fantı a Otto Kalsaich, Pinmer 


L 135 Glarf Etr., Ede Diediion. 


Dr. COODMAN, 


S&wmerzlojes Zühen und Ausziehen zu halbem Brerie, 
Difice: t Dr. GOODMAN, 


Bidhtia für Männer! 
Schmmitzs Geheim-Mittel 


luriren alle Geſchlechts-⸗, Nerven⸗ Siut⸗ Haut⸗ oder 


Sroniiche Krankdeiten jeder Urt jhnel, fer, billig. 
Diinnerihwäge, Unvermögen, Bandiwurm, alle uris 
wären Leiden uf. werden durh den Gebrauch unſe—⸗ 


ger Mittel immer erfolgreich furitt. Eprecht bei ım$ | 
yor oder ſchidt Eure Adreffe und wir jenden Gu frei | 
! Auskunft über alle unfere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


Sjulj i 
126 & 138 Milwautee Ade. Ecie WB. Kuuzie Str. 


geine sun Dr. KEAN 


Specialist. 
Stablirt 1864. 
159 ©. Slert Z'r 


berttellen | 
und vortheiigaft u den meisten Krantheitds | 


i e ig | Beha: : 
Herftellung und Anwendung diejer neuen @riimdung | Behandlung cr 
| frei zuienden werden, 
| Such, weiches alle hconiid 
| beiten iotwie 
ı (Eihidt 10: für Porto.) 


ı Bir fünsen auch Sie Furiren. 


| oder per 


lag,ddj,bio | 


bäuter kauft man beim Fabri- 


Wenn ihre Zähne naggeſehen wer⸗ | 
deu. müfjen, jprechen fie zuerft bei | 
| von 10 b15 3 Unr. Wohnung 642 Lincoln Upe., 
| 8 bi8 9 br Vormittags, 5 dis 7 Uf nd3. — Con 
Zahnarzt, vor. — Lange ctablirt und Durhaus zu. 8 bis 9 Ihr Vormittags, 5 dis 7 Uhr Abend Corte 
Beriäjfig. — Belte und btitigite Hähıe im Ghrcago, | 


®& 


155 3. Maviion Str. | 





Chicago Medien! and Surgical Institute, 
80 Van Baresn 8t., Cor. Wabash A ve., Chloago. Ill. 


Incorporirt unter ben Geiegen des Staates für Die 
Heilung aller 


Chroniſchen und operirbaren Kranl⸗ 
heiten und Verkrüppelnugen. 


Klumpfüßen Ruckgratskrümmungen. 
t. zumor, Augen-SOdren- Nexven« 
uttrautheiten ünd aller wundärztlichen 


re Fakultät von Aerzten. WundArzten. 
renen Affiſtentenñ und Wärtern. 

8 Ndvarate und Mittel fie die 
eriolgreice ag der Form chroniſcher Krauk⸗ 
beiten, die mediziniihe oder wundarztiise⸗ 
orderit 
250 elegaut mõoblir 
Lofjen Ste ih ıın 


° Runner für Vatienten. 

er 180 Seiten ftartes illuſtritteb 
un) cpertrbaren Kranke 
2 erfrüppelungen bejchreibt, zujenbem 
Untere Dilfsonelien Bud unerichöpflih,. unjere Ges 
Pictlichteit iii groß. Wir babe Taufende furick 
20 Jahre Grfahe 

denn frant, jihreiben Sie und, ebe —* T 

anderso behaudeln laſſen. Conufultation, perſönli 
Poſt, frei. Medizin überal hin verſchick 
ſich befinden. Ein freundichafte 

ei en helica und Sie auf den 

zur Gejumdbeit bringen. Van weıde fi an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTR 
80 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 


rung 


r und Sünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowie frife, veraltete und ſelbſt au⸗ 
fhHeinend uuheilbere Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten fider uud dauernd 
zu heilen; ferser, genaue Nufllärung 
ober Manubarteit! Weiblihteit! B 
Che! Sinderniffe Derjelben und 
Sellung, zeigt daS gebiegene Bud: 
„Der Rettungd: Unter‘. 35. Auf: | 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen 
Bildern. Wird in beutfher Sprade 
gegen Ginfendung von 35 Gents in Pof- 
marten, in einem undebrudten Umflag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
41 Clinton Place, New York, N. Y. 


— 


Der Rettung sz-Anmtez ift auch zu 
in Chicago, Ill. dei Herm. Schimpfio, 276 


Da 


(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 
der feinen Namen nicht aenannt baben will und der 
eine vollſtändige Wiederherſtellung von 
hwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arzuei verdankt, läßt duch un® bass 
ſelbe toſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen vers 
ſchicen. Dieies große Buch beſchceibt aus führlich alle 
Lranthe lten in llarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
Ving und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤnens werthe 
ARniſchlũſſe Aber Aules, was ſie intereſſiren könnte 
außerdem entdaͤlt daſſeibe eine reiche Anzahl der 
beſten Recedte, welche in ſeder Apothele gema 
werden koͤnnen. Schick: Tuere Adreſſe mit Vriefm 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West i1 Str., New York, N. Y. 
— NR 
. —S— 


reunde ik auch in der Buch⸗ 


di 
| Schmidt. Wo. 22 Vilwauige 


bantlung von Felix 
Wove., Chiea 


DZ CAL IN 


Hpern- 


Goldene Brillen, Augengfäfer und 
Kelten, Sorguetten, bıvidd2 
Laterna Magicas und Bildar-Mikroskopen elc, 
Grönte Auswahi.— Billigite Breiic. 


DSB 


Stift, E.ADAMS ST- 


Gerane Unterfuhung von Yugen und Unpafuns vom 


bezüglih Eurer Mirgen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
sesenüber Bolt:Dffier 


a Dr. H. EHRLICH, 
rn _ Deuifder 
> Zlugen: und Obren-Arzt, 
2 beilt jicher alle Augen: und Ohrens 
nr nach nener ſchmerzloſer Methode — Kunſtliche 
gen und Gidier verpaßt. 


rehitunden: A103 Maionic Temple, 


Y 
oı 


fultatıoa frei. SSpylj 
Eyes and Ear.Dispansary. 
Alte Krankheiten der Auges und Ohren Bes 
bandelt. Künitiihe Augen auf Veftellung 
anaerertigt. orıllen augepakt. 
CH” Ratyertbeilung frei. 463 1Smgi} 
210% Glart Gtr.. Ede Adams Eir.. Zimmer 1, 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jayre Aiüiftenzarzt au deutiter Nugenklinifen. 
Evrehitunden: Bormıttagd. Zinimer 10-005 Mas 
fonte Zemple. 1410-51 Uhr. a A ERS 


ı 2-45 Ub:; Sonntead. 9—11 Borm. 


Dr. A. ROSENBERG 

Mürt Ah auf Si Brozis in der & 
\ KRranfdeiten. Junge « die Buch Jugruds 
den und Ausichweilungen geichwächt find, —R 
die an Bunftionsftörungen und anderen Franenttanfs 
heiten leiden, werden burdh ur angreifende Mittek 
blih oebeit. 135 ©. Glarf Str. Ofiime 

tunden 9-11 Verm.. 1-3 und 6-7 Abenae 





Reberleiden. 


Unfete verehrten Boreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
Sdie Leber dafür verantwortlich machten, wern 
"irgend etwas mit ihnen 108 war, denn die@r- 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thatigkeit der Leber bei— 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
= waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberei- 
2 tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi= 
einiihe Geichichte in der Heilung von Yeber- 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
- Beim ceriten Auftreten von Selbfärbung der 
Eugen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- 
zen, Mattigteitsgerühl, Beritopfung,bitterem 
Gef Ihmad im Munde, Widermille gegen Kleiich, 
1: Appetitlofigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberb eich erden wird eine mur 
wenige Tage dauernde Vehandlung mit Et. 
Bernard Fillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit jtellt jichb wieder ein, die Haut 
Härt Sich, die Schmerzen verichwinden, dieYe- 
ber fehrt zur Erfüllu ig ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr feid wieder gefund. Nur wenigeHei 
mittel, die je entdecit wurden, Fonmen den 
Kräuterpi Uen jener weisen, alte uMönchegleich, 
weil deren Seilfräfte auf Neberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apothefer verkaufen 
fie zu 25 Cents per Edhyadhtel. 4 


f 
\ 
) 


Das beite Mittel gegen 
BE Suiten, 


Erfäliungen, 


Heiſerkeit, 
Influenza, 
Halsſchmerzen. 


New York, 14. April '85. 
Pir. E.N. Crittenton: 

Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner jantikie hat jeit den 
legten 4 Wochen an einen 
heftigen und unangenehmen 
Husten gelitten, welcher in 
der Gegend der Bruit und 
am Rüden große Schmerzen 
nebſt Schlafloſigkeit verur— 
ſachte. Ich habe viele gut em— 
pfohlene Mittel gebraucht, 
ſowohl innerlich wie äußer— 
lich. Schließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtaunen auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 

Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 3 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorräthig 
gehalten werden. 

Ihr ergebenſter 
— Chriſtadora, 
95 William Str,, N. 2. 


Diefes 
wider: 


bare 


Mittel 


Hale’8 Honey of 
Sorchound aud Tar 
wird von allen Apothefern 
für 25c, 50c und 81.00 per 
lajche verfauft. Die gros 
Ben Flajchen find ver: 
hältnikmäßig die billigjten. 

[Fr Hütet ECud vor 
Ssalidungen uud 
Nachahmungen. 

Fragt nach Hales 
Honuey of Horehound 
and Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C. N, Crittenton C0,, 
Alleinige Eigenthümer, 
115 Zulton Str,,N. 2. 


diger 
Artikel 
in 
jedem 
Haushalt 


werden. 


Pite’5 Zahntropien heilen in einer Minute, 


SINN Haar: und Bart:Farbe. 509 Cents. 


Slenn's Schwefelfeife verihönertdie Haut. 


German Gorn Memovder gegen Hühneraugen 
und Deulen. 


9 


hat, richtig angewandt, 


ihres gleichen nicht unter 
& der Sonne. Bei uns iſt 


fene Thatſache. 


FEN F % 
— Omen Beeren Gürtel und Vorrichtungen 


beifen, haben geheilt und werden heilen viele anjcheie 
nen boffnungeioie Fälle, wenn alle andern Mittel 
ehlichlugen. 
Damen werben eriucht, die Verbienfte unjerer Ve 
udlung gegen die meiiten Krankheiten, die ihrem 
eſchlechte eig entümlich find, zu prüfen. 


Nnier Katalog, 
Auftrirt und beichreibend, — Preiſe, Liſte von 
Krankheiten, — gniſſe von erzielten Kuren 
und ſonſtige wertvolle &funit, gebrudt in Deutich, 
Engliih, Schwediic, und Rorw egiich, wird gegen Ems 
Piang von 6 eantö Pojtmarten an irgend eine Adrejje 


verjandt. 
The Owen Rlaetrie Belt & Applianee (0. 


Deutiche Eorreipondenten md 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
"THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New Vork Dffice 826 Broadmwan. 
Das größte Etab)’fiement der Welt für Elektriſche 
Heilmittel. 


Schudenecſaßſordetungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahr 
nen, in Sabrifen u. j. w. übernimmt zur Col 
 Jeftion ohne Dorfcduß oder Geldausyabe 


Te Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Grford Bilde.) il16bw 


Berkeßrt in zuverläffigen Gefhäften? 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
Offices: { 163 Clark Str., zwischen Madison & — 
259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuverläffigite und er ge in 
Shicass, um. Geld auf 


Diamanten und Schmucklachen zu feihen. 


beebolte Diamanten für die Qülfte des ges 
wöhnlichen ne herties. an. tz li 


BOOD SALARIES 


by young Meu and Women graduates of 


ERYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE 
Iamnıne See, Wabash Ave., Chicaps. 
- AND — ——— COURSES. 

— en 


Art ds Saturdye 
| SoD POSITION 


Kobolde aus den afritsniidhen 
Wäldern. 

mit Emin Pascha unter- 

Forſchungsreiſe hat der 


Von der 
nommenen 


Zwergvolke), nach Berlin gebracht. 
gen einem geladenen Publikum vorge— 
ſtellt. Die beiden Zwerginnen ſtehen 
im Alter von 15 bis 17 Jahren. Sie 
befinden ſich 16 Monate in der Umge— 
bung von Europäern und haben ſchon 
viel von ihrem urſprünglich recht 
ſcheuen Weſen verloren, laſſen aber 
doch die Eigenart ihres Charakters noch 
deutlich hervortreten. Sie erſchienen 
in kurzen weißen Kleidern, die mit 
golddurchwirkter Vorte be jet find; das 
mollige jchwarze Haar dedte eine weiße 
flade Mübe, Die zierlichen, mwohlge- 


formtenFüße waren unbekleidet. Hals- 


ſchmuc trug nur DieXeltere der beiden. 
Der erite Eindrud, den die Ziverginnen 
hervorrufen, ijt ein recht angenehmer, 
ſie ſind durchaus wohlgebildet. Ihre 
Hautfarbe ift verfchieden, die ältere hat 
dunkelcholadenbraune Haut, derGrund— 
ton der Haut der jiinaeren geht mehr 
in’s Eeldlihe. Sehr verjchieden tft 
auc) SerCharakter der beiden Mädchen; 
nur in einem Punkt ſtimmen 
überein, daß ſie beide „E uropens über— 
tünchte Höfli chfeit“ nicht fennen. Die 
ältere it ungemein ſchnippiſch, das 
imtüdifche des Charatters tritt bei 
ihr ſchroff hervor, ſie drehte conſequent 
der Verſammlung den Rücken zu, nur 
einmal drehte ſie ſich halb um, muſterte 
mit böſem, tiefe Veracht: ing kundgeber 
den Blick die DB Verſam mlung — und 
Nredte Die Zunge heraus. Die jüngere 
war zutraulicher, zuerit freilich auch 
fchlichterner . 218 fie auf den Tifch ge- 
hoben murbe, bebedte fie das Geficht 
mit beiden Händen und jchielte neugie- 
riq dur Die Fingerfpalten. Dann 
zeigte auch fie der Verfammlung zu= 
nächit ihre Kehrfeite, rüdte allmählich 
aber immer mehr herum. Bet ihr hatte 
fich Er fchon eine gemwiffe@itelfeit ent- 
midelt; wiederholt zupfte fie an ihrem 
Kleid herum. Zuweilen gab ſie Zeichen 
der Langeweile von ſich, meiſt aber be— 
fand ſie ſich in recht lebhafter ri 
tung mit ihrer Genoffin, die Tchei 
durch höhnifche Bemerkungen ihre leb- 
hafte Heiterfeit erreate.e Wurde bie 
Heine Dame zu ausgelaffen, jo erhielt 
fie von der Welteren einen mohlaeztelten 
„Klabs“ und als auch dies ſchließlich 
nichts helfen wollte, ſetzte es regelrechte 
Prügel. Den Mittheilungen des Dr 
Stuhlmann iſt Folgendes zu entneh 
men: Emin Paſcha kaufte dieſe beiden 
Mädchen, ſowie einen Zwerg, der ſpä— 
ter ſtarb, den Nr 
Nanyemas ab. Sie find 1 Meier 32 
bis 40 ECentimeter hoc). Die Beine 
ſind ſchwächlich, im Knie fäbelförmig, 
die Füße zierlich und parallel — bei 
manchen Zmwergen einmärts — geitellt, 
die Arme verhältnigmäßig gut entwi- 
delt; bedeutendeBreite haben dieSchul- 
tern; die Bruft ift ftarf und desgleichen 
der Bauch), der aber bei [hwadıer Er: 
nährung eingezogen ift. Der Kopf 
neigt zu dreiediger, unten ſpitz zulau— 
fender Form. Die Mugen find groß 
und braun. Charakteriſtiſch .ift die 
Dberlippe, die fich conver etwas nach 
vorn erſtreckt und faſt röthlich gefärbt 
iſt, ſowie der Umſtand, daß dichte, 
weißliche Flaumhaare von zwei bis vier 
Millimeter Länge Rücken, 
und Arme bedecken. An dieſen Flaum— 
haaren erkannten auch die Leute der 
Karawane ſofort, daß ſie wirkliche 
Zwerge und nicht etwa Negerkinder vor 
ſich hatten. Was von dieſen Mädchen 
hier geſagt iſt, gilt für alle Zwerge, 
deren Hautfarbe übrigens zuweilen ei— 
nen gelben Grundton hat. Was die 
Lebensweiſe und denCharakter betrifft, 
ſo beſtätigt Dr. Stuhlmann, daß ſie 
äußerſt gewandte und geſchickte Jäger 
ſind. Mit ihren vergifteten Pfeilen 
greifen ſie ſelbſt den Büffel und den 
Elephanten an. Wild, das ſie auch 
durch Fallen und Fanggruben erlegen, 
bildet ihre liebſte Nahrung; daneben 
aber eſſen ſie ſo ziemlich Alles, bis zu 
den fetten Holzmaden herab. Scheu 
und mißtrauiſch, jähzornig, und rach— 
ſüchtig, ſtreifen ſie ruhelos Durch die 
unendlichen Wälder, äußerſt gefürchtet 
von den ackerbautreibenden Negern. 
Einzelne Negerſtämme haben mit ihnen 
eine Art von Freundſchafts sbündniß 
geſchloſſen und liefern ihnen Bananen, 
Mais, Ziegen und Hühner gegen Mild- 
pret und Selle; andere juchen die fpik- 
bübifchen | Zmerge zu vertreiben, wagen 
aber nie den Kampf gegen grögereHor=- 
den, da dann Niemand vor ihren Gift- 
pfeilen ficher ift. Der hölzerne Pfeil ift 
ein geerbt, jo daß die Spite abbricht, 
und in der Wunde fteden bleibt; it das 
Gift friſch, ſo bringt es ſchnellen Tod, 
aber auch bei altem Gift und ſofortiger 
ärztlicher Behandlung tritt oft nach 
Wochen noch Starrkrampf ein. Der 
Vortragende betonte zuletzt, daß dieſe 
„Kobolde des Waldes“ wohl bald ganz 
verſchwunden ſein dürften, und daß es 
deßhalb Pflicht der Forſchung ſei, über 
dieſe merkwürdigen Menſchen jetzt noch 
ſo viel als möglich in Erfahrung zu 
bringen. 


F 
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har 
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Gerade das Nidhtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreifen des reifenden Publikums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
es wünſcht. Ganz bejonders paht 
diefer Ausdrud auf die Wizconfin 
Central-Bahnlinien, welche jet allges 
mein anerfannt merden al® „Ihe 
Route” von Chicago nad) St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Dulutd und 
fämmtilchen Buntten des Nordweſtens. 
Shre doppelte täalihe Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof> 
fen werden fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende eriter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 


as. C. Pond, 
Gen. Ball. & Itt.-Nat., Chicago, AI, 


r — | * volksthümlichſten in 
Dort wurden dieſelben vor einigen Ta-⸗ 


Glaßbrenner 
Schwankes „Edenfteher 


| h abe. 


ide 
beide wir allein ng run als 


teis 





Schultern 





Abendpoſi⸗, Chicago, Donnerſtag den 20. April 1893, 


„&deniicher Nante‘, 


Eine halb vergefiene Erinerung hat 
ein kluger Dienftmann auf dem Wler- 


Afrifa-Neifende Dr. Stuhlmann zwei | anderplaß in Berlin, ber fid als Ecken— 


Atfa- Mädchen, (aus dem afrikanischen 


en Nante bezeichnet, wieder belebt, 
3 find über Diele Figur, bie einft zu 
Berlin ges 
hörte, mannigfadhe — verbrei⸗ 
tet, und deshalb ſei das Richtige hier 
kurz feſtgeſtellt. Gemeinhin gi {ft Adolf 
als Nerfaiter 
Nante im Ver- 
hör“, und in einigen Jerlung en mar | 
neulich zu leſen, daß Kiki pp Grobeder 
die Tolle a auf der Bühne 
Beides iſt unrichtig, denn 
Darfteller der Ficur wie auch i 


der 


74 
rita 
er te Dei 


| „Dichter“ des Stückchens war Fried— 


rich Beckmann, der — Komiker 
des Königftäbtifchen Theoters. Aller— 
dings liegt es in der —— eit, daß 
St apbrenner, der „Vater des Berliner 
Witzes“, wie er mit einiger Uebertrei— 
bung genannt worden, ſeinem Freunde 
Beckmaͤnn — beide waren die bedeu⸗ 


—— | Mitglieder der fidelen Geſell— 


— beizfdfeifung 
That 


m 


ſchaft „Dus slibimbam“ 
des Schwankes mit Rath und 


| — anden ai aber niemals hat er 


oe 
vo 


itorſchaft beanſprucht und in der 
Zeitfchriften de t dreißiger Sabre finden 
ie. Verfaſſer an 
geführt. Die dee zu — Stück 
erhielt der beiiehte Komiker duch Hol: 
„Ein Irauerfpiel in Berlin”, 109: 
tin er mit arobem Erfolg einen Eden n 
ſteher ſpielie, und am 8. Januar 1833 
brachte er in der Königſtadt ſeinen 
„Eckenſteher * im Berhör” zur 
eriten Aufführung. Im Umfehen war 
Nante in der preußiichen Hauptitadt 
die populärite Yiqur; die Einleitung 
feiner Reden: „Herr Kriminell, id 
melde mir” wurde zum geflügelten 
Norle, und zu derfelben Zeit, al3 die 
Sluette zum fünfzigiten Male gegeben 
wurde, meldeten die Blätter, Nante 
erlebe im Buchhandel bereit3 die drei- 
zehnte Auflage. Noch heute beftehen 
im Vollsmunde Nedeblüthen und 
Scerze, die fich auf den großen Nante 
Strump zurüdführ en laf fen, aber auf 
ihre Wiebergabe müflen wir verzichten, 
denn die feinften We endungen find e3 
nicht. Wie man fich erzählte, hatte 
Bednann nicgt aus der freien ra 
tafie geihöpft, fondern ein Exfenftehe 
in der Königsſtraße, deſſen a 
brüderliche Herrlichkeit er täglich be— 
munbderie, ihm unfreiwillig als Modell 
gedient. Die Gilde der Berliner&den- 
jteher, diefer ruppigen Vorläufer der 
heutigen Dienftmänner, nahm ihm das 
durdjaus nicht übel, im Gegentheil, 
die Leutchen fühlten fich geehrt, daß er 
ihre mwibige Unverfrorenheit mit Lor— 
beer gefrönt, und eines Iages wurde 
er durch eine eigenartige Huldigung 
überrofcht. Bor Eulners Schnapsla— 
den in der Königftraße, der ein Haupt- 
quartier der Gonnenbrüder bildete, 
jtellte ihn ein Trupp der Männer, und 
ihr Führer hielt die ebenſo kurze wie 
kernige Anſprache: „Wenn Du der 
wirkliche Eckenſtehe r Nante biſt, denn 
läßt Du uns ooch orndtlich eenen pfei— 
fen.“ Gerührt zog re einen 
harten Thaler hervor, und die gqeehrten 
Gollegen „pfiffen“, biS im befannten 
Verfahren das „Rad“ in Frlüffigfeit 
aufgelöft war. Gelbit die Mitglieder 
des fönialihen Hofes veranügten fich 
an Bedlmanns Nante, ja Zar Stilolaus 
bon Rußland, der nur felten Tachte, 
fol iym durch Verehrung eines foitba- 
ren Brilfantringes den Danf für die 
Erheiterung bezeugt haben. So nad 
den zeitgendffiihen Quellen das Rich- 
tige über den berühmten Cdenfteher 
Nante, der zu DOftern 1893 auf Dem 
Xlleranderplaß neu —— iſt. 


e Wirkung des Giftes auf ver— 
ſchiedene Thiere. 

Es iſt eine eigenthümliche Erſchei— 
nung, daß manche Stoffe in großen 
Mengen einem Thierkörper zugeführt 
werden können, ohne ihn im Geringſten 
in ſeinem Wohlbefinden zu ſtören, wäh— 
rend ſie auf die Angehöri; gen eier ande— 
ren Thiergattung die ausgeſprochenſten 
Giftwirkungen ausüben. So vermag 
das in allen Theilen der Tollkirſche 
(Atropa Belladonna) enthaltene Atro— 
pin fchon in Gaben von wenigen Genti= 
grammen einen erwachlenen Menichen 
zu tödten, Pflanzenfreifer dagegen, be= 
jonders Hafen, Naniichen, Beutelthtere 
zeigen, auch wenn fie wochenlang blos 
mit Vlättern der Tollkirſche ernährt 
werden, nicht die geringiten Vergif— 
tung: Erſcheinung gen. Eine ähnliche 
Thatſache iſt die Widerſtandsfähigkeit 
der Ziegen gegen Morphium. die neuer— 
dings Guinare durch Verſuche feſtgeſtellt 
hat. Für einen Menſchen mittlerer 
Größe, der gegen die Wirkung 
Schlafmittels durch Gewöhnung nicht 
abgeſtumpft iſt, ſind zwei Centigramm 
die einſchläfernde Em. Guinards | D 
Siegen fonnten aber Niengen vertragen, 
die in dem einen Falle 400, im einem 
anderen 425 und in einem anderen 975 
Menjchen zum Einichlafen gebradt hät- 
ten. Auf eine Gewictseinheit bered)- 
net bedeutet Dies, daß 0,3 Milligramm 
auf 1 Kilogramm Körpergewicht den 
Menſchen narkotifiren, während 0,3 
Gramm, aljo die taufendfache Menge, 
auf ein Kilogramm Körpergewicht von 
der Ziege nod) jehr aut vertragen wer: 
den. Wd aud) in Fällen, wo die Gabe 
jo groß genommen wurde, dal fie 
ichlieglih auch bei Ziegen vergiftend 
wirtte, blieben dennoch alle jene Erz | 
icheinungen von Seiten des Nerven— 
ivitems, die das Morphium für den 
Menichen als ein ausgeiprochenes Ge- 
hirngift fennzeichnen, bei den Ihieren 
aus, ſo daß alſo dieſes Alkaloid für 
Ziegen kein Gehirngift zu ſein ſcheint. 

Einer ganz beſonderen und erſtaun— 
lichen Unempfindlichkeit gegen Giftwir— 
kungen erfreut ſich aber unter allen 
Warmblütern der gemeineJgel; nament— 
lich ſind es thieriſche Giftſtoffe, welche 
dieſem ſonderbaren Stachelhelden nichts 
anhaben können. Man kann den Igel 
mit ſpaniſchen — füttern, die für— 
Fleiſchfreſſer, z. B. Katzen, in hohem 
Grade giftig ſind und die ja beim Men— 
ſchen auf deräußeren Haut ſchon heftige 
gen verurjadgen, ohne daß 
dem Igel ein m. —— Faſt 


Di 


Jen 


dieſes 


des 


geſchaffen 


| 
| 


Etablirt 
1842, 


Dauerhaft. 


breiswürdig. 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


Vinnos billig gu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und —— Weabashı Ave. 





für ee and Kinder, 


„Saftoria eignet fi für Kinder fo gut, bah ih 1 Gakorin heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 


es empfehle als vorzuͤglicher wie alle mir bekannten Aufſteßen, 


Recepte.“ HG. U. Urcher, M. D., 


21 So. Oxford St., Bzookiyn, N. V. 


noch erſtaunlicher iſt die Thatſache, daß 
er bei ſeinen heldenmüthigen Kämpfen | 
mit Kreuzotter mehrfade Bilfe in 
die Schnauze und Zunge erhält und 
den Kopf nebit Giftprüien zermalmt, 
ohne dadurd im Gerinaiten in feiner 
Gejundheit geftört zu werden, trogdem 
der Biß der Kreuzotter Säugethiere 
tödtet, die den Igel an Größe und Ge— 
wicht dreißigfach übertreffen. Dieſe 
Unempfindlichkeit des Igels gegen thie— 
riſche Gifte iſt indeß ſchon daraus be⸗ 
greiflich, daß ein Thier, welches ſich 
vorwiegend von Käfern und anderen 
Inſekten, Reptilien und Amphibien 
nährt, durch Anpaſſung an ſeine Lebens— 
bedingungen oder durch Gewöhnung 
allmählich gegen die im Körper dieſer 
Thiere enthaltenen Giftſtoffe wider— 
ſtandsfähig wird, zumal ſich auch hier 
das Ehrlich'ſche Geſetz von der Ver— 
erbung einer gewiſſen Immunität ſchon 
durch die Muttermilch wirkſam erweiſen 
mag. Daß alſo Kerfjäger gegen Käfer— 
und Schlangengifte, und in gleicher 
Weiſe Krautfreſſer gegen giftige Pflan— 
zen unempfindlich ſind, darf demnach 
nicht verwunderlich erſcheinen. Gegen 
Käfergifte und ſpaniſche Fliegen ſind 
daher auch Hühner und Fröſche immun. 


Beim Igel geht indeſſen die Giftfeſtigkeit 


noch viel weiter; ſie erſtreckt ſich, wie 
Profeſſor Erich Harnack an zwei Pa— 
rallelverſuchen darthut, auch auf eins 
der ſtärkſten organiſchen Gifte, die Blau— 
ſäure, und zwar nicht etwa nur beim 
Eindringen des Giftes in den Magen. 
Eine Katze von 1900 Gramm Körper— 
gewicht war nach Einſpritzung eines 
hundertſtel Gramms Cyankalium nach 
vier Minuten todt. Ein ausgewachſener 
männlicher Igel ließ nach Einſprißung 
der gleichen Menge keinerlei — 
erfennen. Nah 10 Minuten wurden 
noh 0,04 Gramm Goanfalium nach⸗ 
geſpritzt: das Thier wird zuerſt ſehr 
ſchreckhaft, zieht bei der leiſeſten Berüh— 
rung die Stachelhaut über den Kopf, 
wird dann müde und matt, die Athmung 
wird mühſam, und nach 40 Minuten 
liegt das Thier wie gelähmt da, und der 
Tod ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen. 
Am nächſten Morgen iſt indeß jede Wir— 
kung des Giftes bis auf eine geringe 
Schläfrigkeit völlig verſchwunden; 
vorgeworfener Froſch wird von 
Igel jofe t begierig gepadt und ber 
schrt. Die Menge Gyanlaltum alfo, 
welche eine große faſt vier Pfund ſchwere 
Katze in vier Minuten tödtet, macht 
dem Igel, dem verhältnißmäßig kleinen 
Thier, gar nichts, 
fache Menge ver rmag ihn nicht zu tödten, 
wenngleich ſie ihn auch ſchwer krank 
machte. 

Nach ee Harnads Meinung 
iſt nun dieſe Thatſache gegenüber die 
— wicht jo fernlisgend, daß wg 
in den Yeibern der dom Igel verz hrien 
— gif ige Gyanverbindungen vor⸗ 
kommen und daß die ———— 
keit gegen dieſelbe auch du 
erlangt ſei. In manchen 


Thieren ſind 
ja ſchon ſolche eilt Verbindungen 
nachgewieſen, 


or 


ſo z. B. die Bildung von 
Cyanwaſſerſtoffſt * im Leibe eines 
Tauſendfüßlers, un » allergiftigſten 
Cyanverbindungen, F Carbylamine, 
ſind im Hautgifte der Kröte, des 
ton, des Salamanders und wahrſchein— 
lich auch beim Skorpion vorhanden, ſo 
daß auch die Cyanverbindungen als 
thieriſche Gifte angeſehen werden dür— 
fen, gegen die der Igel durch Anpaſ— 
ſung verhältnißmäßig hoch geſchützt iſt. 

Und wie iſt es nun beim Menſchen? 
Auch der Menſch kann, wie bekannt, 
durch täglichen Genuß oder Angewöh— 
nung gegen eine ganze Reihe giftiger 
Stoffe, z. B. Tabak (Nikotin), Alko— 
hol, Opium, Haſchich, Cokain, Arfenit 
(Arſenikeſſer in Steiermark und Kärn— 
then), Chloralhydrat, Coffein, Subli— 
mat ꝛc. eine große Widerſtandsfähig— 
erlangen, und in fieberbaften Krankhei— 
ten ſind unter Umſtänden zur Erzielung 
der beabſichtigten Wirkung Gaben nö— 
thig, die von einem geſunden Körper 
ohne Störung kaum ertragen werden 
könnten. 


e 
id d 


>; 
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„Mary, warım fommft Dur nicht 
herunter?“ rief ein Ehemann die Stiege 
hinauf. Siſt Du denn noch immer 
ea mit Deinem Briefe fertig?“ 
Mary: „Den Brief habe ic) fertig, aber 
ic) muß noch das Pofticriptum jchrei- 
ben!” — Stimme von unten? „Heiliger 
Gott, da muB ic) das Baby wahrjchein- 
A noch * enden lang nen 


— 


rch Anpaſſung 


ein 
dem | 


und ſelbſt die vier- | 


| 


Diarrhöe und fauren Diagen, 
Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum Berdanen 
Ohn' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Streot, N. X. 


| — Aechter ⸗— 


Deutſcher — 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, 4 


Valtimore, Md. A 
7— 


„Schwarzer Reiter,” 

Rercur No. 6,* * 
RSiegel⸗ :Canaf fter 0. £1 ., * 
"2 und 0%, Grüner ff Karte und für 
Bortorico :c. findden #30 folcher Kar: 
Liebhabern einer &Z ten erhält man 
Pfeife deutjchen 27 
Tabaks beſtens 44 
empfohlru. 


| 
| 
I 


Jedes 

4 Pfund 
Padet ent- 
hält eine 


eine achte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 
Für 80 Karten 

geben wir eine bes 

’ fonders höre Deuts 
ſche Pieife, faft vier 

7 Fu lang, mit Wei) 
felropr, Kernfpige uud 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
BF auf Anfrage hin, die nächſte Be⸗ 
5? zuasquelle anzugeben. 


Crockery House, 


191 W.Randolph Str, 
nahe Haljted Str. 


Das einzige Helchäft die: 
fer Art an derWeftfeite. 


| Gine Auswahl 
| — von über — 2036mddfa 
| 


500 verichiedenen Släjern 


Zu den billigſten Preiſen. 


Hofbrau⸗Glas.. .... 70e das Dizd. 
Kupferne Maße, 6 Stücke nur 83. 


Billiger denn je zuvor: 


EDUARD REINKE, 


Aumelier, etablirt 1872 


235 North Ave, 


und 480 Sedzwick Str. 
} Ha uptfeder 7õe, ein Jahr garantirt. — 
dam ‚ Etenmvind-lihren von $5 aufivärtg 
\ v». Filed Kajes (Dunting), 15 Jahre gar. 
3, u, j. w. — Taſchenbücher. PBreisliften frei. — 
Senden Sie Adreſſe. 14j0,3m, jdd 


 Iest: 


.+ Bas... 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet ich jet in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erlcdiat: Erbihaitsja = 
und alle — Boämanten, 
WB. Kempf, 


2 
Eorntag3 offen bis 12 Uhr. Gonfulent. 


14fb, bw 





Rechtsanwälte, 
Adoiph L. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephbon 2024. 24ocjdd,1} 
Batent: Anwälte. 


Wı. R. Lotz. HARRY C. Kenneor. 
Etablirt in Chicago feit 1865. Vatent · Advokat 


Lotz &. Kennedy, * 


An waͤlte für amerikaniſche und austänbijche 
Zimmer 68 un» TO Metrespelitan Blod, 


Nordiweft-Ede —** und La Galle Str., Chicaga. 
mi. fdd, 4 


"Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Specialität: 


Beligtitel-Unterfuchungen, 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. Ropgzrs, 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
immer 39&41 MetropelitanBlod. Chicago 
NW.-Ede Randolvb und La Salle Str. 


3. M. LONGENECKER, früber Etaatdanmalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılid-Etaatdanwalt, 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 
Redhts:Anwälte. 
Binmer 406, „Ihe Tacoma,* Chicago, ZU. 21z6m 
MAZ EBERHARDT 
tom Sir. Grm 
— Str 


. Mad 
142 m. ar. 


MAYMARKET 





Das einzige Gefchä ift Die diefer Art 


it Den Vereinigten Staaten, 


AEOLE 


Beinfle 


ider : Sabrifanten, 


316 State Str. 
Hofen auf Beilelung gemacht für S4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleihen Preis von 94.00 
” das Paar nah Maß gemacter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider Fabrikanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples, 


ADAM! DRAN 


&BFE EF/BQ ne, 


Beilert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, | 


erböhet die Winskelfrait und erfüllt die 


verchem, geſundem Biut. 
ein Stärfungs-, für das Alter ein Verjüngungsd-Mittel, 
Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter find Euer. 
Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 
Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STORE, exe 
Norddeutscher Lloy 


Negelmäßige Poft-Daupiichifffatrt von 


Baltimore nach Bremen 


dur die bewährten neuen Pojtdampfer erjter Elaffe: | 


München, 
Oldenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


Darmſtadt, 
Dresden, 
Gera, 
Karlsruhe, 


Abfahrt von ——— jeden Mittmodh, don Bremen | 


jed en Donnerfia g. 


Die obigen Stahldampier ſind ſammtlich neu don 


vorzüglichſter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415 435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifche Veleuhtung in allen Räumen. 

EFT Nuf die Benuemlichfeit und Wentilation der 
Räume für Ziviichentedg-Paflagıere ift bei Ginrich- 


tung und Ausrünumg diefer Dampfer ebenfalls bejons | 


dere Sorgfalt verwandt. 
Weitere Austunft ertheilen die GeneralsAgenten, 
AH. Sıhumader & Eo., 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
3. Ben. Sihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Dertreter im Jnlande. Simzlj 


a1 aſſage Scheine 


im Zwiſchendeck 
werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. VBollmadten, Erb: 
Ihafts-Einzichungen, ſowie Geld: 
ſendungen durch die deutſche 


BReichs-Bort 


unjere Specialität. 


G.B.Richard & Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


—— Aaruten 
Kor ae RT 





—— Chicago. 


un Ameritaniiche 


Partelfahri-Actiengefellichaft. Hanfalinie, | 


Grtra gus und billia für Zwiſchendeds⸗ 
Vaſſagiere. Kerme Umſteigerei. kein Caſtle Garden 
oder Kopbiſteuer. 
treal. 14 Place d'Armes. 

ANTON BOEBENERT, 
General-Agent für den Weiter, 92 Ka Salle Etr. 


WE R Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agen. 


Bollmakhten mit confulartiichen Beglaubi: 
gungen, Erbidafts:Golleftionen, Boitauss 


Preife werden nädjftens theurer. 


sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 2tlm | 


Sluftrirte Weltausftelungsfalender für 1893 gratiß. 


ara Selloßtr. 


KAISER & CO., 


Architects und Superintendents, 


OFFICE: 439 S. California Ave., 
Chicago, Ill. 





293. im. dpdf 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Haus 
fe bitten wir auf die Dierfe C. E. & Co. zu adtem, 
welche die von und fommenden Sädchen tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflaftungsmaaren, von 


Strauß & Smith, dison — 


Deutſche Firma. 6aplj 
65 baar und 85 monatlıh = 350 werth Möbeln. 


Auf leichte Abzahlungen. 


Wir offerirem jegt außerordentlide Bar«- 
gain) in Damen Eloats, JZatetd, rap: 
— et lan — lauter neue 
en mer Männer:Sleider. fertig 
 gemadıt oder —8 angefertigt, jebr billig. 
Uhren, Baudu amudiaden 
und Gilberwaaren ent Epecialität und 
unter Bnarpteiren verfauft. 
"The Manufacturers Depot, 
3 2 Ba Galle Gtr., mer 43. 
er den Elevator. 2Sfebem 


Adern mit | 
Für die famwädliche Jugend | 





D. Connelly, General-Agent in Done | 


nod billige — — tan | 
fen will, möge fidy jegt meldet, denn | 


5 J 
| Betraa und Bedi 
tenweiſe. 
| und 





279 u. 281_W.Ma- | 


| bedienen, 


| nen auf beliebige Zeit 
| weder voll der the 


| feine Gebühren im DBorau 


I der Yıt fh lden folttet 


315 STATE STR. 


MARCUS & SON. 


Sljaddjlj 


— eh 


Eine — Anlage. 


\ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250. 
Keine Zinfen berechnet. — Zahlungen 810 


Baar, Reit 1 Dollar die Mode. 
Bejitztiiel mit jeder Lot. 


Elmburft ift eine Stadt von S000 Gintwohner, bat 
gute Schulen, Kirchen etc., liegt nur 15 Meilen vom 
Gourtbaus, an der Galena TDivifion der Chicago uud 


Ntorthweftern Gifenbabn. 


Ereurfionen tägli und Sonntags um ? Uhr Nade 


| mittags. ‚ia 


DELANY & PADDOCK, 


| 115 Dearborn Ste.,. Zimmer 34 und 35. 
Aktien — S5 jede. 


Labrange & Land Impro.Ass'n 


(Capdital $100,000.) — 20,000 Aftien & 5.00, 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,609,000. ) 
| Die Gefelichhaft controlirt 153 Adler in unmittelbarer 
| Nähte der ihönen VBorftadt Ya Grange an der tdealeır 
8. B. & Q.⸗Eiſenbahn. 41 Zuge ha ten in Ya Srange. 
Die F ahrt von Union: Dev ot nad Ya Grange dauert 
| Weniger als eine halbe Stunde. Mäßig geſchätzt 
| werden diefe Aktien durch dei Verkauf der Bauit euen 
ı ungefähr 400 Brocent Gewinn erzielen. Erne Priüs 
! fung des Eraenthuns und der Pläne wird die zwei⸗ 
fellos beweiſen. Der Truſtee gibt die Aktien aus 
und witerzeichnet dieielben, empfangt and zahlt Get⸗ 
der. Wegen genauerer Einzelheiten wende man ſich 
| andie Ka Grange Land amd Improvement 
Yıfl., Zimmer504 100 Waibinaton Str. lalın 


Finanzietes. 


— — — 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Banf-Bejchäft, 


145—147 Randolvh Str. gegenüber dem Courthouie, 


su verleihe f 
Geld * EEE 
HORTGAGEN 


anf Grundeigenthune 
Depofiten angenommen. 


ftets zu verkaufen. 
Zinſen bezahlt auf 
Evarei inlagen Bol. achten ansgeitelt. Erbicha = 
gen eingezogen, Bahareideine von und nad 
E..ropa, Geldjendungen nad Deutichland. 
ET Sonntags offen von 10—12 Uhr Borr 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 34. 
Geld auf AMäbel. 


Keine Wegnahıne, Feine Teffentlichleit oder Berzögen 
rung. Da wir unter allen Gejelljchaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo fönnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Geiellichaft iR 


— s. 


| organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 


ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 


oder monatliche R üdyablung nach Bequemlichkeit. 
Sptecht uns bevor Ihr eine Anleihe macht. Brined 
Ture Möbel-Receipts mit Euch. 
F Es wird deutſchgeſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Rinmer 3CL — Gearünbet 1854 


E. C. Pauling, 


149 £aSafle Str., 3Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. * 


Geb zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, formie cf 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der®egenitände, 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Pronipte 
Beienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


ne 1,503 zZiuncoin — RR sale. 


1P as National Bank of  Chieanı 


Sid-Weflt-Edie 
Sa Salle & Bafdington Str. 
CAPITAL- - - =» - 
RESERVEFOND . 135,000 


$S700,009 
Kauft und verfauft 


ausländische Wedel, ftellt Eredits 
briefe, in allen Theilen der Welt bes 
nugbar, aus; bejorgt Gabel-Ausjah> 
lungesi. 3waiddja, li 


Geld zu verleihen, 4 


ia größeren und Hein son irgend welche 
guie Sicherheit, wie X i riter Glafchı 2 
Ihattspapie ve ui D be e Q ken ⸗ 
gent mu reinse i, Vferde, Wa⸗ 
ze nein eigenes Geid, 
dh Belieben, ‚sablbar 
2s5abtung wenn gewü niht, 
Fimjen denigemäß verringert. Wile Ger däfte uns 
Verſchw beit at ‚gewidelt. Pit te beſuchen Sie 
mich riet 1 er wdegen näherer Auskunft, und 
ich werde Jeman d zu Ihnen ſchiden. 
94 Ka Salle Str., —— 35. Telephon 1295, 





Are Sur nu Be 


auf nionat 


ter 


q Sie 


Schuhberein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
Bin. Sievert, 3204 Wentworth AD. 
Zerwilliger. 794 Milwautce Ave. 
M. 2Bcih, 614 Rarine Ave. 

4.5. Stolte, 32545 ©. Dalited Str. 


— auf Möbel 
Piano, Pierde, 


Branch \ 
Offices: 


Geld zu verleihen 


| Magen, Bauvereind, Actien, erfte und zweite Grunde 


ei ethums- Hypotbefen und andere 
9% Ka Salle Etr., Zimmer 3 
ſchreidt oder telephonirt ur 13, Zelevbon 12 
wir werden Jemanven zu Ihuen ihiden 


gute Sicherheiten, 
5. Beluht uns, 
75, un> 


Darienen auf verfönt, Eigenthum. 


| Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage bon 
25 dis KI0,UW0, zu Den mw ** niedrigen Ruten 
und in furzeiter yeit, Weniu tiber Geld zu lade. 
winjchr auf Möbeln, Piauoz, „Se de, Wagen, Ruiz 
hen, Xagerhausideine oder “perfönliches Gigentbhm 
irgend welcher Art, jo verfäunmt richt, nah unieren 
Raten zu jragen, bevor Xbr etı &ı ibe macht. 

Wir leihen Geld, obue das «3 in die Teifentlicde 
feit fommt umd beitreben uns, unjere Runden jo zu 
dag fie wieder zu uns dlommen, men fie 

na den wünfchen. Anleihen föns 
gedebut uud Zahlungen et» 
ıhveile, zu irgend einer Zeit gemacht 
nach dem Velichen der Leibenden, und jede 
dert die Kolten der Anlcide 
ge der Zadlung. E$ werden 
abarsonen, fondern Yhe 
befommt den vollen Ferrag des Daerledens 
be einen Re itbetrag auf Möseln, Pins 
sriönliches KEigenibum irgend weis 
werden wir denſelben abde⸗ 
gaben uud us jo lange: Frift oeben,als Yhr wünid;k 
Mir laffen dus Gigenthane in Garen Wenig, jo daß 


eine andereAnteibe zu 


werden, 
gemadte Yab lung be 
im Verbältnik zum Be 


Im Folle 
acẽ oder anderes 


Idhr den Gedrauch des Geldes fomobl als au des 


Gigentkums habt. Dedeufet, daß Ihr zu jeder Zeit 

Udzaslumgen nahen und Padurd). bie Koiten der Ans 
feibe vermindern Förnt. 

DWeun Ipr Geld gebramdhen folltet, jo twirb ed 3m 

| gun Sortbheil fein, zuert bei uns vorzuipreheng 

A eine Anleihe macht. 
Va o Mortgage 2oan Go. 
vun, ereter SFinr über der Etrabe. ' 





